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Mi bls Mitte Aagast:

Ausstellung „ DeuWand
" in Berlin

Slvmviabesitcher lernen deutsches Land und deutsche Leistung kennen
Die bisher größte Schau der Neichshauptstadt

In der Zeit vom 18. Juli bis 16 August findLt
auf dem riesigen Ausstellungsgelände am Berliner
Kaiserdamm die große Ausstellung „ Deutsch¬
land " statt . Sie wird gerade während der Olympiade
nicht nur den Deutschen , sondern vor allem den Auslän¬
dern einen gedrängten Ueberblick über ganz Deutschland
geben. Die Gäste aus dem Auslande , die vielfach noch mit
gewissen Vorbehalten in das neue Deutsche Reich kommen ,
können sich durch den Besuch dieser Schau selbst ein Urteil
über das Dritte Reich , seine politische Kraft , seinen einigen
Willen und seine unerhörten und beispiellosen Erfolge
bilden .

In einer Pressebesprechung wurden am Mittwoch zum
ersten Male nähere Ausführungen über diese Riesenschau
gemacht . Ministerialrat Haeger begrüßte im Aufträge
des Reichsministers für Volksaufklärung und Propaganda

Glückwunschtelegramm des Führers an den polnischen
Staatspräsidenten

Der Führer und Reichskanzler hat dem Präsidenten
Moscicki aus Anlaß der Feier seines zehnjährigen Amts¬
jubiläums als Präsident der polnischen Republik seine und
der Reichsregierung Glückwünsche telegraphisch übermittelt .

die Erschienenen und wies darauf hin . daß bei der neuen
Ausstellung dieselben Organisationen tätig seien wie bei
der seinerzeit so erfolgreichen Ausstellung „Deutsches Volk
— deutsche Arbeit "

, so daß auch bei ihr ein großer Erfolg
erwartet werden könne . Es solle jedenfalls eine Aus¬
stellung werden , wie sie Berlin noch nicht gesehen habe.

Dann sprach Oberregierungsrat Dr . Ziegler vom
Reichspropagandaministerium . Er betonte , daß man sich
bei der ungeheuren Spannweite und überguellenden Stoff¬
fülle des Themas in der Ausstellung „Deutschland" auf
besondere Ausschnitte beschränken mußte . Die Ausstellung
ist deshalb in die drei großen Abteilungen ausgeteilt :

1 . die kulturelle Abteilung „ Das neue
Deutschland " ,

2 . die landschaftliche Abteilung „ Deut¬
sches Volk und deutsches Land " ,

3 . die wirtschaftliche Abteilung „ Berlin
— das Schaufenster des Reiches ".
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Jede dieser Abteilungen wird besonders charatterr,rr>che
Beispiele aus ihrem Gebiet zur Schau bringen, darunter
zum Teil Gegenstände und Leistungen , die zum erstenmal
öffentlich gezeigt werden . Cs werden alle Hallen des Aus¬
stellungsgeländes am Kaiserdamm zur Verfügung stehen,
wobei in einer der Hallen gleichzeitig noch die „Inter¬
nationale Olympische Kunstausstellung" untergebracht sein
wird .

Der machtvolle Auftakt wird die Ehrenhalle der Aus¬
stellung sein , die den kulturellen Teil „Das neue Deutsch¬
land" zur Schau bringen wird . Der Schlußraum dieser
Ehrenhalle ist dem deutschen Genius gewidmet. Mitten
in diesem Raum liegt die Eutenberg-Bibel , die größte
Kostbarkeit unserer gesamten deutschen Literatur, die hier
zum erstenmal öffentlich gezeigt wird .

(Fortsetzung dritte Seite )

Mahnruf zum Reichshandwerktttag
Von Hauptamtsleiter Dr . von Rente ! «

Das deutsche Handwerk ist mit tausend Jahren deut¬
scher Geschichte untrennbar verbunden . Es mutet fast
symbolisch an , daß in diesem Jahre in kurzer Aufeinander¬
folge in der gleichen altehrwürdigen freien Reichsstadt
die Heerschau des deutschen Bauerntums und nun der
Führerappell des deutschen Handwerks stattfinden . Denn
das Handwerk mit zu jenen Volkstumsträgern , die die
ewigen Wurzelkräfte jedes Kulturvolkes
von jeher gewesen sind und nun in alle Zukunft
hinein sein und bleiben werden.

Solange im deutschen Volke germanisches Fühlen und
Denken lebendig waren , waren gerade der Bauer und der
Handwerker die Träger jenes gesunden völkischen Grund¬
satzes, wonach „gemeiner Nutz vor sonderlichem Nutz" zu
gehen habe. Heber die karge Befriedigung materieller ,
Bedürfnisse hinaus lebt seit llrbeginn im deutschen
Bauerntum und Handwerk der unüberwindliche Drang

General Wem lö - ltch abgeWrzt
Die Luftwaffe verlor ihren ersten Generatstabschef - Gin Tagesbefehl Generaloberst Görings
Das Reichsluftfahrtministerium gibt bekannt :
Am 3. Juni vormittags ist auf dem Dresdener Flug¬

hafen das zur Flugbereitschaft des Reichsluftfahrtministe¬
riums gehörige Flugzeug D-UZON unmittelbar nach dem
Start abgestürzt. Die Besatzung des Flugzeuges, der Chef
des Eeneralstabes der Luftwaffe, Generalleutnant
Wever als Flugzeugführer und der Obergefreite
Kraus als Bordmechaniker , kam dabei ums Leben.

Anläßlich des furchtbaren Flugzeugunglücks, dem
Generalleutnant Wever am Mittwoch zum Opfer fiel , hat
der Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Generaloberst Göring ,
folgenden Tagesbefehl an die Luftwaffe erlassen:

Kameraden !
Bis ins Innerste erschüttert stehen wir heute an der

Bahre unseres E e n e r a l st a b s ch e f s . Mitten
aus rastloser Arbeit im fliegerischen Einsatz für seine
Waffe ist er auf dem Felde der Ehre geblieben . Einer
unserer Allerbesten ist von uns gegangen . Es ließ ihn
nicht am Schreibtisch , er wollte auch im fliegerischen Ein¬
satz das Vorbild sein . Unfaßbar erscheint uns allen der
Verlust dieses hochherzigen Menschen und edlen Offiziers .

MC Das Staatsbegräbnis für
General Litzmann
in Neu- Elobsow
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Der Trauerzug auf dem
Wege von der Kowno-
Höhe zur Familiengruft .
Dem Sarge folgen der
Führer mit Generalfeld¬
marschall von Blomberg

'

und Rudolf Heß , die
Reichsminister Dr . Frick
und Dr . Goebbels und die
Befehlshaber der drei
Wehrmachtsteile General¬
oberst Göring , General¬
oberst von Fritsch und
Generaladmiral Raeder .

(Weltbild. K .)

Wir aber , Kameraden , wollen , in dieser schweren Stunde
geloben, in unauslöschbarer Dankbarkeit stets seiner zu
gedenken und bestrebt sein, seinem leuchtenden Vorbild
nachzueifern.

Unser Oberster Befehlshaber , der Führer und Reichs¬
kanzler, hat in Würdigung der einzigartigen Verdienste
um den Aufbau der jungen deutschen Luftwaffe geneh¬
migt , daß in alle Zukunft das Kampfgeschwader
Gotha oen Namen „ General Wever " tragen soll.
Das Geschwader wird sich dieser hohen Ehre stets würdig
erweisen und eingedenk sein, daß es den Namen eines
Mannes trägt , der vorbildlich war in rastloser Arbeit , in
hochherzigem Denken, in nationalsozialistischer Treue und
einzigartigen Hingabe für Führer , Volk und Vaterland .

Wir senken die Fahnen : Unser bester Kamerad geht
ein in Wallhall !

gez . Göring . Generaloberst ,
Reichsminister der Luftfahrt

und Oberbefehlshaber der Luftwaffe .

Generalleutnant Wevers Lebensweg
Generalleutnant Walther Wever wurde am

11. November 1887 als Sohn des Direktors der Deutschen
Ansiedlungsbank Arnold Wever in Berlin geboren. Nach¬
dem er Ostern 1905 das Reifezeugnis beim Gymnasium in
Steglitz erlangt hatte , trat er als Fahnenjunker beim
Grenadierregiment Nr . 10 in Schweidnitz ein . Bei Kriegs¬
ausbruch ruckte er als Oberleutnant und Regimentsadju¬
tant ins Feld . Von 1917 an war Hauptmann
Wever im General st ab tätig . Neben vielen anderen
Kriegsauszeichnungen erhielt Wever schon 1914 das
Eiserne Kreuz erster Klasse und 1918 den Hausorden von
Hohenzollern.

Nach dem Kriege war Hauptmann Wever in verschie¬
denen Front - und Generalstabsstellungen der Reichswehr
tätig , bis er 1921 zum Eeneralstabsöffizier bei der VII.
Division in München ernannt wurde . Nach kurzer Dienst¬
zeit als Kompaniechef im Infanterieregiment 4 wurde er
1926 zum Major befördert und kam im Januar 1927 zum
Reichswehrministerium . 1929 zum Bataillonskommandeur
im Infanterieregiment 12 ernannt , wurde Wever Ende
1929 zum Oberstleutnant befördert und kam 1931 zum
Reichswehrministerium zurück, wo er 1932 zum Abteilungs¬
leiter ernannt wurde . In dieser Stellung erfolgte seine
Beförderung zum Oberst.

Mit der Errichtung des Luftfahrtministeriums trat
Oberst Wever als Amtschef zu diesem Ministerium über
und wurde bei der Schaffung der Luftwaffe als General¬
major ihr Chef des Generalstabes . In dieser
Stellung wurde er am 20 . April 1936 zum Generalleut¬
nant befördert .

Generalleutnant Wever war seit 1919 mit der Tochter
des Geheimen Oberbaurats a . D. Suadicani verheiratet
und hinterläßt zwei Söhne .



zur kulturellen Gestaltung und damit zum verantwortungs¬vollen, hohen Dienst am Gemeinwesen des Volkes .Aus dieser Kraft heraus bildeten sie auch lange dieletzten Bollwerke gegen den Ansturmartfremder , zerstörender Einflüsse , die
jedoch auch diesen starken Hütern und Bewahrern deutschen
Gedankengutes allmählich immer mehr die Zeichen des
Verfalls und der Entartung aufdrückten.Der Nationalsozialismus lehnt es ab, irgend einemStande oder einer Sondergruppe billige Geschenke zumachen und unverdiente Vorteile zu verschaffen. Nur ausder Erkenntnis heraus, daß das Handwerk als wertvollerTeil aus dem Eesamtleben des Volkes nicht wegzudenkenist, war die Aufbauarbeit der letzten Jahre erfüllt vondem Bestreben , fremde lleberlagerungen wegzuräumenund alle guten deutschen Kräfte des Handwerks wiederder großen Gemeinschaft eines zu sich selbst zurückgefun¬denen Volkes zuzuführen .

Wir sind damit noch lange nicht am Ziel . Vieles ist
erreicht, aber fremde Einflüße und Wucherungen waren
zu lange wirksam im deutschen Volke , um heute schon die
geistige und politische Gesundung als abgeschlossen be¬
trachten zu können. Täglich erfahren wir am eigenenLeibe , wie stark wir selber noch in der Anschauung einer
vergangenen Zeit verhaftet sind und wie immer wieder
Rückfälle in das Denken und Handeln dieser Vergangen¬heit an der Tagesordnung sind . Wenn wir nun die Resteeiner falschen liberalistischen Haltung überwinden und der
Gemeinschaft ehrlich dienen wollen, so kann dies nicht
durch große Worte und Beteuerungen, sondern nur
durch die stille , bescheidene Tat und den
harten Einsatz im Alltag bewiesen wer¬den . Es ist auch nicht damit getan, die Mystik der alten
Zünfte und das Brauchtum einer längst vergangenen Zeit
zu einem späten Leben zu erwecken . Tradition darf nichtmit Rückschritt und mit billiger Wiederholung alter
Formen verwechselt werden . Es gilt vielmehr, das zeit¬
lose Gut deutscher Vergangenheit zu verbinden mit dem
zukunftweisenden Willen zum neuen nationalen Sozialis¬mus Adolf Hitlers . Die erste Aufwallung und ehrliche
Begeisterung des Jahres 1933 müssen fortschwingen in alle
kommenden Jahre eines harten Lebenskampfes hinein.Die neue Haltung, die nur erwächst aus einem starkenGlauben und aus unermüdlicher Arbeit an sich selbst, muß
sich in jeder Stunde eines schweren Alltags bewähren und
darf vor keiner Schwierigkeit und keiner Enttäuschung ,vor keinem Mangel und keinem Fehler, die Uebergangs-zeiten manchmal mit sich bringen, kapitulieren.

Der Nationalsozialismus hat dem deutschen Handwerkwieder neuen Lebensgrund gegeben , besten Arbeit
hat weit über das Materielle hinaus wieder einen tiefenSinn bekommen. Der Frankfurter Handwerkerappell des
Jahres 1936 soll gleichzeitig ein Dank an den Führer für
diese befreiende Tat sein und ein Gelöbnis, angesichtsseines schweren Kampfes um die deutsche Lebensfreiheitjedes Sonderintereste zurückzustellen und in vollster Ver¬
antwortung für das Ganze der politischen Führung jeder¬
zeit rückhaltlos und einsatzbereit zu folgen.

Ser Sieger von Abessinien in Rom
Große Ehrungen für den Vizekönig Marschall Badoglio
M a r s ch all Bado gl io , Vizekönig von Abessinien ,traf am Mittwoch um 13 Uhr mit dem fahrplanmäßigen

Zuge auf dem Hauptbahnhos in Rom ein . Er wurde von
sämtlichen Regierungsmitgliedern und den Spitzen der
Partei mit allen militärischen Ehren feierlich empfangen.Der Salonwagen , mit dem der Vizekönig von Neapel nachRom reiste , war in ein Blumemneer verwandelt. Die
Begrüßung zwischen Badoglio und Mussolini war außer¬
ordentlich herzlich. Der Duce umarmte den Sieger des
abesstnischen Feldzuges und küßte ihn. Dann schritt ermit ihm zusammen die Front der Ehrenpompanien ab.Vor dem Bahnhof und in den Zufahrtsstraßen hatte sicheine nach Zehntausenden zählende Menschenmenge einge¬
funden . Sie huldigte dem siegreichen Marschall mit Bei -
fallstürmen .

Schon der Empfang Vadoglios in Neapel war unter
militärischen Ehren erfolgt. Bei dem Einlaufen seines
Schiffes in den Hafen wurden 21 Salutschüsse abgegeben .Der Kronprinz von Italien ging als erster an Bord, um
den Sieger von Abessinien zu begrüßen . Im Hafen und
auf dem Kai hatte sich ebenfalls eine ungeheure Menschen¬
menge eingefunden, die Badoglio bei seiner Landung stür¬
mische Kundgebungen bereitete.

Italienisches Bombenflugzeug abgestürzt — Drei Tote
Bei einem Uebungsflug über dem Ligurischen Apennin kam

ein Bombenflugzeug in 5000 Meter Höhe in einen furchtbaren
Gewitterstnrm , wobei der Pilot die Kontrolle über Las Flug¬
zeug verlor . Die aus fünf Mann bestehende Besatzung versuchte
sich mit dem Fallschirm zu retten , wobei jedoch drei Mann den
Tod fanden .

Nie Beisetzung General Karl Litzmanns
Ser Führer an -er Bahre seines alten Gefolgsmannes

Schon am frühen Morgen des Mittwoch herrscht in Neu-
Elob sow reges Leben . Aus nah und fern sind die Ehrenabord¬
nungen der nationalsozialistischen Formationen und die Trauer¬
gäste mit der Bahn , mit Omnibussen und zu Fuß nach derkleinen märkischen Gemeinde geeilt , um an dem Staatsbegräb¬nis für General Litzmann teilzunehmen . Bewegten Herzens
marschieren sie durch die lange Dorfstratze an dem Wohnsitz des
großen Toten vorbei , der seit ISO Jahren Besitztum der Familie
Litzmann ist, und der dem alten General sein ganzes Leben
lang stets eine teure Heimat war , vorbei an der kleinen Schule,die seit einiger Zeit mit Stolz den Namen „General Litzmann-
Schule" trägt und die der General schon im Alter von vier
Jahren besuchte . Immer wieder werden Erinnerungen an den
„Papa Litzmann" ausgetauscht , Erinnerungen an seine rastloseTätigkeit in den Jahren des Kampfes , in denen er trotz seineshohen Alters in Massenversammlungen sprach und für den Na¬
tionalsozialismus warb . Erinnerungen aber auch an die Tat von
Brzeziny , an jene heldenmütige Waffentat , die seinen Namenin ganz Deutschland und darüber hinaus in der ganzen Welt
bekannt und berühmt gemacht hat . Soldaten des Krieges unddie Kämpfer der nationalsozialistischen Bewegung haben sichhier zusammengefunden, um zum letzten Male den Mann zueüren , der ihnen beiden angehört : den Armeegruppensührer des
Weltkrieges und Len nationalsozialistischen Vorkämpfer .

Auf der Kownohöhe
haben bereits um 9 Uhr die Ehrenabordnungen Aufstellung ge¬nommen . Eine Ehrenkompanie der Wehrmacht , ein Ehrensturmder SA . und ein Zug der Leibstandarte Adolf Hitlers stehenangetreten . Hinter ihnen ist die ganze Höhe umsäumt von den
Fahnen der Politischen Leiter , der SA . und den Traditions¬
fahnen der Wehrmacht . Nur der Platz in der Mitte der An¬
höhe vor dem Sarg ist freigelassen . Immer noch werden Kränze
niedergelegt . Auf dem Sarge ruhen der Helm und der Ehren¬degen des Generals . Auf dem Wege zur Anhöhe bilden Ar¬
beitsdienst und SS . Spalier .

Dir Ankunft -es Führers
Um 11 Uhr traf der Führer und Reichskanzler zur Teilnahmean dem Staatsbegräbnis für General Parteigenosse Litzmannauf der Kowno -Höhe ein . In seiner Begleitung befanden sichder Sohn des Verstorbenen , Obergruppenführer Litzmann, so¬wie Obergruppenführer Sepp Dietrich , Gruppenführer Dr .Dietrich , Brigadeführer Schaub und Oberstleutnant
Hoßbach . Der Führer begrüßte die Bahre und die Angehöri¬gen des Toten mit erhobener Rechten. Der Platz auf derKowno -Höhe war inzwischen völlig von den Trauergästen be¬
setzt. Hier standen die Reichs - und Gauleiter der
NSDAP . , der Oberbefehlshaber der Wehrmachtund die Oberbefehlshaber der Wehrmachtteile ,Reichsminister und Staatssekretärs der Reichsregierung ,die Mitglieder des Deutschen Reichstages , die Generalität der
Wehrmacht und des alten deutschen Heeres , die Gruppenführerder SA . und SS . und die Gebietssührer der HI .Der Trauermarsch aus der S -Dur -Sonate von Beethoven ,gespielt von einem Musikzug der Wehrmacht , leitete denStaatsakt «in . Dann sprach der Oberbefehlshaber der Wehr¬macht,

Geimalfel -marfchall von Blomberg
Worte des Gedenkens :

„Namens der deutschen Wehrmacht lege ick diesen Kranz amGrabe unseres alten Kameraden , des Generals
Litzmann , nieder .

. Jeder deutsche Soldat ist Leidtragender beim Tode eines
Kriegers aus großer Zeit . Und dieser Entschlafene war ein
ganzes langes Leben hindurch ein Soldat und Krieger . Im
Kriege 1870/71 stritt er als junger Offizier mit . Trotzseiner Jugend wurde er mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.In den langen Friedensjahren , die folgten , zeichnete er sich inder Armee aus . Er wurde in hervorragenden Stellen ver¬wendet . Ich selber hatte die Ehre , unter seinem Kommando diealte Kriegsakademie zu besuchen . Zehn Jahre vor dem Kriegenahm er den Abschied . Seine ganze Kraft und Tätigkeit setzteer weiter ein für seine vaterländische Arbeit .Als der Weltkrieg ausbrach , war er durch sein Alterüber die gesetzmäßige Kriegspflicht längst hinaus . Aber esduldete den weißhaarigen Feuerkopf nicht in - er Heimat . Er
hat den Krieg von Anfang bis zu Ende an der Spitze wichtiger
Kommandostellen mitgemacht . Brzeziny und Kowno
leuchten auf seiner Ruhmestafel . Hier durchbrach er die feind¬
liche Umklammerung an der Spitze seiner Division , den Degenin der Faust , dort bemächtigte er sich, allen Bedenken zum Trotz,der Festung Kowno und öffnete so den Weg auf Wilna .Sein Rame wurde durch gute Wasfentaten berühmt in seinemVaterland . Wieviel mehr noch empfanden die Soldaten , die
seinem Kommando unterstanden , die Wucht seiner Führerper -
sönlichkeit.

Er besaß die große Gabe des militärischen Führers, nichtnur sei» Handwerk zu verstehe «, sondern seine Soldaten
zn Leger st er «, ihre soldatische Phantasie im rechten Sinne
anzufachen , vor allem sich verstanden und geliebt zu sehen, kurz,durch das Herz de« Soldaten zu führe«, durch alles Schweredes Krieges bis zum Opfertod.

Die Soldaten folgten ihm gern , weil sie ihn verstanden und
ihm vertrauten . So war dieser greise Soldat ein Krieger , sowar dieser General ein Frontkämpfer !

Als der Schmachfriede kam, hörte für ihn der Krieg nichtauf. Als - ein neuer Kampf auhnb» ein Kampf « mdie

Sens« Bollnersammlnng am rr. Mi
Gran-l un- Lorbjn Sei Minister E-en - Mn-ariaga besucht Benesch

Wie in gut unterrichteten Kreisen verlautet, wird die
Einberufung der Völkerbundsversaunnlungauf Grund des
argentinische » Antrages etwa für den 23 . Juni erfolgen.Die für den 13. Juni vorgesehene Sitzung des Bölker -
bundsrates wird wahrscheinlich um acht Tage verschoben
werden .

Der italienische Botschafter in London , Grandi ,stattete am Mittwoch dem Foreign Office einen Besuch ab,über dessen Zweck noch nichts verlautet. Anschließend hatte
auch der französische Botschafter Cord in eine Unter¬
redung mit Außenminister Eden .

Im Verlauf des Tages sprach auch der Oberkommistar
ur Südafrika te Water im englischen Auswärtigen
mt vor .

Der Vertreter Spaniens beim Völkerbund und Vor¬
sitzende des Achtzehner-Ausschusses, Madariaga , ist in
Prag eingetroffen und hat den Präsidenten der tschecho¬
slowakischen Republik Dr. Benesch in längerer Audienz
besucht . Wie verlautet, betraf der Inhalt der Unter¬
redung die Frage der Fortdauer der Sanktionen des
Pölkerbundes gegen Italien . Madariaga wollte sich über
den Standpunkt des tschechoslowakischen StaatspräMenteu
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vergewissern , bevor dieser zu der Beratung der Staats¬
oberhäupter der Kleinen Entente-Staaten am 4 . Juni nach
Bukarest reist.

Italien zieht die Zusage zur Genfer Arbeitskonferenz
zurück

Die italienische Regierung hat in einem Telegramman den Direktor des internationalen Arbeitsamtes die
vor vierzehn Tagen erfolgte Anmeldung einer italieni¬
schen Abordnung für die am Donnerstag in Genf be¬
ginnende internationale Arbeitskonferenz
zurückgezogen.

Von italienischer Seite wird hierzu bemerkt, daß die
italienische Regierung sich genötigt gesehen habe , die An¬
meldung mit der vorgeschriebenen zweiwöchigen Frist vor¬
zunehmen , um sich die Möglichkeit einer Vertretung vor¬
zubehalten . Inzwischen habe sie aber die allgemeine Lage
geprüft und sehe sich nun genötigt, die Anmeldung zurück¬
zuziehen .

Dieser italienische Schritt wird mit dem argentinischenAntrag auf Einberufung der Völkerbundsversammlungin Zusammenhang gebracht

Seele und de» Gemeinschaftswillen des deut¬
schen Volkes » den Kampf» den Adolf Hitler und seine Män¬
ner führten, - a war der alte Krieger wieder zur Stelle . An
Jahre« alt , im Herze« jung, reihte er sich ein in die neuen
Sturmkolonnen.

Ueber diese Zeit wird ein berufener Mund spreche« .
Aber wir Soldaten der neuen Wehrmacht müssen ihm

wenigstens danken, daß er uns zeigte, wie man den Weg zu
Adolf Hitler geht und an seiner Seite in unverbrüchlicher
Trueue ausharrt .

Sein langes und erfolgreiches Soldatenleben hat er durch
dieses Tun gekrönt.

Wir Soldaten können nicht weichlich trauern , wenn solch
langes Kämpferleben erlischt. Er ist sein ganzes Leben lang sich
treu geblieben . Gibt es etwas Besseres für einen Mann ?

Aber sein Andenken wird in uns fortleben . Wr wissen ihn
nun in einer anderen Welt , in der auch der Krieger seine
ewige Heimstätte hat .

Wir senken unsere Fahnen in Ehrfurcht vor dem Entschlafe¬
nen. Sein Leben war gesegnet, denn er konnte seine irdische
Sendung ganz erfüllen und er läßt einen großen Namen als
Beispiel und Antrieb zurück .

Der Stellvertreter -es Führers
rief dem alten Parteigenossen Litzmann den letzten Gruß der
nationalsozialistischen Bewegung nach :

„Die nationalsozialistische Bewegung — an der Spitze ihr
Führer — nimmt Abschied von dem General des Weltkrieges
und von dem Parteigenosse« Litzmann .

Sie nimmt Abschied von einem ihrer Besten, von einem,der innerlich einer der Jüngsten blieb, der sein Deutschlandüber alles liebte, wie kaum einer, und der stritt und kämpfte
für sein Deutschland bis zum Ende.

Der General Litzmann wurde Parteigenosse Litzmann in
einer Zeit , da der Erfolg der Bewegung nicht nur unsicher,sondern für Außenstehende unglaubhaft schien.

Er glaubte an ihren Erfolg , wie er einst bei Brzezinyvon Anfang an an den siegreichen Erfolg geglaubt hat . Er
glaubte an die schicksalhafte Notwendigkeit des Erfolges der
nationalsozialistischen Bewegung , weil er der Ueberzeugungwar , daß allein diese Bewegung unter ihrem Führer Deutsch¬land retten könnte. Er hatte diese Ueberzeugung , weil er selbst
seinem innersten Wesen nach Nationalsozialist war — National¬
sozialist schon einst seinen Untergebenen gegenüber und seinen
Vorgesetzten gegenüber .

Seine Soldaten nannten ihn „Vater Litzmann"
, so wie er

später seinen nationalsozialistischen Kampfgenossen als Vater
erschien .

Er brachte der Bewegung seinen Namen, allen Anfeindun¬
gen zum Trotz, seine» Namen, de» er sich im Weltkriege ge¬
schaffen hatte, und den er nun einsetzte für den Sieg der Be¬
wegung. Aber er gab der Bewegung mehr als seine » Namen:
Er gab der Bewegung sich selbst, den ganzen Mann , den
Kämpfer, de« weißhaarigen Feuerkopf . Er setzte sich mit seiner
ganzen bezwingende« Persönlichkeit immer von neuem ein in
unzähligen Versammlungen und Kundgebungen, gegen das Ver¬
bot seines Arztes, als er bereits schwer leidend war.Er warf seine Person rücksichtslos für den Führer jn die
Waagschale, als der Bewegung Gefahr drohte . Er ging aufin der Bewegung , die für ihn Deutschland geworden war .

Oester als einmal äußerte er in der Kampfzeit , daß er nurden einen sehnlichen Wunsch habe , es noch zu erleben , daß der
Führer an die Macht komme . Das Schicksal hat ihm diesen
Wunsch erfüllt — mehr noch : es ließ ihn Zeuge fein des
Wiederaufstiegs seines über alles geliebten Deutschlands.So ist uns in der Trauer der Gedanke ein Trost , daß sein
strahlendes Auge sich sorglos schließen konnte , nachdem es das
neue Deutschland gesehen.

Wir nehmen Abschied von dem großen Soldaten und uner¬
müdlichen Kämpfer für Deutschland , von dem prachtvollen Men¬
schen . Sein Geist der Treue, der Opfervereitschaft, der Vater¬landsliebe wird unter uns und de» Kommenden leben:

Vater Litzmann , Du kannst in Friede« ruhen!"
Das Deutschland- und das Horst-Wessel -Lied beendeten dis

schlichte Feierstunde auf der Kowno-Höhe.
Die rrmiervara -e -er Wehrmacht

Dann fuhr die Lafette vor , und der Trauerzug setzte sich in
Bewegung . Voran schritt der Musikzug der Wehrmacht . Es
folgten acht Regimentsfahnen und eine Kompanie Infanterie .Hinter der Lafette mit dem Sarg , an deren Seite Offiziereder Wehrmacht gingen , schritt der Führer , begleitet von
Eeneralfeldmarschall von Blomberg und ReichsministerRudolf Heß . In der nächsten Reihe folgten Generaloberst Eö -
ring , Generaloberst von Fritsch , Generaladmiral Rae »
der und Reichsminister Dr . Goebbels . Es schlossen sichdie Familienangehörigen an , unter ihnen in der
ersten Reihe der älteste Sohn des verstorbenen Generals , Ober¬
gruppenführer Litzmann , die Reichs - und Gauleiter
derNSDAP ., ein Ehrensturm der Leibstandarte Adolf Hitlerund die übrigen Trauergäste . In langsamem Zuge schritt dis
Trauerparade auf dem Wiesenweg durch das Spalier von SA .,Politischen Leitern Und SS .

Gegen 11.45 Ilhr traf die Spitze des Trauerkondukts am
Friedhof ein . Die Gauleiter Kube , Streicher , Kauf¬mann und Wagner (Breslau ) , SA .-ObergruppenführerSchöne , SS .-Obergruppenführer Jeckeln , sowie die SA .»
Eruppenführer Kasche und Meyer - Quade hoben vereintden Sarg von der Lafette und trugen ihn zum Grabe . An der
Stirnseite des Grabes stand nunmehr der Führer , rechts undlinks von ihm Generalfeldmarschall von Blomberg und RudolfHeß. Obergruppenführer Litzmann und der älteste Enkel desGenerals , Hauptmann Litzmann , nahmen Helm und Säbel vom
Sarg , der nun von zehn Politischen Leitern langsam ins Grab
gesenkt wurde . Mit erhobener Rechten erwies der Führerseinem Kampfgenossen den letzten Gruß . Schweigend stand die
Trauergemeinde um das Grab auf dem kleinen Friedhof . Siealle erinnerten sich mancher Begrüßung zwischen dem Führerund dem greisen General , stets umtost vom Jubel der be¬
geisterten Volksgenossen, sie dachten an die Reichsparteitage ,insbesondere an den Tag der Wehrmacht aus dem Rftchspartei -
tag der Freiheit , an dem Litzmann neben dem Führer Zeugewar der glanzvollen Parade der wiedererstandenen Wehrmacht .Und ergriffen wohnte die Trauergemeinde dieser letzten stummenZwiesprache des Führers mit dem alten General und national¬
sozialistischen Vorkämpfer bei . Langsam senkte sich der Sarg .Eine Kompanie schoß den Ehrensalut , und der Musikzug in¬tonierte das Lied vom Guten Kameraden . Nun legte der
Führer den riesigen Kranz nieder , mit der Inschrift : „Demalten Soldaten und treuesten Kämpfer für Deutschlands Größeund Wiederauferstehung , Pg . General Litzmann ."

Nach dieser feierlichen letzten und höchsten Ehrung des ver¬
ehrten Toten spielte der Musikzug den Lieblingsmarsch desGenerals , den König -Karl -Marsch. Dann verließ der Führermit seiner Begleitung den Friedhof . Die Trauergemeinde
grüßte ihn noch einmal schweigend mit erhobener Rechten und
dachte voll Ergriffenheit daran , daß wieder einer der Vestenaus der Kampfgemeinschaft der nationalsozialistischen Bewegung
zu Grabe getragen wurde , der sein ganzes Leben lang nur de»
Menst stk Deutschland kannte.



Alimkal-SMMM »ür WWrNolMi«
Der Ausbau der Luftfahrtforschung nachder nationalsozialistischen Erhebung hat auch organisato¬

risch wesentliche Aenderungen zur Folge gehabt.
Die Luftfahrtwissenschaft wurde bisher nach den

Weisungen des Reichsministers der Luftfahrt von der
«Bereinigung für Luftfahrtforschung" (VLF . ) geführt .Daneben hatte die „Wissenschaftliche Gesellschaft für Luft¬
fahrt (WGL .) "

, deren Name in oer deutschen Luftfahrt¬
wissenschaft wie überhaupt in der Luftfahrt der ganzenWelt wohlbekannt ist, die Aufgabe der Unterrichtungweiterer Kreise der Luftfahrttechnik und der Öffentlichkeitüber wissenschaftliche Probleme der Luftfahrt wahr¬
genommen.

Diese Zweiheit der bisherigen Organisation ist durch
Zusammenlegung beider Stellen vereinfacht worden , auf
Befehl des Reichsministers der Luftfahrt Generaloberst
Eöring wurde die „Lilienthal -Gesellschaft für Luftfahrt¬
forschung " kurz „Li lienthal - Gesellschaft " ge¬nannt , gegründet .

Durch die Wahl des Namens wird derjenige deutscheMann geehrt , der vor vierzig Jahren bei der Erforschungdes menschlichen Vogelfluges sein Leben als erster für
diese Aufgabe in den Stöllener Bergen bei Nauen hin¬
gegeben hat .

Der Reichsminister der Luftfahrt , Generaloberst
Eöring , hat die Schirmherrschaft über die Gesellschaft
übernommen .

Die Lilienthal -Eesellschaft hat alle Aufgabengebiete
ihrer beiden Vorgängerinnen übernommen und nochweitere hinzugefügt . Nach der Satzung sind die Aufgabender neuen Gesellschaft : Mitarbeit an der Zielsetzung fürdie Aufgaben der Luftfahrtforschung . Förderung von
Forschungsarbeiten , wissenschaftlicher Erfahrungsaustauschder Forscher untereinander und Herstellung der Verbin¬
dungen für Luftfahrtindustrie , Luftverkehr und Behörden ,
Verbreitung allgemeiner luftfahrtwissenschaftlicher Er¬
kenntnisse in der Öffentlichkeit , Betreuung des technischen
Nachwuchses .

Die Lilienthal -Eesellschaft wird für ausgezeichnete
Leistungen auf dem Gebiete der Luftfahrttechnik , insbe¬
sondere der Forschung, Denkmünzen verleihen . Fernerwird sie zur Förderung des erfinderischen Geistes in
Forschungsstätten und in der Industrie technische Aus¬
schreibungen und Wettbewerbe veranstalten sowie für
hervorragende Einzelleistungey gegebenenfalls auch
Prämien gewähren .

Der Reichsminister der Luftfahrt hat den weltbekann¬
tenWissenschaftler und Industriellen Earl Bosch -
Heidelberg, dem Deutschland im Weltkriege u . a . die An-
wendung des Verfahrens zur Gewinnung des Luftstick¬
stoffs verdankte , zum Präsidenten der Gesellschaft gemacht .
Neben ihm wird Professor Prandtl -Göttingen , der hervor¬
ragende Strömungstheoretiker , das Präsidium der Gesell¬
schaft ausüben . Ein geschäftsführender Präsident regelt
die Arbeitsweise der Gesellschaft im einzelnen.

Zu Ehrenmitgliedern der Gesellschaft sind Generalmajor
Thomson , im Weltkriege Chef des Ceneralstabes der
Luftstreitkräfte , ferner Oberstleutnant a . D . Wagen¬
führ , im Felde Leiter der gesamten Luftsahrzeugtechnik,und Geheimrat Professor Dr . Schütte , bisher Präsi¬dent der Wissenschaftlichen Gesellschaft für Luftfahrt , er¬
nannt worden.

Mer iv vü« Kilometer in m Stunden
Die nächste « Fahrten der beiden Luftschiffe

Das Luftschiff „Hindenburg "
, das Mittwoch morgen

8,06 Uhr von seiner zweiten Südamerikareise nach Frank¬
furt/ 'M a in zurückgekehrt ist , erreichte auf der Rückfahrt eine
Durchschnittsgeschwindigkeit von 114 Stundenkilometer . Die
Eesamtstrecke betrug 10 391 Kilometer , für die eine Fahrzeit
von 93 Stunden , 17 Minuten benötigt wurde .

Am Donnerstag gegen Mitternacht startet das Luftschiff
„Hindenburg " nach Friedrichshafen , von wo es am 18. Juni

nach Frankfurt zurückkehrt , um am 19. Juni abends die dritte
Nordamerikareise anzutreten. Schon jetzt sind fast alle
Plätze verkauft .

Das Luftschiff „Graf Zeppelin "
, das sich gegenwärtig in

Friedrichshafen befindet , kehrt am Montag vormittag nach
Frankfurt zurück und startet am Abend nach Rio Le Janeiro .
Für diese Fahrt sind ebenfalls alle Plätze belegt.

Der Eüdexpwß ln Flammen
Der Südexpretz, der die Verbindung zwischen Paris über

Bordeaux nach Spanien versteht, ist am Mittwoch nach¬
mittag zwischen den Staionen Saint Maure und Port Le Pilesim Departement Jndre -et-Loire in Brand geraten .

Der Zug , der zur Zeit des Unglücksfalles mit etwa 120 Stun -
den-Kilometer oahinraste , konnte rechtzeitig zum Stehen ge¬
bracht und die wenigen Reisenden in einen noch nicht von den
Flammen ergriffenen Wagen geschafft werden , der zusammenmit dem Packwagen nach Poitiers geleitet wurde . Der Rest des
Zuges steht auf de« Schienen in Brand . Niemand von den
Reisenden ist zu Schaden gekommen.

Generaldirektor van Hengel tödlich verunglückt
Am Mittwoch abend stürzte über dem Amsterdamer

Flughafen ein österreichisches Sportflugzeug bei der Lan¬
dung ab . Die beiden Insassen , der Eeneraldirektorder
Oesterreichischen Kreditanstalt van Hengelund der Flugzeugführer, der bekannte österreichische SportfliegerHauptmann Brunowski, fanden dabei den Tod.

Generaldirektor van Hengel befand sich auf der Reifs von
Basel nach Amsterdam.

Antobnsnnglück in Aegypten — Mer Todesopfer
Auf der Straße von Kairo nach Zagazig ereignete

sich am Mittwoch ein furchtbares Autounglück. Ein Omnibus
raste in voller Fahrt gegen einen Baum und stürzte nach der
Explosion des Benzintanks in Flammen gehüllt in einen Kanal .Vier ägyptische Insassen ertranken , vier weitere Personen ,darunter zwei Regierungsbeamte , wurden schwer verletzt ge¬
borgen .

Der König von SOtve-en ln Finnland
König Gustaf von Schweden traf Mittwoch nachmittag an

Bord des schwedischen Panzerkreuzers „Gotland " in dem finni¬
schen Badeort Nadendal ein, um den Besuch des finnischen
Staatspräsidenten Svinhuvfud zu erwidern . Zum Empfang
hatten sich der finnische Staatspräsident und seine Gemahlin
mit großem Gefolge eingefunden . König Gustaf ist Gast des
finnischen Präsidenten auf dessen Sommerschlotz Eullbranda .
Die Presse Finnlands schenkt dem Besuch als Zeichen der fin¬
nisch-schwedischen Annäherung große Beachtung.

Diskonterhöhung in Holland
Die Niederländische Bank hat den Diskontsatz um 1 v. H.

auf 4»/- v . H . erhöht . Die letzte Erhöhung fand am Freitag ,dem 29. Mai , statt .

ZMlMindliche Kundgebungen ln Syrien
Die am Dienstag mit den Truppentransporten in Palästina

eingetroffenen 200 Mann Kavallerie sind im Grenzschutz ein¬
gesetzt worden.

Einer der Beteiligten an den schweren blutigen Zusammen¬
stößen in Jaffa am 19. April , wo seinerzeit neunzehn Personen
getötet worden sind , ist zu fünfzehn Jahren Zwangsarbeit ver¬
urteilt worden . — In Jerusalem wurden am Mittwoch fünf
jüdische Kommuni st en verhaftet . Bemerkenswert ist, daß
den in jüdische Kolonien verbannten kommunistischen Hetzern
von der Bevölkerung die Hergabe von Lebensmitteln verweigert
wird , so daß sie aus der Gefängnisküche verpflegt werden müs¬
sen . Einer der Streikführer in Jerusalem , Rechtsanwalt
Hassan Sidki Najani , der vor kurzem nach Vetjibrin verbannt
worden war , ist jetzt in ein Konzentrationslager in der Wüste
gebracht worden . Auch andere arabische Führer sind verbannt
worden .

Die Einwanderung der Juden ist im Laufe des
Monats Mai zurückgegangen . Sie belief sich nur auf
2158 Personen gegenüber 3095 im April und 3648 im März .

Auch im Laufe des Mittwoch ist es verschiedentlich zu blu¬
tigen Zwischenfällen gekommen. In Bethlehem wurden zwei
Polizisten verletzt. In der jüdischen Kolonie Rischon wurde«
zwei Juden von Araberscheiks schwer verwundet . Die Vor¬
zensur ist jetzt zum Teil auch auf die jüdische Presse ausgedehnt
worden .

Ein Zeichen, daß auch in Syrien die judenfeindliche Stim¬
mung immer stärker wird , ist die Tatsache, daß es am Montagin Damaskus zu Zusammenstößen mit Polizei kam , weil die
Bevölkerung die Lebensmittellieferungen jüdischer Kaufleut «
»ach Palästina verhindern wollte .

Ausstellung „AeuWan-" in Berlin
(Fortsetzung von - er ersten Seite )

Rechts und links des Mittelganges der Ehrenhalle wird
sich die Ausstellung über

das Schaffe« des neuen Deutschland
entfalten . Sie zeigt die Leistungen auf dem Gebiet des

. Staatswesens , der Wirtschaft und der Kultur . In dem
Raum „Technik und Wissenschaft " wird ein Querschnitt
durch die modernen Arbeiten der naturwissenschaftlichen
Forschung gegeben werden . Es werden u. a . die bahn¬
brechenden Forschungen auf dem Gebiet der Pflanzen -
züchtung , wie sie in Müncheberg betrieben werden , den
Besuchern vor Augen geführt werden . Aehnlich wird in
demselben Raum u . a. ein Laboratorium physikalischer Art
eingerichtet, das die Besucher von den bahnbrechenden
deutschen Arbeiten auf dem Gebiet der Metallfor¬
schung und der Metalluntersuchung überzeugenwird . Hier beteiligt sich das Kaiser -Wilhelm -Jnstitut für
physikalische Elektrochemie in Dahlem . Der Fußboden
dieses Raumes ist vollständig mit einem Teppich aus dem
neuen deutschen künstlichen Kautschuk belegt.

Der Raum „Kultur " wird in ähnlicher Weise ver¬
suchen» ein Bild vom kulturellen Schaffen des neuen
Deutschland zu entwickeln. Die Reichskulturkammer wird
diesen Raum mit gestalten . Die neuen , auf den Führer
zurückgehenden Bauten in München und in Nürn¬
berg werden in Modellen zur Schau kommen . Auch die
Preise , die - er Führer bei einzelnen Anlässen gestiftet hat ,werden als Muster unseres künstlerischen Wollens gezeigt.
Auch das einzigartige Exemplar des Buches „Mein
Kampf", das die deutsche Beamtenschaft dem Führer über¬
reichten, wird ausgelegt sein.

Oberregierungsrat Dr . Mahlo vom Reichspropaganda¬
ministerium äußerte sich über die Abteilung „Deutsches

Prozeß gegen den SiMkettsverbrecher
Pfarrer Ioannts-Mtvangen

Am Mittwoch vormittag begann vor der Großen
Strafkammer Stuttgart unter dem Vorsitz von Land¬
gerichtsdirektor Kern das Hauptverfahren gegen den am
24. Juli 1883 in Ellwangen geborenen Franz Konrad
Joannis , katholischer Pfarrer von Rosenberg , wegen
45 Verbrechen der Unzucht an Kindern in Tateinheit
mit 44 Verbrechen der Unzucht mit minderjährigen
Schüler/ ' und in einem Falle auch mit dem Vergehen der
Verübung beschimpfenden Unfugs in einer Kirche . Der
Angeklagte muß auf Grund seiner Taten als gefährlicher
Sittlichkeitsverbrecher und gefährlicher Gewohnheitsver¬
brecher angesprochen werden.

Joannis war vom Frühjahr 1914 an Psarrverweser ,bann vom Dezember 1915 an Pfarrer von Reichenbach ,Oberamt Gmünd , seit Oktober 1927 Pfarrer in Rosenberg,Oberamt Ellwangen . Er hatte in diesen beiden Gemein¬
den religiösen Unterricht in der katholischen Volksschule
und auch Kommunionsunterricht zu erteilen . Schon in
Reichenbach beging der Angeschuldigte an einer großen
Anzahl von Mädchen unter vierzehn Jahren im Religi¬
onsunterricht in der Schule und auch im Kommunions¬
unterricht , teilweise in der Kirche , unsittliche Handlungen .

Die Verhandlung wird unter Ausschluß der Oeffent-
lichkeit durchgeführt. Der Angeklagte erklärt sich des Tat¬
sächlichen schuldig , nur will er sich an manche Einzelheiten
nicht mehr erinnern . Er gibt zu , mit unsittlichen Hand¬
lungen — Unzucht mit Kindern legt man ihm zur Last —
schon in Reichenbach um die Zeit gegen Kriegsende be¬
sonne « zu haben . Sein gemeines Verhalten will er da¬

durch abschwächen , daß er behauptet , er habe es nicht „zu
weit getrieben "

. Auch bestreitet er im Gegensatz zu seinen
früheren Vernehmungen die unzüchtigen Beweggründe
seines Vergehens .

Zuerst werden seine Verfehlungen in Reichenbach be¬
sprochen , dann die Vorgänge , die zur Aufdeckung und zu
seiner Verhaftung führten . Dann folgt die Verneh¬
mung der Zeugen aus der Reichenbacher Zeit . Seine
damaligen Opfer sind heute Mädchen von achtzehn bis
zwanzig Jahren . Die Zeuginnen sagen anfangs sehr
zurückhaltend aus und wollen im Gegensatz zu ihren
früheren Vernehmungen nur sehr wenig wissen , so daß sie
der Vorsitzende an ihre Aussagepflicht erinnern muß.
Durch die Vernehmungen wird der Tatbestand der An¬
klage bestätigt . Als in Reichenbach die Verhaftung des
Joannis bekannt wurde , hieß es dort : „Also hat er es in
Rosenberg auch so getrieben wie bei uns ".

In der Nachmittagsverhandlung wird auf die Verfeh¬
lungen in Rosenberg eingegangen . Den ersten Fall ,
wo Joannis ein elfjähriges Mädchen im Walde auf dem
Heimwege von einem Krankenbesuch mißbrauchte, gibt der
Angeklagte unumwunden zu , so daß auf die Vernehmungder jetzt sechzehnjährigen Zeugin verzichtet wird . Der
anderen Fällen müssen die Zeuginnen vernommen werden,weil der Angeklagte sich entweder an dieses oder jenes
nicht erinnern kann, oder die Richtigkeit der Anklage be¬
streitet . Die Zeuginnen bestätigen den Inhalt der An¬
klage. Dis Verhandlung wird am heutigen Donnerstag
jortz -jetzt.

Volk und deutsches Land "
, deren Mittelpunkt ein Groß-

modell der Reichsautobahnstrecke sein wird . Diese Abtei¬
lung zeigt nicht nur die Schönheit der deutschen Gaue , son¬dern auch die größte deutsche Geschichte, die Besonderheitendes kulturellen Schaffens, die Eigenart der in den deut¬
schen Gauen lebenden Menschen . Ein besonderer Teil der
Ausstellung ist den Verkehrsmitteln gewidmet . Die deutsche
Automobilindustrie wird ihre Höchstleistung , die Reichs¬
bahn ihre schnellsten Lokomotiven, die Reichspost ihr Fern¬
sehsprechverfahren und die deutsche Luftfahrt ihre Hoch¬
leistungsmaschinen zeigen. Auch die deutsche Schiffahrtwird vertreten sein .

Direktor Wischeck vom Berliner Ausstellungs - und
Messeamt gab einen allumfassenden Ueberblick über die
Ausstellung , besonders aus der Fülle der einzelnen Son¬
derschauen . Er hob hervor , daß die Reichsbahn die
modernste und größte Schnellzugslokomotive der Bauart 03
mit einer Länge von 25 Meter und einem Gewicht von
über 2000 Zentner bringen wird . Eine Abteilung gibt eine
Uebersicht über zahlreiche Neuerfindungen auf allen Gebie¬
ten der Photographie , auch der Röntgenphotographis . Wei¬
tere Abteilungen zeigen die Herstellung von Kunstseiden,
Spitzenleistungen aus den Gebieten der Funkwirtschaft und
der Funknavigation , den neuzeitlichen Stand des Fern¬
schriftverkehrs und anderes . Auch die sogenannte Funkbake
wird ausgestellt , eine Einrichtung , die zur Sicherung des
Luftverkehrs beinahe der ganzen Welt dient . Der Zentral¬
verlag der NSDAP , bringt das große Pergamentwerk
„Mein Kampf " und sämtliche fremdsprachigen Ausgaben
dieses Buches und die deutschen Ausgaben in ihrer Ent¬
wicklung zur Schau.

Auf dem Freigelände wird die leibhaftige Nürnberg -
Fürther Eisenbahn von 1835 , der erste deutsche Eisenbahn¬
zug , zur Benutzung für die Ausstellungsbesucher bereit¬
stehen , und zwar nicht im Modell . Ferner finden hier
große Konzerte, Tanz - und artistischeVeranstaltungen statt .

Druck und Verlag : NS .-Gauverlag Weser-Ems , E. m. b. H„
Zweigniederlassung Emden . / Berlagsleiter : Hans Paetz, Emden.
Hauptschriftleiter : I . Menso Folkerts : Stellvertreter : Karl
Engelkes . Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung :
I . Menso Folkerts : für Außenpolitik , Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper : für Heimat «nd Sport : Karl Engelkes,sämtlich in Emden. — Berliner Schriftleitung : Hans Gras
Reischach . — Verantwortlicher Auzeigenleiter : Paul Schiwy,Emden . — D . A. IV . 1936 : Hauptausgabe über 23 000 , davon mit
Heimatbeilage „Leer und Reiderland " über 9000 . Zur Zeit ist
Anzeigenpreisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimat¬
beilage „Leer und Reiderland " gültig . Nachlaßstaffel A für die
Heimatbeilage „Leer und Reiderland "

: B für die Hauptausgabe .— Unsere Meldungen dürfen nur mit ausdrücklicher Quellen¬
angabe 24 Stunden nach Erscheinen übernommen werden.
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Sie Anmeldungen

zu der am 23. Juni 1936 in Leer stattstndendeü

Zucht' und NubMmikllou
haben umgehend zu erfolgen.
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Dieses gevaitige kilmverlc iübrt uns mit steigsncker 8pannuvg ckie Abenteuer unck sensationellen krlebnisss einer 8prit «
scbmuggierbancke im Kampl mit cksv 2oIIbebörcken unck cken bleeresvogen vor ^7,ugen . Liste Darsteller : 8t «inb «ek

Dilcke Dilaebranck , Alaria 8ararloa .
llsru : oemclie kisenüaiiiien im «smpl um üen msngs psi-üsl - 8plvou
Die neueste Dka»^Voeh « 1 Täglich 6. 15 unci 8.50 , 8onntsg 28 5 Ohr

Statt Karten !

Ihre am 31 . Mai 1936 vollzogene Vermählung geben bekannt

Ingenieur Früh GMiA Mb Fitzttst
Jenny , geb . Vodenstab

kommen 8ie unci üheraeugen 8ie sich von cien
besonckere » Vorteilen meines Angebots .

»kMklm 8lk 8lsl8 meine » gen !

Gleichzeitig danken wir für die
uns erwiesenen Aufmerksamkeiten

Ihre am 29 . Mai vollzogene
Vermählung gebe« bekannt

Broer öe Berg und Frau
Taalke , geb. Fletzner

Simonswolde , den 2. 6. 1936

Danken gleichzeitig für erwiesene Aufmerksamkeiten

WilKil
MMiÄi ' . r -z

Ksgstls -Vspsin ^ms —dsds — >Vsssn M

EkNof
Sk-.^s

Sorintsg , 7 . v7,UMl 1SSS SStts
Lintritt : krvachsene Lbl . 0 .50

8chüler u . Onikorrnierte Lbl 0.25
rurügl . 5 klg . 8portgroschen

Sntformen
für SA . und alle anderen Organisationen

stets vorrätig be

SNSEn

Heute morsen 1 Ohr entsclrliet sankt unci ruhig
intolge ^ Iteisschväche unser lieber Vater , 8chvieger -
vater , 6ro6vater , Orgrollvster , mein lieber 8cbvager ,
Moser lieber Onkel

kentner

im last vollencleten 85. Lebensjahre .
Om stille Teilnahme bitten

die rrsuernden Kinder
nebst Angetiörigen .

Iljnte , cien 3. Juni 1956.
Die Leerckigung Locket am 8onntag nscbm . 2 Ohr statt .

Emden/Neutor st ratze 2 - 3

S Qn » tt » er
prossen

kr ^ col, klitessvr , xroLporixa l ^sirr u . kalten
deseirixea H2 - Orerr »s und -Zeiks .
Garantiert W VSRRS Idilkt dort , wo nock
Drains xelrslken listte . Oeder 10 soo Osnlc -
»cdreiiren » kwpketduntzsn und srrrliclie
Qmsckren. kreis« 75 ktG. dis KL. 4.ZS
ALsä. - DrvKeris Jot ». Üroos ,^ o»äer ». 6e §r. 1876 .

MelM - MMMW
M W« s

Heute abend und morgen
Seezungen SS Pfg . , Steinbutt
70Pfg ..Kochschellfisch,Rotbarsch -
filet , Bratschollen . Rotbarsch und
Kabeljau o . K . Neue Emder
Heringe S Pfg . u . 2 Stück iS Pia ..
Postfätzchen 2,50 RM . Täglich
frischer « . geschälter Granat .

Siedrich Matzen. Emden
Erotze Stratze 43 , Telephon 2694 .

k»ü 7 « » r

Dr .

Wiesens unv Nordamerika,
den 3. Juni 1936

Heute morgen 7.30 Uhr
entschlief sanft und ruhig
nach kurzer heftiger Krank¬
heit plötzlich und unerwartet
unsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter,
Schwester , Schwägerin und
Tante , die

Ehefrav
des weil. Landwirts
Vehrend H. Men

MM Ml!
geb. Lienemann

in ihrem 62. Lebensjahre .

Im Namen aller Ange¬
hörigen die trauernden
Hinterbliebenen

Zrertch Men und Iran
Antje , geb . Saalhoff .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , dem 6. Juni ,
nachmittags 2 Uhr, statt.

kür clie vielen Leveise berrlicber Teilnahme beim
Heimgänge unserer lieben Lntscblalenen sagen vir hier¬
mit allen unseren Innigsten Dank .

Lnne Jansse » unci Xincler .
Victorbur , clen Z . Juni 1976,

blinte, äen 2. Juni 1936.

bleute sbenci entscftliek ssnkt unä rukig im

ZLZegneten ^ Iter von 94 fskren unsere liebe
lVIuttsr unci 6roümuttsr , T'snte unci Qroütsnts

I^l38in3 leröee!^
ged . keioems

Oie Hinterbliebenen .

Die LeerckigungLocket am 8onoab «ack , ckem 6. Juni ,
nachmittags 2. Z0 17hr von cker Kirche in Vesterhusen
aus statt .

V/iesmoor , 6en 1 . funi 1936.
freute sbenck 8 .30 Ukr entscftlie? ssnft unci

rubix gn ^ ltersscbväcbe mein lieber b4snn . unser
xuterVater, Lcbviegervster, OroKvater, Lcbvszer
uncl Onlcel

Oirli ^ .Ilin§
in seinem 82 . I^ebensjabre.

In tieker Trauer

k«r3ll b^in6erilre ^ .ltinz
zeb . bolxers

nebst Xinckern unci ^ nzebörixen.
Leerckigung Locket am kreitag , ckem 5 . jpni , nach¬

mittags Z Ohr , io Viesmoor statt .

AMIÜM M ME» «». «re»

Loppersum , cien 3 . funi 1936.

Oestsrn in später ^.bencistuncie
verscbieci sn 6en kolgea eines
trsgiseken UnZIüelcsIsUes unser
lieber , getreuer Parteigenosse

1oli3nne8b'Iilbert8
aus Luurbusen

Lrsebülterl stellen vir »n cier kskre eines
unserer besten unci beliebtesten Kameraden.
In gerscleru vorbildlicher Pflichterfüllung Kat
er cier Levegung und seinem pükrsr gedient .

>Vir verden unser» Hans blilberts nie
vergessen !

1^ 80 ^ .? . OrtZzruppe I ^ oppersom

^ m Dienstag abend vurde unser erster
Leigeordneter

durd » einen DnglSdcsksll mitten aus »einem
scbsÜeasreicben beben gerissen.

Die Oemeinde Luurbusen verliert in dem
Verstorbenen einen I^ ann, der sicb stets un-

eigeanütrig kür die Lelsnge der Oemeinde ein--
setrte und sein Amt immer in national-
sozialistischer kklicbtsukfgssung vsbrnsbm .

Oie Oemeinde 8uurlm§en
/. Orsmer , Lürgermeister.

Am 2 . suni verschied unervsrtet infolge
Unzlüdcskslles unser Lerukslrsmersd

^ObAnnesb^ilbertZ
8uorbu8en

^Vir verden seiner stets gedenken und ihm
Ireue bevshrea .

Verein ellem . I^andvirtscilaftsschüler
Lmden <08tsrie8land >

kür ckie uns heim Heimgangs un8eres liehen kr»t»
8chlakeaen ervie8ene Teilnahme sprechen vir hiermit

u»8eren Her2licll8ten Oank su8 .
Derta Dippen unck Angehörige .

Rurich , Z . Juni 1956.

kür ckie un8 heim Heimgänge un8ere8 lieben knt -
8cblakenen ervie8ene Teilnabme 8precben vir hiermit
uv8ereo herrlichen Dank aus.

Im blamen aller Angehörigen

Antje f^ücht, geb. 6rabm8.
Loelcretelerkelin, 5 . suni 1956,
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„^Inersc^ütterl im 5lurme 6er ^ ozen
"

Ein beschwerlicher Weg ist es, die
dreihundert spiralig gewundenen
Stufen hinauf auf den Leuchtturm .
Wie von Riesenhänden getürmt wächst
er aus einem gepflegten Rasenhiigel
empor in den blauen Frühlings¬
himmel . „Mediis tranquillus in un-
dis " , unerschüttert im Sturme der
Wogen ! Das erkoren einst Vorku -
mer Jnselfriesen zum Wappen¬
spruch , gruben es in Siegel und Stein
als ein Bekenntnis der Kampfbereit¬
schaft mit der Nordsee, die vielfach
in wilden Stürmen zerstörte , was
mühsam geschaffen . Auch dieser große
Leuchtturm ist ein Zeugnis unbeug¬
samen Willens .

Jetzt stehen wir auf der Platt¬
form , die oben als steinerner Ring
den Turm umfaßt . Ein herrlicher
Rundblick lohnt die Mühen des Auf¬
stiegs ! Een Osten die Nachbarinseln
Juist und Norderney und da¬
vor als sichtbares Zeichen des Wer¬
dens und Vergehens an der Küste die
Vogelinsel Memmert . Nordwärts
zeigen die aus dem Wasser ragenden
Masten das Ende von Tragödien an :
Wracks von Schiffen, die auf Grund
liefen und sanken und die nun all¬
mählich von den Wellen zerstört wer¬
den. In der Blickrichtung nach Westen
erkennen wir die ersten westfriefischen ,
holländischen Inseln Rottumeroog und soeben noch am .Horizont
das größere Schiermonikoog, dessen Leuchtturm wir schon im
Abenddämmern herüberblitzen sahen. Dazwischen bemerken wir
die eingestreuten Sandbänke , die

von de« Seehunden bevorzugt als Raststätte ausgesucht
werden . Nach Süden schließlich können wir den Lauf der Ems
weit hinauf zwischen deutschem und niederländischem Festland
verfolgen , und durch scharfe Gläser glauben wir aus dem
Dunst der Küste die Türme der alten Hansestadt Emden zu
erkennen.

Unten zwischen dem bunten Häusergewirr , in dem Strand¬
hotels und behagliche Fremdenheime mit einfachen, aber blitz¬
blanken Jnsulanerhäusern zu der harmonischen Einheit „Bor¬
kum " verschmelzen, herrscht ein buntes Gewimmel . Zwischen
allem Wirken das Blühen in den Gärten .

So gleitet unser Blick über Borkum , haftet an den drei
Kirchen und den beiden anderen Leuchttürmen . Einer von
ihnen tut keinen Dienst mehr . Er wurde vor vier Jahr¬
hunderten von den auf die Sicherheit der Schiffahrt bedachten
Emder Handelsherren errichtet , wobei sie die Steine des
abgebrochenen ersten Emder Rathauses be¬
nutzten. Aber schon geraume Zeit genügte er nicht mehr den
neuzeitlichen Anforderungen und wurde deshalb gelöscht .

Weiter drüben ist das Südbad mit seinem breiten Sand¬
strand . Bald werden hier lebensfrohe Menschen die Freuden
der Brandungsbäder und die beschauliche Ruhe der buntbe¬
wimpelten Sandburgen genießen , um neue Kraft zu sammeln
für den Alltag . Dicht dabei das stattliche Licht- und Luftbad ,
dann die in den Dünen gebetteten Kleinkaliberschießstände und
Tennisplätze , und am Knick der einzigartigen Strandpromena¬
den der schmucke Musikpavillon und die langgezogene Wandel¬
halle (in her übrigens zum erstenmal in diesem Jahre ge-

W

iorkum

filiertes Seewasser zu Trinkkuren abgegeben wird , weil durch
gewissenhafte Forschung sein Heilwert wiedererkannt ist) .
Jenseits finden sich Lesehalle mit Heimatmuseum und die
Warmbadeanstalt , weiter östlich der Tattersall , an dem gerade
eine Schar Kinder von ihrer täglichen Wanderung und frohem
Spiel am Strande vorbeikommt . Die „ersten Kurgäste " sind
es nicht, werden wir belehrt .

Die Kinderheime und das MLtterheim der NSB . sind
schon geraume Zeit belegt .

Borkums Hochseeklima hat sich auch schon in diesem Jahre
wieder als segensreich erweisen können und neue Lebenskraft
beschert .

Und wie unser Auge noch einen letzten Rundblick auf die
von tiefblauer See umgürtete Insel wirft , gewahren wir noch
das Nordbad mit dem Muschelfeld, sehen die Franzosenschanze
und das Emmichdenkmal, den Flugplatz , finden das Hopp mit
den noch am Ufer in Winterruhe träumenden , schier endlosen
Deich . Wir erkennen soeben noch ohne Glas in der Ferne das
einen rein dörflichen Charakter wahrende Ostland der Insel
mit seinen fetten Weiden und dem reichen Bestand an Milch¬
kühen und schließlich die im Sommer so beliebten Ausflugs¬
orte Bloemfontein , Upholm , Eeflügelhof und Sturmeck.

Im Zerren 6es l
'
künnSer

Ilmenau liegt im Tale der Ilm am Fuße des 861 Meter
hohen Kickelhahns inmitten bewaldeter Berge . Diese Stadt
gehört zu den bekanntesten Orten Thüringens und hat eine
hochinteressante Vergangenheit . Der früher ergiebige Bergbau
wurde später eingestellt . Dagegen hat sich die Jlmenauer Glas -
und Porzellanindustrie rege entwickelt, besonders die Her¬
stellung von Glasinstrumenten für pharmazeutische und medi¬

zinische Zwecke. Das idyllisch gelegene Städtchen birgt manche
historische Sehenswürdigkeit und reiche Goethe-Erinnerungen .
In Ilmenau verlebte der Dichter seinen letzte »
Geburtstag . Ilmenau ist durch eine Umgebung mit viel¬
seitigen Reizen ausgezeichnet. Von dem südwestlich gelegene»
Kickelhahn, den seit 1855 ein Turm krönt , öffnet sich eine Fern¬
sicht bis Jena , Rhön , KyfWuser und Brocken. Nahe dabei
befindet sich das berühmte Goethe-Häuschen, ursprünglich
Pirschhaus Karl Augusts , später Lieblingsaufenthalt
Goethes . Hier entstand das Lied : „Ueber allen Wipfeln
ist Ruh . . .

" Südlich des Kickelhahns ist Eabelbach gelegen,
jedem Wintersportler bekannt , aber auch zur anderen Jahres¬
zeit gern besucht . Anmutige Spaziergänge und Ausflüge sind

Hamstern Sie „Sonne "!
Lorins ist Krsft uncl Lnsrgis . Lis lcörmsn gsr
nickt gsnügenci cisvon in sick suf
nskmsn ! ^bsr Vorsicht vor 8onnsn-
brsncl ! klivss srlsubt lknsn . in Sonns
ru sckvuslgsn, v/snn Lis sick vor-
ksr immer grüncllick clsmit sinrsibsn. es»

von Ilmenau aus überall möglich. Besonders schön ist di«
gepflegte Hofmann -Promenade , die nach dem westwärts ge¬
legenen Manebach-Kammerberg führt , von wo aus über
Mönchshof Eehlberg in herrlicher Waldwanderung erreicht
werden kann . Ueber Manebach gibt es auch eine reizvolle
Wanderung talaufwärts nach der Schmücke oder über Stützer "
bach nach Schmiedeseld und ins Vessertal hinab . Oestlich der
Stadt führt der Weg nach Paulinzella , ilmaufwärts durch
breit hingelagerte Täler der Weg nach Stadtilm . In schöner
Bergwanderung ist das nordöstlich von Ilmenau gelegene
Elgersburg bequem erreichbar . Seit etwa dreißig Jahren
führt von Ilmenau aus quer über den Thüringer
Wald nach Schleusingen eine Zahnrandbahn , durch deren Be¬
nutzung der Besucher Ilmenaus einen großen Teil des schönen
Thüringer Waldes mit seinen schmucken Dörfchen kennenlernen
kann . Schöne Täler , wie Vessertal und Engerttal , kann er
leicht durchwandern und ohne Mühe beispielsweise die schön«
Wanderung von Schmiedefeld nach Suhl durchführen . Somit
rst Ilmenau ein selten gut geeigneter Ausgangspunkt nach
allen Teilen des Thüringer Waldes , was von den zahlreichen
Freunden auch stets hervorgehoben wird .

Vom 15. Juni bis 15. September wird wieder die SoM -
merkraftpostlinie Nürnberg - Rothenburg o,
T . - Dinkelsbühl - Nürnberg betrieben . Fahrplan :
Ab Nürnberg 8.15 Ahr , an Rothenburg 10.30 Ahr , ab Rothen¬
burg 13.15 Uhr , an Dinkelsbühl 14.30 Uhr , ab Dinkslsbühl
16.45 Uhr , an Nürnberg 18 .45 Uhr . Mit der Fahrt sind
Führungen durch Rothenburg und Dinkelsbühl verbunden .

»

Einen gut unterrichteten Führer für Paddler und
Kanufahrer hat der Landesfremdenverkehrsverband Weser¬
bergland und Niedersachfen- Hildesheim herausgegeben :
„Wasserwandern auf Weser und Ems , Harz - und Heideflüssen".
Ein Fachmann schildert in dieser Schrift an Hand von zahl¬
reichen Skizzen und Karten die vielfältigen Möglichkeiten, die
sich dem Wasserwanderer im weiten Stromgebiet von Ems ,
Weser und Elbe bieten .
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Sonmtsg , cisn UunI isss

Hochwasser 2 vbr , 8trs » «Ucov« ert von 2 11br ab.
^ KZ ^ in Iffeus bestreit . — — Legion 6 Obi .

Lei günstigem X^ etter käbrt ein
8onäerr

Der X u r v e r e » .

^ orclssskoe !
I.angsoog

KIi « cirios ? rsi ss .

lögiick cbsUnougs Vsr - „
binclung rum bostlonck . LLilOHS 151581

AWMM « Malt ilir

WWW und MWsle

Konditorei und Cafe, Teestube

S. MlllNS, LMM
Eigene Motormühle f . Brotgetreide

Safk Erholung , Langeoog
Gäste unv Ausflügler

erleben gemütliche Stunden bei
« nkel Hermann

Gute Getränke, reelle Preise .

Badegäste und Ausflügler besucht
bei den Luftfahrten das bekannte

IM MlllSI. (SIHMS
K « « z « rt « md Ta « z >
Euter Mittagstisch Bei größeren
Gesellschaften Preis auf Anfrage

tür äie Laisov lietert Ibnen
prompt unck sauber <iie

OIL - OUUcirLküI

Zur tO - gsaüd - r äer kost )

Wanderung
»SU MMM «SIMM IN»» !!

smptisbit ssins m o cl s r n susgsst .
brsmclsnrimmsr mit u . obns k̂ snslon.

Unsere in Fünffarbendruck ge -
Haltens _ llslmllül -lmsm * IlM«

vis sussrwSblts Lpsissksrts
vis rslokbsitigs Wsinksrts

Kaue MW SIMM * IlMMkl,
ist für Reisen, Wandern , Sport
unentbehrlich. Preis v»40
Durch unsere Zeitungsverteiler
und Geschäftsstellen erhältlich.

Das wsitdsrübmts orig , bs^risoks
Slscrtisn - SIsi -

ksll u . clkl . 4/20 2Spfg , 6/20 so pfg.
SpsrlslIlStvn vom SrIII

Hai»«!»««»»«»«! klarÄlarnev
Oas Inssldsct mit tisrvorrsgsnctsm Xurslnrioklungsn
uncl Ismclsokiallllotisn Sokvntisllsn

I-Isuptkcurrslt dsgonrism ; (Zsüftrisl ! Sscisslrsricl - Klorcl .
Ssswssssr -Wsllsiisottvvlmmdscl , Wsrmdscistisus
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Hendrik Fisser AG. Martha Hendrik Fisser 1 . 6. von Emdenin Narvik .
Emder Dampfer -Compagnie . Dampfer „Wittekind " am 2.Juni von Leningrad nach Rotterdam abgegangen . Dampfer

„Tagila " am 3. Juni von Rotterdam nach Lübeck abgegangrn .
Seereederei Frigga AG. Aegir 2. 6. v . Narvik in Emden .Baldur 1 . 6 . von Kirkenes in Emden . Heimdal 1. 6 . von

Kopenhagen in Vaertan . Odin 31 . 8. von Rotterdam in Mal -
mösundet . Thor 3 . 6 . von Vaertan in Emden . August Thyssen
2 . 6. von Gefle in Emden . Albert Janus 1. 6. von Vlissingenin Bilbao .

Schiffsnachrichten aus Leer. Angekommene Schiffe : 2. For¬tuna . de Buhr . Alma . Kruse . Westfalen , Rosenberger . Imma¬
nuel , Lüttermann . Jantje , Meeuw . Johanne , Friedrichs . Hoff¬
nung , Beekmann . Gerhard , Oltmanns . Herbert , Feldkamp .
Hoffnung , Priet . Charlotte , Roskam . 3 . D . Dollart , Park .
Capella , Weerts . Dini , Post . Vaterland , Lubitz. Abgegangsne
Schiffe : 2. Alma , Kruse . Excelsior , Steenblock. Hoffnung ,Lüttermann . Annemarie , Schoon. Fenna , Hartmann . Mar¬
garete , Brandt . Gesine, Ubben . 2 Eebr ., Heiten . Johann ,Hoffmann . Maria , Abels . 3 . W . B . 4, Nee. Adler , Meyer .
Frieda , Büscher. Ostfriesland 1 und 3 , Wolthoff . Concordia ,Deters . Westfalen , Rosenberger . Johann Friedrichs . Herbert ,Feldkamp . Hoffnung , Priet . Dini , Post . Immanuel , Lütter -
mann .

Prioatschiffer -Vereinigung Weser-Ems Leer . Schiffsbewe¬
gungsliste vom 3 . Juni . Verkehr zum Rhein : Vorwärts , Hoge-
lücht, am Rhein erwartet ; Gerhard , Oltmanns , 3 . Juni von
Leer nach Duisburg ; Fenna , Hartmann , 2. 6 . von Leer nach
Duisburg , Düsseldorf ; Gerda , Lüpkes, 2 . 6. von Leer nach
Duisburg ; Gertrud , Hartmann , 2 . 6. von Leer nach Duisburg .— Verkehr vom Rhein : Hedwig , Mertens , ladet in Emmerich ;Undine , Prahm , 3 . 6. von Bergeshövede nach Leer ; Alma ,Kruse , 2 . 6 . von Leer nach Bremen ; Netty , Erest , 3. 6. in Leer
vom Rhein . — Verkehr nach Münster und den übrigen Dort -
mund - Ems -Kanal -Stationen : Eben - Ezer, Siebs , in Dortmund
erwartet : Herbert , Kleemann , 2. 6. von Leer nach Lathen ,
Lingen , Saerbeck, Münster ; Annemarie , Schoon, 2. 6. von Leer
nach Meppen , Lingen , Münster ; Hoffnung , Priet , 3. 6 . von
Leer nach Meppen , Rheine , Münster , Hamm ; Lina , Lüpkes,3. 6 . von Bremen nach Leer ; Kehrwieder , Kramer , ladet in
Bremen ; Dede, Freese, ladet in Bremen ; Nordstern , Vadewien ,ladet in Leer . — Verkehr von Münster und den übrigen Dort -
mund - Ems -Kanal -Stationen : Sturmvogel , Badewien , ladet in
Waltrop ; Jupiter , Haak, löscht in - Friesoythe ; Käthe , Möhl -
mann , löscht in Wilhelmshaven . — Verkehr nach den Ems¬
stationen : Anna -Gesine , Peters , löscht in Emden ; Concordia ,Deters , 3. 6. von Leer nach Norden ; Marie , Schliep , ladet in
Bremen ; Hoffnung , Beekmann , löscht in Leer ; Margarethe ,Meiners , ladet in Bremen ; Hermann , Rauert , ladet in Bre¬
men ; Aalke, Wiemers , ladet in Bremen ; Grete , Doyen, ladet
in Bremen . — Diverse andere Schiffe : Bruno , Feldkamp , repa¬
riert in Oldenburg ; Frieda , Schaa , repariert in Westrhauder¬
fehn ; Muttersegen , Benthake , repariert in Westrhauderfehn ;
Günter , Zwanefeld , repariert in Westrhauderfehn ; Anna ,
Janssen , ladet in Lathen ; Frieda , Büscher, ladet in Ditzum;
Maria , Badewien , ladet in Midlum ; Heidina , Tepe , fährt
Steine ; Wega , Schaa , löscht auf Borkum ; Karl Heinz, Toners ,von Ditzum nach Oldenburg ; Geertje , Hoffmann , fährt Busch ;
Hermann Johann , Siefken , von Midlum nach Oldenburg ; Jo¬
hanne , Stumpe , ladet in Midlum ; Vorwärts , Lramer , ladet
in Lathen ; Schwalbe , Badewien , 3 . 6 . von Ventumersiel nach
Oldenburg ; Gretel , Hogelücht, 3. 6 . von Ditzum nach Olden¬
burg ; Immanuel , Maaß , ladet in Schermbeck ; Kehrewieder ,
Bathmann , ladet in Lathen ; Gleichen, Eberlei , ladet in La¬
then ; Margarethe , Tepe, löscht in Nordenham ; Hans Grete ,
Hoffmann , löscht in Nordenham ; Berber , Schoon, ladet in
Midlum ; Kehrwieder , Eberlei , ladet in Lathen ; Johanne ,
Friedrichs , löscht -Sand ; Henriette , Mindrup , 29 . 5 . in Duis¬
burg ; Spica , Schaa, 26 . 5 . ab Emden zu Berg .

Unterweser -Reederei AG. Gonzenheim 30. 8 . Buenos Aires .
Vockenheim 1 . 6 . Ealveston ab heimk. Heddernheim 2. 6 . Hör -
neborg . Kelkheim 30. 8 . Boston. Eschersheim 1. 6 . Rotterdam .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Alda 31. 5. Oran n . Rotter¬
dam . Alster 2 . 6 . Antwerpen . Altona 31. 3 . London . Arucas
30. 6 . Antwerpen . Berlin 1 . 6. Southampton n . Bremerhaven .
Bremen 29 . 3 . Neuyork n . Cherbourg . Columbus 29 . 6 . Neu-
york n . Nassau. Elbe 29 . 3 . St . Thomas p . n . Antwerpen .
Europa 30 . 3. v . Cherbourg n . Neuyork. Franken 31 . 5 . Gi¬
braltar p . n . Port Said . Fulda 1 . 6. von Taku n . Tsingtau .
General von Steuben 29 . 5 . Casablanca n . Las Palmas . Gnei -
senau 30. 5 . Belawan n . Colombo . Goslar 2 . 6. Rotterdam .
Ingram 30. 5 . Azoren p . n . Bremen . - Inn 30. 5 . Las Palmas
n . Hamburg . Lippe 31 . 5 . Hamburg . Main 2 . 6 . Sydney n.
Melbourne . Neckar 30 . 5 . Manila n . Hongkong. Nürnberg 31.
5 . St . Thomas n . Cristobal . Orotava 1. 6 . Las Palmas n .
Hamburg . Potsdam 1 . 6 . Hamburg . Raimund 1 . 6 . Madeira
p . n . Lissabon. » Scharnhorst 2 . 6 . Penang n . Singapore . Trave
30 . 5 . Notterdam n . Port Said . Wido 2. 6. Melbourne .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Hansa", Bremen .
Virkenfels 31 . 5. Hamburg . Braunfels 1 . 6. v. Port Said .
Ehrenfels 31 . 5. Hamburg . Falkenfels 1 . 6 . Suez . Frauenfels
31 . 5 . v . Aden. Freienfels 30 . 5 . v . Malta . Geierfels 31. 5 .
Antwerpen . Goldenfels 30. 5 . v . Suez . Lahneck 30. 5 . Lissabon.
Lichtenfels 1 . 6. Port Said . Lindenfels 31. 5 . Vushir n . Ko -
weit . Marienfels 1. 6. v . Port Said . Neuenfels 31. 5 . Ant¬
werpen . Ockenfels 31 . 3 . Kalkutta . Rabenfels 30. 5 . Kapstadt
n . Port Elizabeth . Rotenfels 1 . 6 . Ouessant p . heimk. Soneck
30. 5 . v. Hamburg ausg . Stahleck 1. 6. Vigo n . Hamburg .
Stolzenfels 31. 5 . Antwerpen . Sturmfels 31 . 5 . Hamburg .
Trautenfels 1 . 6 . Gibraltar p . Trifels 1 . 6. v. Malta . Weißen¬
fels 30 . 5 . Antwerpen . Werdenfels 29. 5 . Bombay . Wolfs¬
burg 1. 6. Hamburg .

Dampfschiffahrts - Gesellschaft „Neptun ". Ajax 2 . 6 . Lissabon.
Andromeda 2 . 6 . Stettin . Ariadne 1 . 6 . Rotterdam n . Köln .
Arion 30 . 3. Lissabon n . Bremen . Atlas 1 . 6 . Ouessant p . n .
Antwerpen . Bacchus 1. 6. Rotterdam n . Hamburg -Altona .
Vessel 30. 3 . Antwerpen n . Gijon . Ceres 31. 5. Rotterdam .
Continental 2. 6 . Holtenau p . n . Emden . Delia 2 . 6 . Dront -
heim . Electra 29. 5 . Antwerpen . Euler 1 . 6 . Bilbao n . Ant¬
werpen . Fanal 31 . 5 . Brunsbüttel p . n . Königsberg . Fsronia
1 . 6 . Varberg . Flora 31 . 3 . Holtenau p n . Rotterdam . For¬
tuna 1 . 6 . Holtenau p . n . Rotterdam . Gauß 30 . 3. Antwerpen
n . Oporto . Hans Carl 2 . 6 . Holtenau p . n . Rotterdam . Her¬
mes 31. 5 . Antwerpen n. Barcelona . Hero 1. 6. Holtenau v . n.
Kotlerdam. Hestia SO. 5, Palma de Mallorca, Irene 1. S,

Rotterdam . Jason 1 . 6. Rotterdam . Juno 1. 6. Vurgstaken .
Jupiter 31 . 5 . Rotterdam n . Köln . Kepler 30 . 5. Lissabon n.
Antwerpen . Klio 31 . 5 . Barcelona . Kronos 1 . 6. Lissabon.Leander 1 . 6 . Sundsvall . Naval 1 . 6 . Königsberg . Neptun
1 . 6 . Rotterdam n . Köln . Nereus 1 . 6 . Rotterdam n . Köln .
H . A. Nolze 2 . 6 . Gedingen . Orest 30 . 3 . Köln n . Rotterdam .Oscar Friedrich 1 . 6. Rotterdam . Pallas 30 . 5 . Brunsbüttel
p . n . Königsberg . Pax 2. 6 . n . Kopenhagen . Phoebus 30. 5.
Königsberg . Pitea 31. 5 . Vigo . Pluto 1. 6. Holtenau p . n.Rotterdam . Priamus 1. 6. Brunsbüttel p . n . Stettin . Pylades
30. 5. Kiel . Rhea 1. 6 . Hamburg -Altona . Saturn 31 . 3.
Antwerpen . Sensal 30 . 5 . Königsberg . Sirius 30 . 5 . Ham¬
burg nach Riga . Stella 2. 6. Brunsbüttel passiert nach Dan¬
zig. Theseus 1 . 6. Malmö . Triton 2 . 6 . Lissabon. Uranus 1 .6. Gedingen . Venus 2. 6 . Kopenhagen . Vesta 30 . 5. Antwerpenn . Lissabon.

Argo Reederei AG., Bremen . Alk 1 . 6. Holtenau n . Ant¬
werpen . Bussard 30. 5 . Danztg . Butt 31 . 5 . Rotterdam . Condor
I . 6. Rotterdam . Drossel 1 . 6 . Kotka . Fink 30 . 5 . Makslathi .Ganter 2. 6 . Helsingfors . Hecht 1 . 6. Holtenau nach London .Lumme 31. 5. Brunsbüttel n . Helsingfors . Meise 2. 6. Bostonn . Kings Lynn . Oliva 30 . 5 . Kenn n . Jacobstad . Ostara 1. 6.
Leningrad n . Bremen . Rabe 2. 6. Papenburg . Schwalbe 1 . 6.Memel . Schwan 1 . 6 . London . Specht 1 . 6 . Gedingen . Strauß
26 . 5 . Holtenau n . Rotterdam . Taube 1 . 6. Leningrad . Visur -
gis 1 . 6 . Tallinn .
F . A. Binnen und Co., Bremen . Werner Vinnen 31. 5 . Ge¬
dingen .

Hamburg -Amerika Linie . New Park 8 . 6. in Cuxhaven .
Frankenwald 1 . 6 . von Neuorleans nach Philadelphia . Keller¬
wald 2 . 6. in London . Oakland 2 . 6. in Vancouver . Seattle
2. 6 . von Rotterdam nach Bremen . Laribia 1 . 6. Azoren pass,
nach Barbados . Jberia 1 . 6 . von Veracruz nach Habana .Orinoco 2. 6 . von Santander nach Vigo . Phrygia 1 . 6 . in
Tampico . Kreta 2 . 6. Ouessant pass , nach Le Havre . Adalia
2 . 6 . in Antwerpen . Poseidon 2 . 6 . in Valparaiso . Karnak 3 .
6 . Vlissingen pass , nach Magallanes . Bochum 1 . 6. von St .
Thomas . Saarland 2 . 6 . von Buenaventura .. Rhakotis 2 . 6. in
London . Menes 30. 8 . in Soerabaya . Lüneburg 1 . 6. von
Tjilatjap nach Makassar . Kurmark 1 . 6 . von Padang nach Co¬
lombo . Staßfurt 2 . 6 . in Antwerpen . Hindenburg 2 . 6 . von
Cienfuegos nach Tunas de Zazas . Ruhr 1 . 6. von Swetten -
ham stach Manila . Leverkusen 2 . 6 . von Singapore nach Hong¬
kong . Normark 1 . 6 . von Woosung . Havenstein 31. 5 . von
Saigon nach Cochin . Münsterland 1 . 6 . in Hongkong. Fries¬land 31 . 5 . von Kasado nach Haiphong . Duisburg 1 . 6. von
nachDairen . Baden 5 . 6. in Rotterdam .

Hamburg -Südamerikanische Dampffchiffahrts -Gefevschast. Cap
Arcona 3 . 6 . in Rio de Janeiro . Antonio Delfino 1 . 6 . in
Buenos Aires . Cap Norte 2 . 6. in Santos . Madrid 2 . 6 .
Fernando Noronha pass . Monte Olivia 3 . 6 . in Hamburg .
La Coruna 2 . 6 . von La Coruna nach Vigo . Amassia 2 . 6 . Do¬
ver pass . Erandon 31 . 5 . in Santa Fe . Holstein 31 . 3 . in Nio
de Janeiro . Niederwald 2 . 6 . in Montevideo . Nienburg 2 . 6 .in Natal . Planet 2 . 6 . in Rio de Janeiro . Taunus 2. 6 . in
Montevideo . Westerwald 2 . 6 . Kap Finisterre pass. Witram
3. 6 . Kap Finisterre passiert . Monte Sarmiento 2. 6 . in Ko-
pervik.

Deutsche Afrika -Linien . Wahehe 1 . 6. in Victoria . Tübin¬
gen 30. 5 . von Port Eentil . Wigbert ausg . 30 . 3 . von Lagos .
Wakama 30. 5 . von Monrovia . Wagogo 30. 5 . von Monrovia .
Ingo 2 . 6 . in Sulima . Watussi 28. 5 . von Walfischbay . Tan¬
ganjika 1 . 6 . von Durban . Üsaramo ausg . 1 . 6 . von Lagos .
Usambara 2 . 6 . in Lissabon. Ussukuma 2 . 6 . von Veira . Adolph
Woermann 2 . 6 . von Walfischbay.

Deutsche Levante -Linie GmbH. Avola 30. 5 . von Gibral¬
tar nach Rotterdam . Cavalla 2 . 6 . von Patras nach Sfax .
Delos 2 . 6. von Malta nach Alexandrien . Kythera 2 . 6 . Gi¬
braltar pass . Macedonia 1 . 6 . von Piräus nach Salonik . Sa¬
mos 2 . 6 . in Fetie . Tinos 1 . 6 . in Piräus .

Rob . M . Sloman jr . Barcelona 1 . 6 . von Malga nach
Hamburg . Capri 1 . 6 . von Catania nach Messina . Cartagena
30. 5 . von Savona nach Alicante . Catania 30. 5 . von Pa¬
lermo nach Valencia f. O. Genua 1. 6 . in Santona . Eirgenti
1 . 6 . Finisterre pass , nach Barcelona . Lipari 1 . 6. in Neapel .
Livorno 27 . 5 . von Bona nach Rendsburg . Malaga 31. 5 . von
Barcelona nach Marseille . Palermo 29 . 5 . von Valencia nach
Cartagena . Procida 31. 5 . Finisterre pass , nach Hamburg .
Tarragona 24 . 5 . in Kotka . Trapani 1. 6. Finisterre pass , nach
Hamburg .

Mathies Reederei AG . Bernhard 2. 6 . von Eotenburg nach
Hamburg . Gerhard 2 . 6. in Stockholm. Margareta 1 . 6. in
Halmstad .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Rhederei , Hamburg .
Tenerife 2 . 6 . von Musel nach Oporto . Porto 2 . 6 . von Salta
Caballo nach Antwerpen . Las Palmas 2. 6. Finisterre passiert .

Zucht- und Nutzviehmarkt Leer vom 3 . Juni
A. Eroßviehmarkt : Antrieb 267 Stück. Auswärtige Käufer

wenig vertreten . Hochtragende und frischmelke Kühe 1 . Sorte
mittel , 2 . Sorte langsam , 3 . Sorte schlecht; hoch- und nieder¬
tragende Rinder 2. Sorte mittel , 3 . Sorte langsam ; jährige
Bullen 2 . Sorte langsam , 3 . Sorte langsam ; Kälber bis zwei
Wochen alt mittel . Gesamttendenz sehr schleppendes Geschäft .
Preise : Hochtragende und frischmelke Kühe 1 . Sorte 830—580 ,
2 . Sorte 430—510 , 3 . Sorte 30C—400 ; hoch- und niedertragendeRinder 2. Sorte 350—450 , 3 . Sorte 270—325 ; jährige Bullen 2.
Sorte 300—400 , 3. Sorte 180—300 ; Kälber bis zwei Wochen alt
18—40 RM . V . Kleinviehmarkt : Antrieb 37 Stück. Handel
schlecht. Ferkel bis sechs Wochen 14—16, 6—8 Wochen 16—17,
Läufer 25- ^ 5 RM .

Viehmarkt Köl« vom 2. Juni
Auftrieb : 276 Rinder , davon 133 Ochsen , 22 Bullen , 106

Kühe , 15 Färsen ; 1013 Kälber 41 Schafe, 3759 Schweine. Ver¬
lauf Rinder sehr lebhaft , Kälber lebhaft , Schweine zugeteilt .
Preise Ochsen a 45 . Bullen a 43, Kühe 42 , b 38 , c 33 ,

'
d 25 ,

Färsen a 44, doppellend . Kälber 85—90 , Kälber (andere ) a
71—72, b 65—70 , c 31—62, d 40—49, Schweine a 57, bl 56,b2 55. c 53. d 51, Sauen gl 54- 56, g2 50—53 RM .

Wesermünder Fischdampferveweguuge«
Am Markt gewesene Dampfer . Wesermünde -Bremerhaven ,2 . Juni . Von der Nordsee : Neumühlen , Plauen , Bussard . Vom

Heringsfang : Essen . Von Island : Ernst v . Briefen , Zielen ,Borkumriff , Adolf Hitler , Fladengrund , Saarland , Sonne ,
Rhein . Von der Väreninsel : Flensburg , Hamburg . Von der
Väreninsel und norwegische Küste : Fritz Hincke. In See ge¬
gangene Dampfer . 3 . Juni . Nach der Nordsee : Plauen . Nach
Island : Exnst v . Briefen , Fritz Hincke. Am Markt angekündigte
Dampfer . Von der Nordsee : Gera . Von Island : Falkland ,
Eifel , Deutschland, Ernst Braun , Dortmund .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 1. Juni
Von See : Fd . Gisch, Hecht . Nach See : Fd . Düsseldorf,

Höxter .
Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 3. Juni . Don

See : Fd . Cranz , Cuxhaven .

Schlenders« .. Ostmark' führt nach Westasrlka
Das auf der Werst der Howaldts -Werke AG . in Kiel ge¬

baute 74 Meter lange und 1600 BRT . große Flugzeugschleuder-
Motorschiff „Ostmark" der Deutschen Lufthansa AG . , Berlin -
Bremen , dessen Stapellauf am 15 . April stattfand , ist nach er¬
folgreichen Probefahrten von der Auftraggeberin übernommen
worden und passierte — von Kiel durch den Nord-Ostsee-Kanal
kommend — auf seiner Jungfernreise am ersten Pfingsttage
Cuxhaven seewärts mit der Bestimmung nach der südafrikani¬
schen Küste. Der Neubau , das erste für den Luftpostdienst im
Südatlantik bestimmte Spezialschleuderschiff dieser Art , wird
zunächst in der Nähe von Bathurst an der westafrikanischen
Küste stationiert werden und dort den im Luftpostdienst zwi¬
schen Afrika und Südamerika beschäftigten Flugzeugen dienen .

80 Jahre ständige Atlantik -Dampfschiffahrt
Am 1 . Juni konnte die deutsche Schiffahrt auf einen bedeut¬

samen Abschnitt ihrer Entwicklungsgeschichte zurückblicken . Vor
80 Jahren lief der 2026 Tonnen große Dampfer „Borussia "
der Hamburg -Amerikanischen Packetfahrt -Aktiengesellschaft
( Hapag ) von Hamburg nach Neuyork aus und eröffnet« damit
die regelmäßige deutsche Dampfschiffahrtsverbindung nach der
Neuen Welt . Dieses erste deutsche Schiff im transatlantischen
Dampferverkehr von Hamburg nach Neuyork gab durch seine
äußere Gestalt zu erkennen, daß es das Kind einer Uebergangs -
zeit war . Das Schiff war noch als Dreimastbark getakelt , ob¬
wohl es eine 1400 PS . starke Kolbendampfmaschine als Haupt¬
antrieb hatte . Die „Borussia " hat sich auf ihren Fahrten nach
Neuyork bewährt und ist der Ahne einer gewaltigen Flotte
geworden .

Von der Kriegsmarine
Vermessungsschiff „Meteor " verließ gestern Swinemünde

zur Fahrt nach Eldena . — Peilboot 2 lief am 2. Juni von
Stralsund nach dem Vermessungsgebiet aus . — Torpedoboot
„Jaguar " ging am 2 . Juni von Kiel in See und traf am
gleichen Tage in Flensburg -Mürwik ein.
Das Segelschulschiff „Gorch Fock " ankerte in der Nacht zum
31. 5 . von Kiel kommend für kurze Zeit auf Cuxhaven -Reede
und traf am gleichen Tage in Helgoland ein . — Das auf
Fischereischutzfahrt befindliche Fischereischutzboot „Weser " lief
am 2 . 6 . den norwegischen Hafen Bergen an und beabsichtigt
am 4. Juni von dort wieder in See zu gehen.

Sie Erteilung der Schankerlaubnis
Die schon seit längerer Zeit bestehende Sperre für neu zu

errichtende Ga st - und Schankwlrtschaften ist
bekanntlich durch Verordnung vom 16 . März 1936 bis zum
1. April 1938 verlängert worden . Bei der Lage des Gewerbes
mutz, wie der Reichsinnenminister in einem Vegleiterlaß zu
der neuen Verordnung ausführt , auch jetzt noch damit gerechnet
werden , daß durch die Neuerrichtung von Gaststätten nicht nur
die in neuen Unternehmungen angelegten Anlagewerte und
Betriebsvermögen gefährdet sind , sondern darüber hinaus auch
die vorhandenen Betriebe in ihrem Bestände bedroht werden .
Es muß deshalb unter allen Umständen auch künftig auf eine
planmäßige Verminderung der bestehenden Be¬
triebe hingewirkt werden .

Ueber die Ausnahmen bei dieser Sperre führt im Mit¬
teilungsblatt der Sachgruppe Grundstücks- und Hypothekcn-
makler Dr . Lehmann , Stadtrat i . R . (Liegnitz) aus , daß eine
beantragte Erlaubnis , die bereits mangels eines Bedürfnisses
versagt worden ist , innerhalb dreier Jahre nach Rechtskraft
der Entscheidung für denselben oder einen gleichartigen Be¬
trieb auf demselben Grundstück nur dann erteilt werden darf ,wenn sich die Verhältnisse inzwischen wesentlich verändert
haben . Einer aus der Praxis sich ergebenden Notwendigkeit
entsprechend ist die Schankerlaubniserteilung zulässig für einen
Betrieb , in dem keine alkoholhaltigen Getränke ausgeschenkt
werden . Hier - müssen mit besonderer Sorgfalt Sicherheiten
gegen die sogen . Kletterkonzessionen geschaffen werden , und in
alle« geeigneten Fällen Wird daher den Antragstellern Lei

Aushändigung der Erlaubnisurkunde eröffnet , daß eine Aus¬
dehnung der Erlaubnis auf alkoholhaltige Getränke nicht in
Betracht komme. Zulässig ist die Genehmigung neuer
Kantinen und neuer Vereinswirtschaften . Der
Kantinenbetrieb muß sich jedoch auf den in Betracht kommen¬
den Personenkreis — in Anlagen mit wenigstens hundert stän¬
dig beschäftigten oder untergebrachten Personen — beschränken.
Bei Vereinswirtschaften , in eigenen oder angemieteten Räumen ,
ist der Ausschank an Vereinsmitglieder und deren Gäste er¬
laubt . Ausnahmemöglichkeiten sind für alle Fälle des Erlö¬
schens der Erlaubnis geschaffen worden . Damit soll aber nur
in besonderen Härtefällen die Möglichkeit der Bewilligung
einer Ausnahme geschaffen werden . Ist das Erlöschen der Er¬
laubnis auf andere Gründe als auf Todesfall , Verzicht, Ent¬
ziehung einer Erlaubnis im Verwaltungsstreitverfahren oder
auf Wiederverheiratung einer Witwe zürückzuführen, so mutz
die ministerielle Zustimmung eingeholt werden . Im übrigen
muß die gleiche Erlaubnis für die gleichen Räume innerhalb
von sechs Monaten nach dem Erlöschen der früheren Erlaubnis
beantragt werden . Da der Fremden - oder Ausflüglerverkehr
mancherorts von außergewöhnlicher Bedeutung ist , kann auch
hier die Ausnahmegenehmigung erteilt werden . Zum Ausschank
alkoholhaltiger Getränke in anderen als Kur - und Badeorten
ist

'
jedoch wiederum die ministerielle Zustimmung erforderlich .

Als Kur - und Badeorte gelten nur solche Orte , die während
der Saison ein« Kurtaxe erheben.



AU
Gauarbkitstagung -er DAF.

Die Deutsche Arbeitsfront hielt in Oldenburg eine
Arbeitstagung sämtlicher Eauabteilungsleiter , Kreiswalter und
Kreiswarte des Gaues Weser- Ems ab . Nach der Eröffnung
durch Eauorganisationswalter Erhards fand eine eingehende
Aussprache über alle Fragen der Organisation und der Schu¬
lung statt . Im Anschluß an die Aussprache nahm der Eau -
walter Bruno Dieckelmann das Wort zu einer längeren
Ansprache, in der er auf die wichtigsten Fragen der Arbeit der
DAF . einging . Er wies darauf hin , daß die Leipziger Verein¬
barung , durch die die Aufgaben auf wirtschaftlichem Gebiet
übertragen wurden , durch die Einführung der gewerblichen
Wirtschaft ein erhebliches Maß neuer Arbeit und eine Um¬
stellung der Arbeitsmethoden nach mancher Richtung hin mit
sich brachte. In strenger Disziplin und Wahrung jeder Autori¬
tät wurde an die Lösung der mit dieser Arbeit zusammenhän¬
genden Fragen herangegangen . Schon heute kann gesagt wer¬
den, daß der Führer und die leitenden Dienststellen der Partei
mit der Arbeit der DAF . zufrieden sind . In dem kommenden
Arbeitsabschnitt wird die DAF . vom Führer und der Partei
weitere große Aufgaben erhalten ; es liegt an ihr , sich der
Größe dieser Aufgaben bewußt zu sein. In den nächsten Wochen
beginnt die DAF . mit einer Propagandaaktion grö¬
ßeren Umfanges , um auch die letzten Abseitsstehenden für die
DAF . zu erobern . Im Rahmen dieser Propagandaaktion wird
der Siedlungsgedanke durch die DAF . allen Schaffen¬
den in seiner Bedeutung vor Augen geführt werden . Die Or¬
ganisation „Kraft durch Freude " solle einen weiteren Ausbau
erfahren ; Die Reichshandwerkswoche werde eine Lösung der
Jnnungsfragen bringen . Der Reichshandwerksführer werde
eine enge Zusammenarbeit mit der DAF . erstreben.

In der Nachmittagssitzung hielt Gauleiter -Stellvertreter
Joel das Schlußreferat , in dem er auf die weltanschauliche
Ausrichtung der Eesamtbewegung einging und hervorhob , daß
die DAF . im Rahmen der Gesamtbewegung eine bedeutsame
Aufgabe habe . Sie müsse zu ihrem Teil das Vertrauen , das
der deutsche Mensch zur Bewegung gewonnen habe, erhalten
und vertiefen , dann erfülle die Deutsche Arbeitsfront die ihr
gesetzten Aufgaben und nehme teil an der inneren Ausrich¬
tung des deutschen Menschen auf der Grundlage der national¬
sozialistischen Weltanschauung . — Mit einem Treuegelöbnis
zum Führer wurde die Arbeitstagung geschlossen.

Tödlicher Unfall in Oldenburg
Im Heiligengeisttorviertel stürzte ein Mann aus Cloppen¬

burg aus dem Obergeschoß eines Hauses auf die Straße . Der
Verunglückte brach das Genick und war sofort tot .

Badeanstalt in Bad Zwischenah« niedergebrannt
Infolge großer Unvorsichtigkeit zweier 15 und 16 Jahre alter

Jungen wurde die Badeanstalt in Bad Zwischenahn ein Raub
der Flammen . Die Jungen hatten hinter der Badeanstalt auf

Neue Arbeitsbeschassungslotterle beginnt morgen
Morgen um 11 Uhr eröffnet Reichsschatzmeister Schwarz

mit einer Ansprache über alle deutschen Sender die 7. Serie
der Reichslotterie der NSDAP , für Arbeitsbeschaffung .

Im ganzen Reich werde» in den größere » Städten die be¬
kannte » brau ne n Elücksmänuer sowie Vertriebsstelle «
die Gliickslose der Arbeitsbeschaffungs -Lotterie zum Verkauf au -
bieten .

Der Lospreis beträgt wieder 50 Pfg ., die Gewinne sind bei
Oefsnung des Losbrieses sofort ersichtlich und werden auch so¬
fort äusvezahlt . Diesmal sind die großen Hauptgewinne in
Wegfall gekommen und in kleinere und mittlere Gewinne auf¬
geteilt . Den Lose» ist ei» Prämienschein beigefügt , bei dessen
Ziehung , die am 31. 8. stattsindet , allen Loskäufern noch eine
doppelte Gewinnaussicht gegeben ist.

Seit der letzten Arbeitsbeschaffungs - Lotterie
ist ei» Jahr vergangen und nun kommen die schon lang er¬
warteten Elücksmänner wieder . Ueberall sollen die Losver -

käuser wieder freudig willkommen sein, denn sie helfen durch
ihren Losverkauf mit Arbeit schaffen .

einem Steinsockel des Fachwerkhauses, dessen Fugen mit Heide
eingefaßt sind , ein Feuer angezündet , um darauf Teer zu er¬
hitzen . Das Feuer brachte die Heide und dann das Reithdach
zur Entzündung . Die gesamte Badeanstalt mit den Kabinen
brannte vollständig aus .

Eattenmord nach fünf Jahren aufgeklärt
Wie aus Bremen gemeldet wird , hat der Mord an der

Ehefrau H . Bremer aus Sebbenhausen bei Hoya im Jahre 1931
jetzt seine Aufklärung gefunden . Als Täter wurde der Ehe¬
mann der Ermordeten verhaftet auf Grund von Mit¬
teilungen seiner Schwiegermutter , die Liese auf dem Sterbebett
dem Pastor machte. Schon damals richtete sich der Verdacht
gegen Bremer , dem jedoch der Mord nicht nachgewiesen werden
konnte. Der Festgenommene unterhielt noch zu Lebzeiten seiner
ersten Frau ein Verhältnis mit einer anderen Frau , die er
später heiratete . Auch sie wurde unter dem Verdacht der Mit¬
wisserschaft verhaftet .

Schwerer Verkehrsunfall .
In Münster ereignete sich ein schwerer Verkehrsunfall .

Als in den Nachmittagsstunden ein auf einem Rade fahrender
Junge , ohne ein Zeichen zu geben, die Straße überqueren wollte ,
wurde er von einem Auto erfaßt und in den Graben geschleu¬
dert . Das Auto streifte einen Baum und schlug dann um.
Zwei Wageninsassen wurden erheblich verletzt , zwei weitere
Personen erlitten leichtere Verletzungen . Der Junge wurde
ebenfalls schwer verletzt.

Jagdschloß Friedrichsthal wird Kyffhäuserheim
Nachdem das Jagdschloß Friedrichsthal , das bisher dem

Landeskriegerverband Mecklenburg stiftungsgemäß gehörte ,
dem Reichskriegerbund Kyffhäuser übereignet worden ist , hat
nunmehr die Deutsche Kriegerwohlfahrtsgemeinschaft das Jagd¬
schloß als Kyffhäuserheim eingerichtet . Es sind durchgreifende
Umbauten im Innern des Schlosses und Anbauten vorge¬
nommen . Unter Wahrung des Heimcharakters bleibt nach wie
vor das Jagdschloß allen Volksgenossen zum Besuch offen . Das
Hindenburgheim , das bisher der Jugend zur Verfügung stand,
ist durchgebaut und hat jetzt zwölf freundliche Gastzimmer mit
zwanzig Betten . Der Garten ist vergrößert und durch Anlage
von Terrassen verschönert worden. Das ganze Haus wird mit
^ «weihen reich ausgeschmückt .

ümlüclie kellslilitliisctiliiiiieli üer Ilrek- uns VrkdelMeii

Gemeinde Fiebing
Vis zum 13. Juni d . I . müssen Wege, Wasserziige und Durch¬

lässe in Ordnung sein. Vorgefundene Mängel werden auf Kosten
der Säumigen beseitigt bzw . dem Landrat gemeldet.

Der Bürgermeister .

Bekanntmachung
betr.BrandkasfenbeltraMebung

Nach der Bekanntmachung der Ostfriestichen Landschaftlichen
Brandkasse in Aurich vom 1l . Äpril1936 (Regierungs -Amtsblatt Nr . 1b
hat das Landschaftskollegiumdie Hebung eines Vranokassenbeitrages
für 1936 in Höhe des im letzte « Jahre gezahlte « Betrages
beschlossen.

Die danach vorzunehmende Hebung findet in den nachstehenden
Gemeinden wie folgt statt :

Am Montag , dem 8. Zu«i 1938
8—9.30 llhr

9.30—11 Uhr
11—12 Uhr

13—15.30 Uhr

15.45—17 Uhr

17.36—18 Uhr
18 .30—19.15 Uhr

Für Berumerfehn bei Gastwitt Friedewold von
„ Westermoordorf bei Gastwirt Friedewold „
., Ostermoordorf bei Gastwirt Friedewold „
„ Großheide bei Gastwirt Seeberg „
„ Berumbur
„ Holzdorf i bei Gastwirt Garrels »
„ Kleinheide 1
.. Halbemond bei Gastwirt Hemken »
„ Leezdorf bei Gastwitt Tjaden .,

Am Dienstag , dem 9. Juni 1936
Für Rechtsupweg bei Gastwirt Detmers von 8—8 .45 llhr

» Osterupgant bei Gastwirt Ewers „ 9—9.36 Uhr
., Siegelsum bei Bürgermeister Betten ,. 9.45—16.15 Uhr
„ Schott bei Gastwirt Eerh . Janssen „ 16.36—11 .15 Uhr
„ Wirdum bei Gastwitt Hinrichs „ 11.45—12 .30 Uhr
„ Grimersum Lei Gastwirt Hagena „ 13.15—14 Uhr
„ Eihum bei Gastwirt Iben „ 14.15—14.45 Uhr
„ Jennelt bei Gastwirt Janssen , 15—15.36 Uhr
„ Marienhafe bei GastwiU Krüger „ 16—16.30 Uhr
„ Tjüche bei Gastwirt Hasbargen , 16.45—17.15 Uhr
„ Osteel Gastwirt Seeberg „ 17.30—19 llhr

Am Donnerstag , dem 11. Snni 1936
Für Ostermarsch bei Gastwirt Hasbargen » 8—8.45 llhr
„ Junkersrott bei Gastwirt Bengen „ 9—9.36 llhr
„ Theener bei Gastwirt Hoffman» „ 9.45—10 . 15 Uhr
„ Hagermarsch bei Gastwirt Hasbargen „ 10 .36 — 11 llhr
„ Neßmersiel bei Gastwitt Wlllms „ 11.15—12. 15 Uhr
„ Dornumergrode bei Gastwirt Rüstmann » 13—13.3g Uhr
„ Dornumersiel bei Gastwirt Taddigs „ 13.45 —14.15 llhr
" Nausen

"
) bei Gastwirt Albers . 14 .36- 15 Uhr

,
'
, Dornum bei Gastwitt Wessels » 15.15—16 Uhr

„ Nesse bei Gastwirt Kleemann , 16. 15—17.30 Uhr
», Westdorf bei Gastwirt Franzen „ 17.45 — 18.15 Uhr

Am Freitag » dem 12. Juni 1936
Für Lintelermarsch bei Gastwirt Wieben von 8—8. 15 Uhr

„ Norddeich bei Gastwirt Peters „ 8.30—9 llhr
„ Wettermarsch II bei Gastwirt Janssen „ 9 :15—9.36 Uhr
„ Westermarzch I bei Gastwitt Drekena „ 9.45 —16.15 llhr
„ Süderneuland bei Gastwirt Aissen „ 10.45—11 Uhr
„ Sllderneuland bei Gastwirt Adena „ 11.15—11.45 Uhr
„ Blandorf bei Gastwirt Meyer „ 12.36 - 13 llhr
, . Westerende bei Gastwirt Wacken „ 13. 15 —13.45 llhr
„ Arle bei Gastwirt Oöens „ 14—14.36 Uhr
„ Südarle bet Gastwitt Thiem „ 14 .45—15.15 Uhr
, Menstede-Coldinne bei Gastwirt Juilfs „ 15.30— 16 .30 Uhr

„ Hage und Berum bei Gastwirt Martini „ 16.45 —18 Uhr
„ Lütetsburg bei Gastwirt Freese „ 18. 15—19 . 15 Uhr

Die QnittnngsbLcher der letzten Hebung find mitznbringen
Norden, den 2. Juni 1936.

Der Landrat .
I . A. : gez. Unterschrift .

Im Aufträge habe ich ein
zentral belegenes

Wohn- U.
HM

in welchem jahrelang ein Ma -
nufakturwarengeschäft mit best.
Erfolg betrieben worden ist, zum
baldigen Antritt unter günsti¬
gen Bedingungen zu vermieten

Mein Auftraggeber ist auch
nicht abgeneigt , das Objekt zu
verkaufe«.

Für einen strebsamen Ge
schäftsmann dürfte das Angebot
günstig sein und bitte ich Kauf¬
oder Mietlustige , sich mit mir
in Verbindung setzen zu wollen .

Emde«, den 4. Juni 1936 .
E. Peters ,

Haus - u . Grundstücksmakler.

Von zwei

Stamm-Ebern
einer verkäuflich.
D. Rolfs , Moordorf .

Tüchtiges

per sofort gesucht.
Hotel Duin -Haus , Emde»,
Neue Straße .

Gesucht auf sofort eine

1 . Gehilfin
G. Jürgens ,
Visqnarder Meede.

Für Haus und Garten
ehrliches, sauberes

ei«

gesucht .
Frau Hinr . Brunken ,
Westgroßefehn.

Suche auf sofort ein kinder¬
liebes

Fräulein
bei vollem Fam .-Anschluß u.
Gehalt . Zwei Mädchen vor¬
handen .
Frau Lübvers , Campen ,
Post Loquard , über Emden.

Sie Srasnohuag
auf dem Arie-Hos

soll vergeben werden . Bedin¬
gungen sind im Meldeamt zu
erfahren . Meldungen bis zum
8 . d . Mts ., werktags , in der Zeit
von 7—12 Uhr daselbst.

Friedhofskommisfio« Norde«.

Kvmvl. Segelboot
zu verkaufen
Zu erfragen unter E 694 bei
der OTZ ., Emden.
Gut erhaltener , schwererNrennaborwagen
besonders geeignet für Um¬
bau als Lieferwagen , billig
zu verkaufen .
Zu erfragen
Rheiderwerke Emde«.

WMelieM » 1liMlWM 1
Leer

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung zum Zwecke der Aufhebung

der Erbengemeinschaft soll das im Grundbuch von Völlen Band
IV Blatt Nr . 144 eingetragene , nachstehend beschriebene Grund¬
stück am 21. Juli 1936 , 16 Uhr , in der Gastwirtschaft Veen in
Völlenerkönigsfehn versteigert werden . Gemarkung Völlen , Ktbl .
14, Parzelle 99/1—6, Erundsteuermutterrolle Nr . 381, Eebäude -
steuerrolle Nr . 257a, Kolonatstelle Völlenerkönigsfehn Haus Nr .

60, groß 3,5981 Hektar , Grundsteuerreinertrag 0,76 Taler , Ee-
bäudesteuernutzungswert 45 RM . Der Versteigerungsvermerk ist
aitl 29. Februar 1936 in das Grundbuch eingetragen . Als Eigen
tümer waren damals die Eheleute Arbeiter Wessel Christian
Woortmann und Elsine geb . Lenger in Völlenerkönigsfehn ein¬
getragen .

Amtsgericht Leer , 22 . Mai 1936 .

Gebrauchtes Herren -Fahrrad ,
Markenrad , und Anhänger¬
wagen , neu, für Bäckerb etr .
zu verkaufen . Fra « Mülder ,
Leer, Rathausstr . 30.

Sauberes

nicht unter 18 Jahren für
sofort gesucht .
Cafs Funke, Emden,
Neutorstraße 11.

Für Ende Juni ein tüchtiges

für alle vorkommenden Ar¬
beiten gesucht. Guter Lohn.
Hotel zur Post, Baltrum .
Fernruf 16.

Gesucht

junges Mädchen
für Haushalt und Büfett ,
nicht unter 18 Jahren (Haus¬
mädchen vorhanden ) .
Offerten unter L 482 an die
OTZ ., Leer.

Gesucht auf sofort «in nettes

Grit erh . Knabensahrrad
zu kaufen gesucht .
Angebote unter E 696 an
die OTZ ., Emden.
Gut erhaltener

Kindersportwageu
zu kaufen gesucht .
Zuschr . m . Preisangabe unt
E 695 an die OTZ ., Emden.

KI . Segelboot
(4 Meter ) zu kaufen gesucht.
Angebote u . N . 1000 an die
OTZ ., Norden .

MW»« -'—— Wegen Aufgabe des Geschäfts
infolge Sterbefalls beabsichtigt
die Inhaberin ihre in Leer
an der Brunnen st ratze 27
belegene

unter Ihlowerfehn ,
groß 2,1028 bzw . 1,4320 Hektar,
und ein

unter Ludwigsdorf ,
groß 4,7112 Hektar,

werden zum Verkauf gestellt.
Reflektanten wollen sich mit

mir in Verbindung setzen.
Aurich, den 4. Juni 1936.

E . Pleuter ,
Preußischer Auktionator .

i l
zu verkaufen.

I . Weiland, Larrelt .

Gesucht auf sofort

besteh , aus einer Backerei öültsgehilsjN
und Konditorei nebst Safe
zum alsbaldigen Antritt zu
verpachten .

Das Geschäft ist aus das beste
eingerichtet , namentlich ist die
Bäckerei mit einem Patent -
Backofen versehen.

Ernsthafte Reflektanten wol¬
len sich baldigst mit mir in Ver¬
bindung setzen.

Leer. Bernhd. Buttjer ,
Preuß. Auktionator-

Zu kaufen gesucht ein

Motorrad
200 bis 300 ccm, gegen
Kassa. Zu erfragen bei der
OTZ .. Esens.

Kauft jeden Bosten
Eisen, Maschinen auf Abbruch,
sämtl . unedle Metalle , Kupfer ,
Messing, Zinn , Zink, Blei usw .
Auch kaufe ich jeden Posten
Lumpen , Wolle, Papier . An¬
kauf nur gegen Kasse zu höchst.
Tagespreisen . Annahme beim
alten Seegüterschuppen, Eeorg -
straße, tägl v . 8—12, 14—18 Uhr

Eduard Schaub,
Rohprodukte ,

Leer, Heisfelder Str . 31, t.

T . Meyer , Spiekeroog,
Nordseebad.

Suche auf sofort einen fixe«

Arbeiter
der auch mit Pferden umzu¬
gehen versteht.
I . G. Ahte« , Leer.

Beztrksvertreter
gesucht z . Besuch von Pferde -
u . Viehhalt ., Brauereien ,
Spediteuren , Landw . Ein -
geführte Sache. Gut . Verd.
Dauerexistenz . Artikel , die
immer gebr . werden . Ver¬
tretung auch für ganz Hol¬
land zu vergeben .
E. Mellentiu , Hannover »
Raschplatz 6.
Omosol, Lhem . Erzeug».

Gesucht auf sofort ein fleiß.

junger Mann
für Vierverlag .
H. Dykmann , Vierverleger ,
Nordseebad Borkum.

Fra « Foltert Goemann ,
Hohegaste bei Leer.

Gut geleiteter Eeestbetrieb in
Süöoldenburg sucht einen

WWW». WM
der gut melken und mit Pferden
umgehen kann, gegen guten
Lohn.
Hein». Einem«««,
Hatten lOldenbnrg ).
Suche auf sofort einen

Mann
bei Familienanschluß u Gehalt.
Offerten unter W 3 an di -
OTZ . Weener .

Gesucht ein

UMWW.WD
Landwirt I . Ringen «,
Westerhusen.

Kontortstta
für sofort gesucht . Kenntnisse in Stenographie , Schreib¬
maschine und Buchhaltung erforderlich . Bewerbungen mit
Zeugnissen unter Angabe der Gshaltsansprüche sind zu
richten an :

Singer « Maschinen Aktiengesellschaft,
Wilhelmshaven Marktstraße 24,



ü 1

Acht. Friseuse
firm in kurzer und langer
Frisur , Wasserw. u . Schnei¬
den , sucht zum 15. Juni
Stellung .
Ang . m . Eehaltsang . unter
V 141 an die OTZ ., Emden.

stimmungen betr . Aenderung der
Kirchensteuerordnung wird fürdie Zeit vom 1 . 4. bis 30. 6.
1936 eine Voraus ^abluna in

erhoben.
Hebung findet statt

für Osteel am Donnerstag , dem
11 . Juni , von 8—11 Uhr , im
Hause des Rendanten ;

für Leezdorf am Freitag , dem
12. Juni , von 8.30 — 11 Uhr,in der Tjadenschen Gastwirt¬
schaft.

Der Kirchenvorstand .

Brautpaar sucht z. 1. Juli

2-ZimnmMiumg
in Emden od . näh . Umg.
Zuschriften unter E 693
die OTZ . , Emden.

Suche zum 15. Juni oder
1 . Juli ein

möbl . Zimmer
mit voller Pension .
Angebote nur mit Angabe
des Preises erb . unter E 698
an die OTZ ., Emden.

Alleinst., ruhige Dame sucht
r-ümM SberMlim

Zuschriften unter E KS7 an die
„OTZ .

"
, Emden .

Sn Emden
Neutorstraße 27, I,

5 zimnmwohmriig
mit Küche , Bad und Zubehör
( früher Arztwohnung )

zu vermieten
Auskunft in Tengelmanns
Kasseegeschäst .

«kke beiooftnt4T«mmer>
unUNstils rckns » In
OsUnung lmmsr. So-
Usgt von onctom
Usurdovolinom ,ssg « -Is : klon muS
mit Lolli » bvNnsrn.

1 0.7S
1.40

tn « ftfrteSIv.
Am Dienstag, dem S. Iont 1938

« er Mm -, WM. ii.« Ml
Bormarkt für Pferde am Montag , dem 8. Zimt

IMlmgl8.-rv. MiI
Suche auf sofort tüchtigen

Schmiedrgesellen
erfahren im Hufbeschlag und
Wagenbau .

Joh . Oltmanns , Schmiedemstr.,Hesel , Kreis Leer.

Frischer Koch -
schellfisch,
Schollen,
Notbarschfilet «. Bratheringe
Johann Weisfig,Aurich

. Nvsucbee rles
' ^ urlcbee kkngstinsrlrtes

Lmptehle meiner»
vsmsn - UNkl ttsnnsn -

^ nisisn -Lslon

fkikiii'icii »M. kiikic»
dloickerstr. 17 (Tw. keici. Alärlcten)

Ins Serkgeld
_ für den

Prämienbullen
..Sngv 38 49V"

beträgt ab 1. Juni
20 RM.

GevrgMil. MM .
^ srl ii^

» gSrlsri ct

in Llvstvrsvliao

ften bequem svruwevllevcken
8öurerusotr io kulvertorm kür
Oeüntnttor «

liekero io Llecbtrommelo ru
50 Icx, 100 hx uoci 150 kg

UillWLMlM . llllllM

WerdetMitglied
der WB.

« Slner vomdaaveiaifiilkrtcl
-034 Oev . o»6 1 krLroie »»». t
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KLeUst8ev̂ tI «vptg»v .,krLo»1e 1
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Kölner LLsto I
t,oss M ^ ^ kk«. » okr

ru bsi Uen Ltfifitl. I-ottvris* I
LloLekmoran. »U. VerlcLuksstoUv» s

nlMlerLc « .
oerUn ri,. is>

KriMsttM
s m p k l s li l 1

s . Sntlsr , »ss »
k^ semrut k4 r . 2 7 s 4 / SS

fllk söllS M NM
l . -

eioer neuen
-ohle N- l . - . 50 bis
beim Xsuk
klatte .

keorü fitttei, lllirleli
Al- rkt 21

Kl. Sberwobnung
an alleinstehende Person od.
älteres Ehepaar zu verm.
Schriftl . Angebote u . E 699
an die OTZ ., Emden.

SMW 1 -MmwMW
(große) in der Stadt an ruhige
Mieter zu vermieten. Zuschr .
unt .E 7VV an die OTZ .Emde » .

Wir laden unsere Genossen
zu der

vrdrail ' General¬
versammlung
aus Sonnabend,

den 18. Znni 1986 ,
nachm . 7 Uhr,

nach der Gastwirtschaft von
Frau P . Hasbargen Wwe.
in Hagermarsch ein.

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht.
2. Genehmigung der Jahres¬

rechnung und Bilanz per 31.
Dezember 1935 .

3. Entlastung des Vorstandes u.
Aufsichtsräts .

4. Verteilung d. Reingewinns .
5. Statutarische Wahlen .
6. Umbaufragen (Aussprache

mit dem MWV .) .
7. Sonstiges .

Die Bilanz per 31 . 12. 1935
liegt vom 5 . Juni an zur Ein¬
sicht für die Genossen aus .

Molkereigenossen¬
schaft e . G. m . b . S.

ötloeartedersiel
Edzards . Stürenburg .

E . de Boer . E . Janssen .

Mvlkerei-
genvssenschast
Bagband

Einladung zur

ordenil . General¬
versammlung

am Freitag , -. 12. Zuni,
14 Uhr.

im Easthofe von Wwe . Pleis ,
Bagband .

Tagesordnung :
Geschäftsbericht.
Revisionsbericht .
Vorlage und Genehmigung
der Bilanz und der Verlust -
und Eewinnübersicht .
Entlastung des Vorstandes ,des Aufsichtsrats und des
Rechners.
Verwendung d . Reingewinns .
Aufhebung des bisherigen
Statuts und Annahme des
Einheitsstatuts des Reichs¬
verbandes der deutschen land¬
wirtschaftlichen Genossenschaf¬
ten . (Sonderstatut des Ver¬
bandes ländl . Genossenschaf¬
ten Hannover -Vraunschweig
e . V .)
Genehmigung der Geschäfts¬
ordnung sowie Milchanliefe¬
rungsordnung und Genehmi¬
gung der Dienstanweisungen
für den Vorstand , Auffichts¬
rat und Rechner.
Wahlen zum Vorstand und
Aufsichtsrat , insbesondere
Wahl des Vorsitzenden und
dessen Stellvertreter .
Beschlußfassung über geschäft¬
liche Maßnahmen .
Die Bilanz liegt acht Tage

zur Einsicht der Genossen im
Geschäft̂ immer der Molkerei
aus .

Der Vorstand .
D. Janssen . D. Frieling .

E . Ailtjes .
R . Heiken. H. Baumann .

unter Velbers Lieben , bei ungünstigemVielter aut fter Diele , am 8onntsg , Trinitatis ,ilem 7. funi 1956 , nachmittags 5 Obr .
Ls sprechen : I . B. FaaLoa , V^esterbur ,2 . » . Ulster , Iklep«.

Ls laclet lreuncllichst ein
vsr LIrvI >ei »vo » st » i »S Lsvns

>4 . 8 . Anmeldungen kür clen Autobus im Xirchenbüro

öveisekarlofseln
kaust jedes Quantum

Ar . « Ivewurte »
EfenS . Fernruf 122

Inseriert in derSA.

7.

8 .

Elektrizitäts-Genossenschaft siir Berdum
u. Umgebung, e. G. m. u. S. zu Berdum

Einladung zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Mittwoch , den 10. Zuni 1936 , abends 7 Uhr

bei Gastwirt Wübbena in Funnix .
Tagesordnung :

1 . Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Vorstandes
und Aufsichtsrates .

2 . Beschlußfassung über Verwendung des Reingewinns .
3. Statutenmäßige Wahlen .
4 . Anträge aus der Versammlung .
Die Jahresrechnung und Bilanz liegen bis zur Generalver¬

sammlung acht Tage lang zur Einsicht der Genossen beim Ge¬
schäftsführer Martens in Berdum aus .

Berdum , den 27. Mai 1936 .
Der Vorstand .

Tj . O . Janssen . Johannes Meents .

Sie Wassrrzäoe
in der Gemeinde Ardvrf
sind bis zum 1v. Juni in schau¬
freiem Zustand herzustellen. Die
Schau findet Lurch das Kreis¬
schauamt statt .

Ardorf , den 2. Juni 1936.
Der Bürgermeister .

Gommerfeft
derKriegerkameradschaftNeermoor
an » s . « nv 7 . snn » 1S3S

Am Sonnabend Eintritt steil Anfang SO UhrAm Sonntag Anfang 15 Uhr. Alle Volks¬
genossen sind hiermit herzlichst eingeladen.
Ser ÄameradschaflsWrer - Sek Festausschuß

Zur Aufklärung ;
In Leer und Umgebung geben Aufkäufer von Eisen usw . unrichtiger¬weise an , sie kaufen für E . Schaub oder eine Firma Müller , die
garnicht vorhanden ist . Ich mache daraus aufmerksam , daß ichAufkäufer nicht beschäftige» sondern allein aufkaufe.

« »--L
die für getarnte Zudenfirmen kaufen.

Die beiden bei Groß - Soltborg in der Ems liegenden abge¬stumpften rote » Spierentonnen ohne Bezeichnung tragen jetzt die
Buchstaben

„O" und „P ".
Die weiter emsaufwärts anschließenden abgestumpften roten

Spierentonnen find wie folgt umbezeichnet:
O in Q , P in R , Q in S .

L e e,r , den 29 . Mai 1936 .
Preußisches Wasservauamt .

MresaMluß zum A. Nez.1935
Kassenbestand undGuthaben auf Reichsbankgiro-und Postscheckkonto (Barreserve) . . . . . . . . 13 745 .62
Bestandswechsel:

a) Wechsel . 900 .—
Bankguthaben

s ) mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten
ss) bei genossenschastl. Zentralkredit¬
instituten . . . 33 090 .—Von der Gesamtsumme s) sind 33090.—

täglich fällig (Nostroguthaben)b) längerfristige Guthaben bei genossen¬
schaftlichen Zentralkreditinstituten . . . . 101000.— 134 080.—

Schuldner in laufender Rechnung . 256 045 .88
Dauernde Beteiligungen einschließlich der zur

Beteiligung bestimmtenWertpapiere . S 000.—
Betriebs - und Eeschästsausstattung . . . ._ 1.—

Summe der Aktiva 407 782 .50
In den Aktiven und Jndossementsverbindlichkeitenfind ent¬

halten : Forderungen an Vorstandsmitglieder u. dgl.
(ß 33 ä Abs. 4 des Eenossenschastsgesetzes ) . 16 388 .—

B ^ SSlV ^
^Lu¬

ll ? 005.07Gläubiger in laufender Rechnung.
Spareinlagen

-) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . 16 035 67
h) mit besonders vereinbarter Kündigungs¬

frist. . 235 370 .94 251406 .61
Eeschästsguthaben

s) der verbleibenden Mitglieder . 9 920 .—
d) der ausscheidenden Mitglieder . . . . 240.— 18160 .—

Reserven nach Z 11 des Reichsgesetzes über das
Kreditwesen
s) gesetzliche Reserven (§ 7 Nr . 4 des Ee -

nossenschaftsgesetzes) . . . 18 642 .75
h) sonstige (freie ) Reserven nach 8 11 des

Reichsgesetzes über das Kreditwesen . . 8 115.23 26757 .98
Reingewinn

Gewinn 1935 . . . 2 452 .84
Summe der Passiva 407 782 .50

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften, Wechsel- und Scheck¬
bürgschaften sowie aus Garantieoerträgen . 6 414 .45

Mitgliederbewegung : Anfang 1935 Zahl der Mitglieder 218
Zugang 1935 24
Abgang 1935 _ 5
Ende 1935 Zahl der Mitglieder 237

Die ausstehenden Pflichteinzahlungen auf Geschäftsanteile
betragen . . . . . . . . . 1940 .—

Gewi«« - «uv Berlustrechuuug
Aufwendungen _ Erträge
Ausgaben für Zinsen und
Provisionen . 9 912 .25
Persönliche und sachliche
Unkosten . 5 762 .41
Gesetzt, soziale Abgaben 532 .32
Steuern . . . 165 .28
Zuweisungen an Rück¬
stellungen . 1500 .00
Gewinn 1935 . 2 452.84

^ 4!
Einnahmen aus Zinsen
Provisionen . 18 643 .46
Erträge aus Be¬
teiligungen . 1080 .00
Sonstige Vermögens¬
erträge . 601 .64

20 325 . , 0 Summe der Erträge 20 325 .10

E Gsfiauv Rotzprodukten
Lee » , Heisfelderstraße 31 >-

SM- Nt MWSM RMIllM k. 8. III.
1« Neermoor

Der Vorstand : gez. Willm Heykes. S . Sweers. Bernh. Meiminga.

MIMMMkK
z9lM :4Ulwcrr!

l



AnlerhallungSbellage der „OTZ."
vom Donnerstag , dem 4. Juni 1936

Besuchbeim Fliegergeschwader Hinöenburg
Bon unserem EvM .-Sonderberichterstatter

2m Geschwader Hindenburg wurden bekanntVch
die dem Führer im vergangenen Jahre vom
Reichskriegerbund (Kyffhäuserbund) gestifteten
Flugzeuge zusammengefatzt .

Unser Besuch beim Geschwader Hindenburg war ein
großes Erlebnis : Man kann sich vorstellen, daß der Dienstbei der Luftwaffe , besonders bei der Fliegertruppe , recht
vielseitig und seine Einteilung oft von viel mehr Um¬
ständen abhängig ist als der Dienst bei den erdgebun¬
denen Truppen . Allein schon das Wetter beeinflußt natur¬
gemäß die Diensteinteilung : der Staffelkapitän
mutz mit seinem Feldwebel manchmal Probleme lösen .
Gerade bei einer so technischen Truppe wie der Flieger¬
waffe ist es notwendig , daß der Fliegersoldat am Boden
immer wieder straff exerzieren muß, um in soldatischer
Disziplin zu bleiben,' er muß täglich eine Zeit unter seinem
Vorgesetzten im Verbände stehen . Das ist von ungeheurer
Wichtigkeit, und wir konnten bei den Stunden unseres
Aufenthaltes beim Geschwader Hindenburg immer wieder
feststellen, welche straffe Disziplin diese Fliegersoldaten
besitzen: ob sie Flugzeugführer sind , Funker oder Mechani¬
ker ; ob Offizier , Unteroffizier oder Mann . Und doch
wiederum konnten wir , trotz aller Disziplin und soldati¬
schen Haltung , beobachten, daß sich die Fliegersoldaten ,
vom Kommodore bis zum letzten Mann , durch eine beson¬
dere Elastizität auszeichnen, eine besonders freudige Hin¬
gabe an die Sache, ja , ein leidenschaftliches Einsetzen für
die Ausgabe. In viel höherem Maße als bei den anderen
Waffen ist jeder auf den anderen angewiesen ; daher ist die
Fliegerkameradschaft besonders fest und herzlich , muß es
auch sein , sonst wäre niemals das Werk gelungen , die
deutsche Luftwaffe so schnell und so stark auszubauen . Das
konnten wir in Greifswald sowohl auf der Erde als auch
in der Luft beobachten. Unsere Fliegertruppe ist eine stolze
Truppe .

Der Fliegerdienst ist anstrengend . Wie uns der uns
begleitende Staffelkapitän bestätigte, sind die
Fliegersoldaten eigentlich den ganzen Tag und die ganze
Nacht im Dienst. Es wird tags geflogen und es wird
nachts geflogen. Tag und Nacht brummen die Motoren
in der Luft , Tag und Nacht starten die Flugzeuge , bei
Wind und Wetter . Die Flieger finden auch ohne Sicht
ihr Ziel . Um das zu erreichen, muß natürlich ununter¬
brochen geübt werden . Dafür ist aber im Fliegerhorst für
den Soldaten aufs beste gesorgt. Nicht nur sind die Räum¬
lichkeiten neu , sondern sie sind auch im höchsten Maße
zweckmäßig und neuzeitlich eingerichtet. Zum Beispiel
konnten wir eine Küche ansehen ; es war eine Freude , zu¬
zuschauen , wie hier gekocht wurde ; Helle, freundliche Eß-
räume nehmen die Staffeln zum Esten auf . Kräftige reich¬
liche Kost wird verabfolgt . Daneben sind noch Kantinen ,

die allerlei Annehmlichkeiten bieten. Di« Unterbringung
der Mannschaft ist gesund und geräumig genug .

Auch eine Feuerwehr ist im Fliegerhorst . Die
leichtentzündlichen Treibstoffe erfordern selbstverständlich
eine besondere Vorsicht . Es ist eben für alles gesorgt. —
Während wir so über den Fliegerhorst wanderten von
Raum zu Raum , von Werft zu Werft usw. , haben wir
einen Ueberblick darüber bekommen, was hier geleistet
worden ist und noch geleistet werden soll. Wir sahen auch
die Mechaniker bei der Arbeit an den Motoren . Gerade
auf die Motorenwartung wird großer Wert gelegt.
Hierzu gibt es selbstverständlich genaue Vorschriften. Das
„Herz" des Flugzeuges wird immer wieder in allen Rich¬
tungen beklopft und behört , ehe der Flug beginnt - und
ebenso , wenn er beendet ist . Denn nicht nur im Luftver¬
kehr , sondern auch bei der Fliegerwaffe ist erstes Gebot :
Sicherheit . Daher werden nicht nur die Flugzeuge durch
bestens hierzu geschulte Kräfte gewartet und versorgt , alle
Geräte stets überprüft und inspiziert , sondern auch di«
Menschen . Jeder Soldat , ob Offizier oder Mann , wird
sorgsam aufs peinlichste auf seine Aufgabe vorbereitet und
hierzu immer wieder geschult . Alle Sicherheitsmaßnahmen
für Start und Landung und den Flug selbst werden mit
ebensolcher Peinlichkeit durchgeführt wie beim Verkehrs¬
flugzeug. Dazu kommen natürlich noch unsere wunder¬
baren deutschen Flugzeuge , die vor der Einstellung auf
das sorgsamste überprüft werden. Beim Geschwader selbst
wiederum sind entsprechende Dienststellen, die überholte
oder neueingestellte Flugzeuge nochmal prüfen . Eine große
Zahl hierfür ausgebildeter Ingenieure ist daher im Flie¬
gerhorst tätig . Jede Staffel hat zudem ihren technischen
Offizier .

Auf den Funkern liegt eine hohe Verantwortung : da¬
her wird ihrer Ausbildung besondere Beachtung geschenkt.
In jeder Staffel ist ein Funk- und Navigationsoffizier , der
für die Bordfunker verantwortlich ist.

Die Fliegertruppe braucht überhaupt viele Offiziere ,
da wichtige Funktionen nur von Offizieren ausgeführt
werden sollen.

Der Blick vom Kasino auf die Ostsee — man kann
von der Terrasse unmittelbar ans Master treten — zeigt,
daß das Geschwader „Hindenburg " in Greifswald
auch einen prachtvollen Standort gefunden hat . Hier ist
es wahrlich eine Lust, Fliegersoldat zu sein. Wenn man
aber , wie es uns , als Höhepunkt, beschieden war , einen
Flug mit einem Kampfflugzeug machen durfte , dann
bliebe man am liebsten gleich da . Selbstverständlich ist das
Kampfflugzeug keine Luxusmaschine des Luftverkehrs ,
man sitzt nicht im Klubsessel und bekommt den Kaffee nicht
in silbernen Kannen serviert . Soldaten sitzen vielmehr auf

Aus der Tiefe steige« die Befreier der Menschheit » »ud wie
di« Quellen a»s der Tiefe kommen, Las Land fruchtbar z»
mache», so wird der Acker der Menschheit ewig ans der
Tief« erfrischt. Raab «

harten Bänken , sie sind nicht verwöhnt ; ihr Fliegen soll
ja kein Vergnügen , sondern Dienst sein , Dienst an Volk
und Vaterland . Und dennoch haben wir selten, trotz un¬
gezählter Flüge , in Krieg und Frieden , im In - und Aus¬
land , einen so schönen Flug gemacht wie in diesem Kampf¬
flugzeug an der Küste der Ostsee. — Man mutz sich vor¬
stellen, daß man sich in einem militärischen Raum befin¬
det, sagen wir für die Unkundigen : etwa in einer Kase¬
matte , die sich unter straffster militärischer Führung durch
den Raum bewegt, auf genau durch den Kommandanten
bestimmten Kurs , und dennoch erlebt man jenes unbe¬
schreibliche Bild des Blicks auf das Meer , durch seine Ober¬
fläche hindurch bis schier auf den Grund . Wir bewegen
uns an der Küste entlang , können das schöne Stralsund
aus der Vogelschau genießen, um Rügen herum , unver¬
gleichliche Landschaftsbilder , alles getaucht in Sonne und
lachenden Frühling . . Und dennoch lasten sich di« Flieger «
soldaten , die hier im Flugzeug ihren Dienst verrichten,
vom jungen Leutnant , einem Prachtkerl , zum ebenso
jungen Flugzeugführer , nicht durch das berauschende Bild
der Lust - und Landschaft beirren . Der zwanzigjährige
Gefreite , der unsere dreimotorige Maschine steuert, läßt
sich durch nichts aus der Fassung bringen . Wir haben uns
natürlich alles an Bord erklären lasten : Wie gearbeitet
wird , wie die Waffen eingesetzt werden ; wie die Bomben
geworfen werden, und wie das Flugzeug in ständiger Ver¬
bindung mit dem Boden bleibt , wie die Peilung erfolgt
und manches mehr . Nach diesem prachtvollen Fluge er¬
folgte eine mustergültige Landung . Obwohl wir auf
harten Sitzen saßen, hatten wir das Gefühl , wie ein rohes
Ei vorsichtig auf den Boden gesetzt zu werden . Dabei war
es der erste beste Flugzeugführer , dessen Flugzeug gerade
frei war , der uns geflogen hat .

Im Geschwader Hindenburg lebt ein guter Geist , der
Geist der Disziplin , des Gehorsams, der Kameradschaft.

7000 Pfund Honig im Eucalyptus -Baum
Der Zoologe Dr . Euilmeth hat in Tasmanien eine

Bienenkolonie entdeckt, die wohl die größte sein dürfte , die
jemals von diesen fleißigen Tieren aufgebaut wurde . In
einem mächtigen Eucalyptus -Baum fand Euilmeth ein
Bienenreich , das 6,50 Meter breit und 11 Meter hoch war .
Millionen großer schwarzer Tasmania -Bienen hausten hier .

Als man den Baum fällte , konnte der Forscher alles in
allem 7000 Pfund Honig ernten ; wobei noch besonders
zu bemerken ist, daß der Honig der Tasmania -Bienen des¬
halb einen sehr hohen Wert besitzt, weil man ihn für ver¬
schiedene medizinische Präparate verwendet.

Wie unser Körper sich gegen
Ansteckungen wehrt

Bon Dr. med. et phil. Gerhard Veuzmer

Hält man sich vor Augen , wie allgegenwärtig — zu¬
mal in Zeiten von Krankheitshäufung — krankmachende
Mikroben verschiedenster Art in dem uns umgebenden
Lebensraum vertreten sind , so wundert man sich wohl dar¬
über , daß nicht noch mehr Menschen der Ansteckung ver¬
fallen , als dies in Wirklichkeit der Fall ist. Theoretisch
müßte in der Tat etwa bei Grippe - und anderen Epi¬
demien jeder Mensch erkranken ; daß es praktisch nicht
dazu kommt , hat seine Ursache in den mancherlei Schutz¬
vorrichtungen , die die Natur den Lebewesen mit auf den
Weg gibt , und die wir zusammenfastend als natür¬
liche Abwehrkraft bezeichnen . Zunächst ist da an
gewisse Schutzstoffe zu denken , die im Blute des Menschen
(und der höheren Tiere ) kreisen . Ueber ihre Eigenschaft
weiß die Wissenschaft im einzelnen wenig zu sagen ; ihr
Vorhandensein dagegen ist unschwer zu erkennen. So läßt
sich z . B . Nachweisen , daß diese Abwehrstoffe während des
Bestehens mancher Ansteckungskrankheiten im Blut des
Patienten gewaltig an Menge zunehmen. Auch während
die eigentliche Krankheit schon wieder im Abflauen be¬
griffen ist . erhält sich diese Steigerung noch ; und darauf
beruht z. B . die Behandlung mit „Rekonvaleszenten-
Serum "

, . mit der besonders bei Spinaler Kinderlähmung
und Masern sehr beachtenswerte Erfolge erzielt werden.

Letzten Endes fußt überhaupt die ganze Serum -Be¬
handlung auf ähnlichen Ueberlegungen : man läßt durch
vorsichtige , steigende Behandlung mit dem Krankheitsgift
im Körper von Tieren (meist Pferden ) den Gegenstoff
sich bilden und benutzt das Blutwaster solcher „ immuni¬
sierter" Tiere dann zur Behandlung der Ansteckungs¬
krankheit. Ganz besonders in der Bekämpfung der Diph¬
therie und des Starrkrampfes sind auf diese Weise ge¬
waltige Fortschritte gemacht worden , ohne die die heutige
Heilkunde nicht mehr vorstellbar ist. —

Was der Mensch bei Serum -Anwendung unternimmt ,
ist also — unvoreingenommen betrachtet — keineswegs
etwas Unnatürliches , Künstliches, wie man immer wieder
behaupten hören kann ; im Gegenteil : es wird bei dieser
Heilweise ganz folgerichtig die große Linie weitergeführt ,
die die Natur selbst uns weist . Will man eine solche Behand¬
lung üben, die es sich zum Ziel setzt , die natürlichen
Abwehrkräfte des Körpers anzuregen , zu fördern
und weiterzuentwickeln, so muß man auch möglichst ein¬
gehend über alle Schutzmaßnahmen unterrichtet sein, die
dem Organismus in seinem Kampf gegen die Erreger
von Krankheiten zur Verfügung stehen . Die im Blute
kreisenden Eegenstoff« können nun natürlich erst dann
wirksam werden , wenn die Erreger bereits in den Körper
eingedrungen ist, die Ansteckung also vollendete Tatsache
ist . Aber gibt es nicht vielleicht auch Abwehrmatznahmen,
die schon von vornherein dem Eindringen entgegen¬
wirken?

Die Erreger weitaus der Mehrzahl aller Ansteckungs¬
krankheiten, zumal des Riesenheeres der alltäglichen Er¬
kältungskrankheiten , gelangen durch die Mundhöhle in
das Innere des Organismus ; hier also müßten solche
Schutzvorrichtungen eingreifend Daß sie wirklich vorhanden
sind , und zwar in einer bisher - kaum vermuteten Wirk¬
samkeit, ist kürzlich durch eingehende Versuche erwiesen
worden , die Prof . Dr . H . Doli» am Hygienischen Institut
der Universität Tübingen über die bakterienfeind¬
liche Kraft des Speichels anstellte . Dabei zeigte
sich in Dersuchskulturen von Mikroben , die teils mit ,
teils ohne Speichel angesetzt wurden , daß der menschliche
Speichel Stoffe enthält , die krankmachende Bakterien in
ihrer Entwicklung deutlich hemmen und z. V. gegen
Typhus - und Paratyphusbazillen , Milzbrandbazillen u. a.
wirksam sind ; ja , es erwies sich , daß im Speichel vieler
Menschen sogar Stoffe enthalten sind, die z. B . Diphtherie¬
bazillen abzutöten vermögen. Fast noch interessanter als
die Feststellung dieser Hemmungsstoffe aber ist die Be¬
obachtung, daß es unter dem Einfluß des Speichels zu
einer Umwandlung der echten Diphtheriebazillen in Pseu¬
dodiphtheriebazillen kommt ; der Speichel muß also auch

Stoffe enthalten , die imstande sind , die gefährlichen echten
Diphtheriebazillen in ungefährliche Pseudodiphtherie¬
bazillen zu verwandeln und sie so unschädlich zu machen .
„Verwandlungsstoffe " könnte man sie nennen .

Daran , daß im Speichel der Menschen und der höheren
Tiere sehr wirksame bakterienfeindliche Stoff« enthalten
sind , kann nach den Untersuchungen von Prof . Dold nicht
mehr gezweifelt werden , und unter diesem Gesichtspunkt
gewinnen manche Erscheinungen, für die bisher schwer
eine Erklärung zu finden war , ein anderes Aussehen. Wir
können uns nun vorstellen, weshalb es nicht gelingt ,
Tieren , die z. B . zum Zwecke der biologischen Serum -
Prüfung durch Einspritzung von Diphtheriebazillen leicht
angesteckt werden können, vom Nasen- und Rachenraum
her eine Diphtherie beizubringen : und ebenso gewinnen
wir nun Verständnis für die im Alltagsleben fast täglich
zu beobachtende Gewohnheit vieler Tiere , ihre Wunden
abzulecken .

Für die menschliche Gesundheitslehre können die
hier geschilderten Untersuchungen ebenfalls von nicht ge¬
ringer Bedeutung werden . Daß das Porhandensein oder
Fehlen der Schutzstoffe im Speichel bei allen solchen
Krankheiten , deren Erreger durch den Mund - oder Rasen¬
raum eindringen — und das sind , wie gesagt, die meisten
— für Entstehung , Uebertragung und Verbreitung eine
ausschlaggebende Rolle spielt, bedarf nach dem oben Ge¬
sagten keiner besonderen Betonung mehr . Wir könnten
uns mit dieser Erkenntnis nun auch erklären , weshalb
manche Menschen gegen Ansteckungskrankheiten — auch
di« banalen „Erkältungskrankheiten " werden heute dazu
gerechnet , wenngleich man ihre Erreger noch nicht kennt —>
so unverkennbar gefeit find, während andere unter genau
den gleichen äußeren Bedingungen der Ansteckung zum
Opfer fallen : ihrem Speichel fehlen die bakterienfeindlichen
Stoffe ! Gelänge es nun , mit dem Fortschreiten der physio¬
logischen Chemie diese Hemmungsstoffe in ihrer Be¬
schaffenheit näher zu erkennen und sie wohl gar in erfor¬
derlichen Mengen herzustellen, so würde dadurch der
Menschheit ein natürlicher Ansteckungsschutz von bisher
unerreichter Wirksamkeit beschert.

-- hont/ Oll o/no



Das Aaraöies der Niesenaffen
Gorilla - Geheimnisse werden entschleiert — Martin Johnson erzählt — Pygmäen als Helfer — Eine neue Expedition bricht auf

Wie aus Amerika berichtet wird , will sich Martin
Johnson , der den bekannten Congorilla -Film gedrehthat , zu einer zweiten Expedition nach Aequatorial -
afrika aufmachen. Auch diesmal soll ein Film geschaf¬
fen werden , mit dem Johnson endgültig alle Legenden,die sich im Laufe der Jahre um den größten aller
Menschenaffen gebildet haben , zu zerstören hofft.

Haben die Großwildjäger geschwindelt?
Noch bis vor verhältnismäßig kurzer Zeit stammten alle Be¬

richte über den Gorilla , diesen seltensten und gewaltigsten aller
Menschenaffen, von Großwildjägern . In diesen Berichten wur¬den von dem Gorilla wahre Wunderdinge erzählt . Er sei das
gefährlichste Tier des Urwaldes , das man sich vorstellen könne— so hieß es — mit ungeheuren Kräften ausgestattet , von unge¬wöhnlicher Intelligenz , unbezähmbarer Angriffslust und Raub¬
gier , die diesen Menschenaffen angeblich sogar dazu verführten ,Frauen zu rauben . Aus allen Schilderungen dieser Art mußteman jedenfalls den Eindruck gewinnen , als sei der Gorilla neben
oder gar über dem Menschen die Krone der Schöpfung.Das Bild , das auf solche Weise von dem Gorilla entstand,entfernte sich mehr und mehr von der Wirklichkeit. Aber es
dauerte doch geraume Weile , bis sich die Wahrheit durchsetzte .Ein gewaltiges Verdienst um die Erforschung der Wahrheitüber den Gorilla hat sich der Film erworben . Und in dieser
Beziehung ist es wiederum Martin Johnson gewesen, der durchseine aller Romantik abholden , unverfälschten Vilddokumente
eine Bresche legte.

Gorillas habe» einen Naturschutzpark
Auf seiner ersten Expedition hat Johnson zusammen mit

seiner Frau , nur von wenigen Pygmäen begleitet , die sich als
treue Helfer erwiesen , monatelang das Paradies der Affenin Zentralafrika durchstreift. Er gönnte weder sich noch seinen
Begleitern Rast und Ruhe .

Dort in Mittelafrika , im Belgischen Kongo , ist bekanntlich
schon vor längerer Zeit öine Art Naturschutzpark für den Go¬
rilla geschaffen worden , wo sich der Menschenaffe völlig frei und
unbehelligt bewegen kann . Er darf in diesem Gebiet nicht
gejagt werden .

Dieser Naturschutzpark mitten im Urwald Afrikas ist übri¬
gens auf die Initiative eines amerikanischen Forschers mit
Namen Charles Akeley hin eingerichtet worden . Charles Ake-
ley, der sich zeit seines Lebens als wärmster Freund der
Gorillas erwiesen hat , starb im Jahre 1926 . Er ist inmitten
seiner Schützlinge unter rauschenden Urwaldriesen begrabenworden .

„King -Kong" stirbt nicht aus
Die Filmexpedition Johnsons hatte es sich zunächst einmal

zur Aufgabe gemacht, die Krage zu klären , ob der Gorilla tat¬
sächlich — wie es lange Zeit hieß — im Aussterben begriffen
sei oder nicht. Johnson ist der Meinung , daß solche Behaup¬
tungen mindestens stark übertrieben sind . Er selbst hat Hun¬
derte und aber Hunderte von Aufnahmen machen können und
ist während seines Streifzuges durch den Naturschutzpark in
Belgisch Kongo auf zahlreiche Herden von Menschenaffen ge¬
stoßen. Johnson schätzt die Zahl der Gorillas , die ihm zu Ge¬
sicht kamen, auf mindestens 20 000 Exemplare . Es handelt sich
hier allerdings nur um eine Schätzung, aber wie Johnson aus¬
drücklich betont , ist diese Zahl eher zu niedrig , denn zu hoch
gegriffen , da sich viele Gorillas in dem gebirgigen , unwegsamen
Innern des Landes aufhalten , das für den Menschen einfach un¬
zugänglich bleibt .

Johnson hat sich außerdem redliche Mühe gegeben, durch
Umfrage bei den Eingeborenen herauszubringen , was es mit
der Raublust des Gorilla und der Entführung von schwarzen
Frauen auf sich habe . Um solchen Frauenraub ist ja bekannt¬
lich eine ganze Romanliteratur , von dem „Helden" Tarzan an¬
gefangen . entstanden .

In Wahrheit konnte nicht ein einziger Fall dieser Art nach¬
gewiesen werden . Die Eingeborenen erzählen zwar gelegentlich
solche Schauermärchen , aber wenn man ihnen dann auf den
Zahn fühlt , dann fangen sie zu grinsen an . Dieses Grinsen
sagt alles . Die Schwarzen freuen sich eben wie kleine Kinder ,wenn sie glauben , den mächtigen weißen Mann , vor dessen
Intelligenz sie sonst recht viel Respekt haben , mit solchen Er¬
zählungen hinters Licht führen zu können.

Der König der Wälder „kneift"

Auch mit dem viel gerühmten Mut des Gorilla scheint es
nicht weit her zu sein, wie Johnson aus reicher persönlicher
Erfahrung zu berichten weiß. Dem Menschen gegenüber zeigt
sich dieser Riesenaffe jedenfalls von der weniger heldischenSeite , indem er in den meisten Fällen das bessere Teil der
Tapferkeit — die Flucht — wählt .

Das Fundbüro
Der DDAL . gibt in Zusammenarbeit mit allen
deutschen Polizeibehörden allmonatlich eine Fund --
liste heraus , die alle Gegenstände umfaßt , die
Kraftfahrer auf der Straße verloren haben .

Auch der schönste Sonntagsausflug kann einem Automobili¬
sten arg verleidet werden , wenn er , zu Hause glücklich angekom¬men , die betrübliche Feststellung machen muß , daß der teuere
Ersatzreifen irgendwo auf der Strecke geblieben ist . Und der
Motorradfahrer ärgert sich nicht wenig darüber , daß sich aufseiner Spritzfahrt das Nummernschild vom Schutzblech gelöst hatund nun am Straßenrand auf den ehrlichen Finder wartet .Ja , Dutzende von wichtigen Dingen , die den Kraftfahrer auf
seinen Touren begleiten , gehen täglich zu Verlust und es sind
wirklich keine geringen Werte , die da überall auf dem deutschen
Straßennetz verstreut , herrenlos im Staube liegen . Der Ge¬
meinschaftsgeist, der die „Ritter vom Steuer " alle verbindet ,führte nun zu einer einzigartigen Einrichtung im Kraftfahr¬
wesen, die als Vorbild für alle anderen Staaten gelten kann.Es ist das Fundbüro für Kraftfahrer , in dem alle
Gegenstände registriert werden , die als „Strandgüter des Tem¬
pos" täglich auf den Straßen gefunden werden .

' Alle deutschen
Polizeibehörden , Gendarmeriestationen und Bürgermeisterämter
sind angewiesen , Fundsachen, die irgendwie mit einem Motor¬
fahrzeug in Beziehung stehen , der Hauptverwaltung des Deu t-
schen Automobil - Clubs in München anzuzeigen,die wiederum allmonatlich eine Verlustliste an sämtliche Ge¬
schäftsstellen des Clubs sendet, wo sie von allen Kraftfahrern
eingesehen

'werden kann.
Es ist der Steckbrief, den die herrenlos gewordenen Auto¬

hupen und Reisedecken , Reserveräder und Frostschutzscheiben ,
Scheinwerfer und Wagenheber , Werkzeugkästen, Oeldrückspritzen,
Soziussitze und Autobrillen nach ihren Besitzern aussenden . Bis
zu 200 Gegenstände im Monat führt so eine Liste auf ,unter denen Werkzeuge und Reserveräder weitaus an der
Spitze marschieren. Aber auch Kühlerfiguren , Schlußlicht-

Ein Roman von Sport und Liebe
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Schweigend gingen sie ein weites Stück. Dem Jüngeren war
fast ängstlich zumute . Der Bauer sah ihn von unten her an ,
und seine Frage klang ein wenig spöttisch : „Na , Klaus hast du
dir auch überlegt , wovon ihr euren Hausstand gründen sollt ?"

In überstürzten Worten suchte ihm Klaus einen etwas wir¬
ren Plan auseinanderzusetzen , nach dem er eine Autoreparatur¬
werkstatt , verbunden mit einer Tankstelle, zu eröffnen gedachte.

Aber Anrainer schüttelte nur den Kopf : „Nein . Klaus , in
die Großstadt kriegst du Hedwig nicht hinein , und geht sie doch,
so hält sie

's drin nicht lange aus , sie verdorrt . Auch können
wir sie nur sehr schwer entbehren . Also das , glaube ich , geht
nicht. Hast du sonst noch eine Meinung ?"

Klaus schwieg verlegen und ratlos .
Wieder gingen sie schweigend dahin . Aus dem nahen Wald

kam der Ruf eines ersten Kuckucks. Sie schritten ein« kleine An¬
höhe hinauf ; oben blieb Anrainer stehen . Die Felder in den
ersten Keimfpitzen des Kornes schimmerten zartgrün . Der
Bauer warf einen sorgenvollen Blick über die Saat . Dann setzte
er sich umständlich auf einen Stein , holte seine Pfeife hervor
und stopfte sie bedächtig. Er machte die ersten Züge aus der
Pfeife , wobei seine Lippen einen kleinen , dumpf knallenden
Laut von sich gaben : „Sag mal , Klaus , was machst du so in der
Stadt drin ?"

Klaus schilderte beredt das Getriebe einer Autofabrik ,
wurde er einfach „Klaus " gerufen .

„Hm"
, machte Anrainer , „muß ja ganz schön sein, ich könnt s

nicht. Wer hat dir denn da alles zu kommandieren ?"
Klaus lachte. „Kommandieren ? Es muß doch einer an¬

ordnen , sonst klappt das Ganze nicht. Da ist der Vorarbeiter ,
der Meister , der Abteilungsleiter , OLeringenieur — na , und
schließlich der Direktor , der Chef."

„Bißchen viel "
, meinte der Bauer bedächtig. „Mir hat hier

keiner was zu sagen. Ich weiß, wann ich zu pflügen , wann ich
zu säen und wann ich zu ernten habe . Wenn man bloß die
Ernte gut wird "

, unterbrach er sich kurz, fuhr dann aber fort :
„Im Sommer arbeiten wir draußen und im Winter drinnen .
Und zu schaffen gibt 's immer genug . Wie ich den Hof von
meinem Vater übernommen Hab , war er noch nicht so groß wie
jetzt. Das alles hier rechts bis zum Bach und links bis an die
Chaussee" , er deutete über die Felder hin , „habe ich dazu¬
gekauft. Und wenn jetzt die Hedwig heiratet , was soll da bloß
aus dem Hof werden , wenn ich einmal abgehe? Das kann man
doch keinem Fremden überlasten !" stieß er zornig hervor . „Da
hat mein Großvater , da hat mein Vater , da habe ich dran
gearbeitet , und in der Stube rechts von der Diele , da sind wir
alle , da ist auch die Hedwig geboren . Das ist nicht wie 'n Auto ,
Las man kaufen und verkaufen kann . Heute sitzt der drin , mor¬
gen jener .

"
Er schwieg wieder eine Weile , Klaus wagte nichts zu sagen.
„Ja "

, fuhr Anrainer schließlich sanfter fort , „ist halt kein

Erbe da —" Er brach wieder ab und senkte den Kopf mit
schweren Sorgenfalten auf der Stirn .

Klaus , durch Hedwig seit langem von dem Unglücksfall un¬
terrichtet , wußte , daß der alte Anrainer schwer unter dem
Schlag gelitten hatte und es nie hatte ganz verwinden können,
daß sein großer , kluger und anstelliger Junge ihm von vierzehn
Jahren genommen worden war . Der Knabe war einmal zu
Wintersanfang auf den eben zugefrorenen Buckower See
hinausgelaufen , eingebrochen und ertrunken . Erst im Frühjahr
darauf hatten sie seine Leiche bergen können. So erwiderte Klaus
zögernd : „Ich weiß won dem schweren Unglück , das Euch be¬
troffen hat , Vater Anrainer !"

„Weiß — weiß"
, brummte der Alte . „Was weißt du schon —

das weiß nur ich und sonst kein Mensch ." Er seufzte schwer und
sagte dumpf — und «s war diesmal nicht wie eine Aeußerung
zu Klaus gewendet , sondern mehr wie eine schwere Anklage
gegen das Schicksal : „Ist halt kein Erbe da !"

Dann wandte er langsam den Kopf dem Jüngeren zu und
betrachtete ihn . Er sah diesen großen , kräftigen Menschen, die
breiten Schultern , die starken Arme , und seine Augen blieben
sinnend an den mächtigen , blondbehaarten Fäusten hängen .
Dann scch er ihm wieder ins Gesicht , und allmählich wurde seine
Miene wieder freundlicher . Schließlich lächelte er sogar ein
wenig , und seine Worte kamen fragend : „Es wär ' höchstens ,
daß du möchtst den Hof später übernehmen wollen . Groß und
stark genug wärst du schon dazu . Kommt halt darauf an , ob 's
dich freut —

Klaus schoß die Fabrik Lurch den Kopf, das Leben in Ber¬
lin , Schmidt — aber er tat es mit einer Handbewegung ab.
Dann fach er über die Felder hinüber zum Hof, der weiß und
rot leuchtete, und dachte nur mehr : Hedwig ! Er wandte den
Blick auf Joseph Anrainer , zögernd , fast verlegen , ja , er
errötete sogar dabei : „Wenn Ihr glaubt , Vater Anrainer , daß
ich dazu tauge —"

Der Alte fragte langsam : „Was glaubst du ?"

„Ich glaub 's schon !" meinte Klaus und strahlte Zuversicht.
„Dann ist's gut ! Wir könnten's ja noch mal besprechen!"

sagte der Bauer ruhig , klopfte seine Pfeife am Stein aus und
erhob sich.

Damit machten sie sich auf den Heimweg . Sie mochten noch
an die hundert Schritt vom Hof entfernt sein, da unterbrach
sich der Bauer plötzlich , der bis dahin mit Klaus Gleichgültiges
über Milchwirtschaft gesprochen hatte , und blieb stehen .

„Ebba Brahe "
keiÜI «len neue kamen von ^ »el kudoipk,
in dem in meüslenlisllei' Gleise dis ^uzend-
Üebe «!es znoken Ldiwedenliönizs Oustsv
^ doii zesdiildepi wird.

8ie wenden sszen , dsK diesen neue „01 ?."-
komsn eine Zpitzsnieislunz dsnsleiit.

Wenn der Gorilla gereizt wird , wenn er zornig ist, oder
wenn er gar in Wut gerät , dann bietet er zwar einen furcht¬
erregenden Anblick , gelegentlich geht er auch , sich dabei zu voller
Größe aufrichtend , durchdringende Schreie ausstoßend und sich
die Brust mit seinen schweren Fäusten schlagend , zum Angriff
über , aber das ist doch alles nur Pathos : zehn Schritte vor
dem Feind macht er allemal kehrt und schlägt sich seitwärts in
die Büsche .

Dieses Schauspiel hat Johnson dutzende Male erleben könne«.
Gelegentlich seiner ersten Filmexpedition hat Martin John¬

son auch zwei junge Gorilla gefangen , die er auf Grund einer
Spezialerlaubnis der belgischen Regierung mit in .die Heimat
nehmen durfte . Auf diese Weise hatte er Gelegenheit , auch die
Intelligenz dieser Menschenaffen gründlich zu studieren . Das
Ergebnis dieser Beobachtungen faßt der Forscher dahin zusam¬
men . daß dem Gorilla auf keinen Fall eine höhere Intelligenz
zuzuerkennen sei als etwa dem Schimpansen oder einer ganzen
Reihe anderer Affenarten . Diese jungen Gorilla legten im
übrigen sehr schlechte Charaktereigenschaften an den Tag . Sie
erwiese« sich als boshaft , lasterhaft , launisch und ausgesprochen
faul .

Johnson ist ein Freund des Gorilla , für dessen Erhaltung
sich einzusetzen er sich genau so bereit erklärt hat wie andere
Forscher. Aber er ist andererseits der Meinung , daß man dem
Menschenaffen den besten Dienst erweist, wenn man die Legen¬den um ihn zerstört und nur der Wahrheit dient . Dieses Ziel
hat sich auch die neue Johnson - Expedition nach Zentralafrika
gesetzt. F. P .

öer Kraftfahrer
lampen und Nummernschilder werden häufig angeführt . Merk¬
würdig auch, daß selbst ganze Reisekoffer von Auto - und Mo¬
torradfahrern verloren und von nachkommeuden Kraftfahrern
getreulich abgeliefert werden . Am häufigsten geschehen die
Verluste auf schlechten Landstraßen und holperigen Ge¬
birgswegen . Das ist verständlich, denn die Schrauben und
Schräubchen vertragen das viele Stoßen und Schütteln der
Wagen nicht.

Aber auch auf den bisher fertiggestellten Teilstrecke « der
Reichsautobahnen gehen viele Zubehörteile verloren , dis bei de«
hohen Geschwindigkeiten durch den Luftdruck von den Fahr¬
zeugen „über Bord gespült" werden . Erst kürzlich verlor ei«
reicher Amerikaner auf der Reichsautobah « Frankfurt -Darm -
stadt ein struppiges Stoff - Aeffchen , das ihm als
Auto-Talisman sehr am Herzen lag . Hunderte von Autos
fuhren an dem unscheinbaren Ding achtlos vorbei , bis endlich
ein Motorradfahrer die Autopuppe bemerkte und sie bei der
nächsten Polizeistation abgab . Prompt erschien in der nächste«
Verlustliste des DDAC . der Steckbrief des Aeffchens, das der
Amerikaner hocherfreut in Empfang nahm .

sondern richtig pflegen , ist sehr wichtig . Nicht die Sauberkeit allein
macht die Gesundheit des Haares aus, sondern es müsse» ihm auch
entsprechende Aufbaustoffe zur Kräftigung und Weiterentwicklung za-
eführt werden . Das neue Kinder -SchamnponSchwarzkopf „Extra -Zart "
erücksichtigt alle diese Erfordernisse und bietet außerdem de» Vorteil,

je nach Zustand des Haares , ob Schinnen oder Schuppe« Vorhände«
find ufw . , eine daraus besonders abgestimmte Haarpflege durch daS
Spezial -Kräuterbad vorzunehmen .

Wie „Extra -Mild " und „Extra - Blond" ist auch SchwarLops
„Extra -Zart " seifenfrei und nicht-alkalisch.

Regelmäßige Pflege mit Schwarzkopf „Extra-Zart " sichert Ihrem
Kinde schönes, gesundes Haar für alle Zukunft.

„Du sagst, du möchtest schon — aber hast du dir das auch
gut überlegt ? Heute , da hast du noch die Hedwig im Kopf, und
da glaube ich dir , daß du alles , was so an Arbeit herum ist,
gern machen wirst , aber es könnt ja sein, was Gott verhüte ,
daß die Hedwig einmal nicht mehr da ist . Sie könnt ja im
Kindbett sterben oder sonstwie verunglücken. Einmal hat sie
schon beinahe dran glauben müssen. Da hat sie so ein verfluch¬
ter Autofahrer auf der Chaussee fast zu Tode- gefahren . Kanu
die Burschen auch seit damals nicht leiden . Ist ja aber , Gott sei
Dank , gut vorbeigegangen . Aber nun sagen wir mal . es passiert
was und du stehst allein , ganz allein auf dem Hof. Da ist kein«
Hedwig, kein Alter und auch keine Mutter da . Was machst du
dann mit dem Hof?"

Klaus wollt« etwas erwidern ; aber der Alte brüllte :
„Verkaufen ? ! Daß du dich nicht unterstehst ! Wenn du so

einer bist, dann kannst du schon gehen. Da schütteln wir uns
gleich die Hände , und du gehst links , und ich gehe rechts. Und
wenn die Hedwig gerade will , kann sie dir ja in di« Stadt
nachlrufen ."

Klaus schüttelte lächelnd den Kopf, dabei standen Träne « in
seinen Augen . „Nein , Vater Anrainer , so einer bin ich nicht,
das täte ich nicht, Las kann ich versprechen."

„Na , dann ist's gut"
, erwiderte der Dauer tief aufatmend .

„Noch bin ich ja der Bauer , und du kommst zu mir in di«
Lehre . Aber wenn dann die Zeit kommt, dann übernimmst du
den Hof, wie einst mein Großvater selig ihn vom Vater seiner
Frau übernommen hat . Aber du kriegst nicht bloß was , du
mußt auch was geben . Du kannst nicht bloß von der Erde ver¬
langen , die Erde verlangt auch was von dir . Vor zehn Jahren ,
wie mir der klein« Jakob weggestorben ist , habe ich auch
gedacht : Für wen arbeit ich ? Ich habe mir gedacht : Verkaufst
das ganze Gelumpe ! Hast Geld genug , ziehst in die Stadt . Und
dann habe ich wieder gedacht: Der den Hof kaufen wird , der
weiß nicht, daß dieses Feld dort " — er wies nach Westen —
„mehr Dünger braucht , doppelt soviel wie jenes dort " — er
wies nach Osten — ,cha ist die Saat , ehe du «och recht hin -
schaust, verbrannt . Der weiß nicht, daß jeder Fleck hier wie ein
Mensch ist . Der eine braucht das , der andere das . Willst ihm
das alles erklären ? Nein ! Da habe ich gewußt , daß ich hierher
gehöre , daß man nicht machen darf , was man möcht ' , weil einem
grade was durch den Kopf schießt oder das Herz dahin oder
dorthin reißt . Da habe ich gewußt , daß mir keiner was . zu sage«
hat . Aber " — er suchte »ach Worten — „daß eine« der Herr¬
gott irgendwohin gestellt hat , und daß man da stehenbleibe«
muß und seine Pflicht tun muß — ob's dir grad ' g'fällt oder
nicht !"

Verwirrt blickte Klaus den alten Joseph Anrainer an , der
sonst so wortkarg , ja wortarm ihm erschienen war . und von dem
er nun Dinge hörte , wie er sie nicht einmal von keinem Vater
gehört hatte . Und eine jähe Welle des Gefühls strömte aus
seinem Herzen empor in seine Arme , und ehe der Alte noch
wußte , wie ihm geschah , hatte Klaus ihn umarmt und ihm
einen Kuß auf die Backe gedrückt .

Anrainer aber wehrte lachend ab . „Ist schon gut , mache nur ,
daß du ins Haus kommst zu deiner Hedwig — Hedwig Roff —,
na , ja . ist das nicht dasselbe wie .Hedwig Anrainer '

, aber der
Name macht's nicht ! Sag ihr nur , sie soll für heut mittag ei«
paar Küken hergeben , wir woll 'n ein kleines Festessen mache«.
Ich geh ' derweil »och in den Krug auf 'n Frühschoppen !"

Und während Joseph Anrainer dem Ort zuschritt, stürmt«
Klaus , Kopf und Herz brausend vor Glück, in Haus .

* * »

(Fortsetzung folgt)
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Aufruf!
An alle Betriebssichrer !

Am Tage der SA -Gruppe Nordsee , am 6 . und 7 . Juni
1936 , werden in Bremen 45000 SA -Männer des Führers
der Oeffenklichkeit von ihrem Geiste und ihrer Einsatzbereit¬
schaft Zeugnis Mögen .

Die SA -Männer , die nach Bremen kommen , tun in der
Woche ihre Pflicht in ihrem Beruf und opfern ihre kurze
Freizeit dem SA-Dienst und damit dem Volke und der Ge¬
samtheit. Der Ausmavschstab der SA - Gruppe Nordsee tritt
nun an alle Betriebssichrer mit der Bitte heran , die SA-
Männer , die nach Bremen befohlen sind , am Sonnabend
rechtzeitig von ihrer Berufsarbeit zu befreien und ihnen die
Möglichkeit zu geben , ohne Hast die nötigen Vorbereitungen
für die Fahrt nach Bremen zu treffen. Dieses gilt vor allen
Dingen für die SA -Männer , die in irgendeiner Weise an der
Bestreitung des Programms mikzuwirken haben. Es geht
daher an alle Betriebssichrer die Aufforderung : „Gebt den
in Euren Betrieben beschäftigten SA .-Männern zum Tage
der SA -Gruppe Nordsee rechtzeitig Urlaub und tragt somit
zum Gelingen dieses Ilufmarsches bei !"

Der Führer des Aufmarschstabes
(gez .) Brugger , Brigadeführer .

Vezirlsimiungsverfammlung
der Mechaniker

atz. Die Mechanikerinnung für den Regierungsbezirk A »--
rich hielt gestern im Hotel „ Erbgroßherzog" eine Bezirks-
Versammlung ab . Der Obermeister B - Dirks berichtete nach
einer kurzen Begrüßungsansprache über eine Tagung in Bre¬
men, an der er teilnahm . Darauf wurde die Vertrauensfrage
gestellt . Der bisherige Obermeister Dirks wurde durch Zuruf
einstimmig >wied>ergewählt. Er dankte für das ihm entgegeu-
gebrachte Vertrauen und versprach , auch fernerhin das Wohl
der Innung im Auge zu behalten. Inzwischen war der Be¬
zirksinnungsmeister Pg . Lünsche - Bremen , der vom Ober¬
meister zur Jnnungsversammlung eingeladen war , erschie¬
nen . Dann entspann sich eine längere Debatte über den Wert
der Einkaufsgenossenschaft für die Mechanikerinnung. B . Dirks
empfahl dringend die Gründung einer solchen Genossenschaft,
nm dem einzelnen Mechaniker durch den Zusammenschlußeine
günstigere Einkanfsgekegenheit zu schaffen. Er geißelte scharf
das Verhalten der Eontinental -Gesellschast, die den Einheits¬
preisgeschäften Preise einräume, die unter den EinEaufsprei>-
sen der einzelnen Mechaniker liegen. Pg . Lausche betonte, daß
er in seinem Bezirk 30 Mechanikerinnungen zu betreuen halte,
unter denen Ostsriesland mit seinem Obermeister Dirks dis
beste wäre. Bei einer Umfrage des Obermeisters stellte es sich
heraus , daß viele Kollegen mit der Gründung einer Einkaufs¬
genossenschaft einverstanden sind . Weitere Versammlungen der
Mechaniker in Ostsriesland werden über das endgültige Zu¬
standekommen einer Einkaufsgenossenschaft entscheiden.

otz . Gewitter und Radio. Es beginnt jetzt wieder die Zeit,
in der des öfteren Gewitter auftreten . Aus diesem Grunde
ist es wohl angebracht, die Radiobesitzer darauf aufmerksam
zu machen , bei auftretenden Gewittern nicht nur die An¬
tenne zu erden, sondern auch , wo es sich um Netzanschlußae-
räte handelt , die Stecker aus der Lichtleituna zu entfernen.
Dadurch sichert man sich selbst nicht nur vor größeren Scha¬
de« , sondern man läuft auch nicht Gefahr , daß einem
durch eine kleine Unvorsichtigkeit ein wertvoller Apparat
vernichtet wird.

otz . Schützt unsere gefiederten Sänger . Immer wieder und
in allen Teilen der Umgegend kann man schulpflichtige Jun¬
gen antreffen , die mit selbstverfertigten Gummischleudern
Jagd auf unsere einheimische Bogelwelt machen . Daß in
den meisten Fällen auch die Singvögel von diesen wilden
Schützen nicht verschont werden, ist wühl erklärlich . Zum
Schutz dieser gefiederten Sänger , die uns durch die Vertil¬
gung von Insekten den größten Nutzen erweisen , sollten des¬
halb Eltern und Erzieher die Jungen immer wieder auf das
Schädliche und Verwerfliche ihres Tuns Hinweisen , zumal
auch der Besitz dieser Schleudern nicht gestattet ist . Weiterhin
sollte die Jugend ausdrücklich darauf hingewiesen werden,
keinerlei Vogelnester auszureißen oder eventl. die Eier aus
den Nestern zu entfernen , weil die Tiere oft schon durch eine
bloße Annäherung der Menschen von ihrem Nistplatz ver¬
trieben werden.

otz . Gefunden wurde eine Geldbörse mit Inhalt . Eigen¬
tümer kann sich auf dem Polizetbnvo mrlden.

otz . Zn dem Autozusammenstoß, der sich Dienstag vor¬
mittag an der Ecke Annen-Augustenstraße ereignete, sei be¬
merkt , daß an der Kreuzung üben genannter Straßen der
Lastkraftwagen dem Personenauto in die Flanke fuhr.

otz . „Ein Bauer vertraut seiner Genossenschaft^. Zu M er
Notiz teilen wir berichtigend mit, daß es sich nicht um eiwn
Verkauf von Schweinen, sondern um Lieferung von Kälbern
handelte.

Gauarbetts -aatma - er DAF.
Die Deutsche Arbeitsfront hielt in Oldenburg eine Arbeits¬

tagung sämtlicher Gauabteilnngsleiter , Kreiswalter und
Kreiswarte des Gaues Weser -Ems ab. Nach der Eröffnung
durch Ganorgamsationsleiter Erhards fand eine eingehende
Aussprache über alle Fragen der Organisation und der Schu¬
lung statt. Im Anschluß an die Aussprache nahm der Gau-
Walter Bruno Dieckelmann das Wort zu einer längeren An¬
sprache . in der er auf die wichtigsten Fragen der Arbeit der
ÄAF einging. Er wies darauf hin , daß die Leipziger Verein¬
barung , durch die die Aufgaben auf wirtschaftlichem Gebiet
übertragen wurden, durch die Einführung der gewerblichen
Wirtschaft ein erhebliches Maß neuer Arbeit und eine Umstel¬
lung der Arbeitsmethoden nach mancher Richtung hin mit sich
brachte . In strenger Disziplin und Wahrung j-eder Autorität
wurde an die Lösung der mit dieser Arbeit zusammenhängen¬
den Fragen herangegangen. Schon heute kann gesagt werden,
daß der Führer und die leitenden Dienststellen der Partei mit
der Arbeit der DAF zufrieden sind. In dem kommenden Ar¬
beitsabschnitt wird die DAF vom Führer und der Partei wei¬
tere große Aufgaben erhalten : es liegt an ihr , sich der Größe
dieser Aufgaben bewußt zu sein. In den nächsten Wochen be¬
ginnt die DAF mit einer Propagandaaktion größeren Umfan¬
ges , um auch die letzten Abseitsstehenden für die DAF zu er¬
obern . Im Rahmen dieser Propagandaaktion wird der Sied¬
lungsgedanke durch die DAF allen Schaffenden in seiner Be¬
deutung vor Augen geführt werden. Die Organisation „ Krall
durch Freude " solle einen weiteren Ausbau erfahren . Die
Reichshandwerkswoche werde eine Lösung der Jnnungsiragen
bringen. Der Reichshandwerksführer werde eine enge Zusam¬
menarbeit mit der DAF erstreben.

In her Nachmittagsta-gung hielt Gauleiter-Stellvertreter
Joel das Schlußreferat , in dem er auf die weltanschauliche
Ausrichtung der Gesamtbewsgung einging und h-ervorhob, daß
die DAF im Rahmen der Gesamtbewsgung eine bedeutsame
Ausgabe habe Sie müsse zu ihrem Teil das Vertrauen , das
der deutsche Mansch zur Bewegung gewonnen habe , erhallen
und vertiefen, daun erfülle die Deutsche Arbeitsfront die ihr
gesetzten Aufgaben und nehme teil an der inneren Ausrich¬
tung des deutschen Menschen auf der Grundlage der national¬
sozialistischen Weltanschauung. — Mrt einem Treuegelöbnis
zum Führer wurde die Arbeitstagung geschlossen .

Das neue deutsche
Strand -Motorrettungsboot

Auf der Internationalen Konferenz für den Küstenrettungs-
dienst , die im Zeitabstand von vier Jahren regelmäßig tagt
und diesjährig vom 6 . bis 9 . Juli in Gotenburg zusam¬
mentreten wird , sind von der Deutschen Gesellschaft zur Red '
tung Schiffbrüchiger zwei Referate vorgesehen . Der Vertreter
der Gesellschaft wird sprechen über die bisherigen Erfahrun¬
gen mit dem auf den deutschen Motorrettungsbooten etnge -
führten Rettungsfloß und über die neuen deutschen
Strand - Motorrett un gsboote , mit denen eben¬
falls nunmehr praktische Ergebnisse zur Verfügung stehen .
Gerade die Verwendung von leichten MotorrettungsbootLn ist
für die deutsche Nord- und Ostjeeküste von hoher Bedeutung
wegen der besonders gelagerten Verhältnisse mit den lang¬
gestreckten flachen Stränden der Nordsee , aber auch mehrfach
an der Ostsee , wo die Bootsschuppen im Schutze des Dün-en-
geländss liegen. Von den 95 B-ootsstcitionen der Gesellschaft
sind bisher erst 31 mit Motorfahrzeugen ausgerüstet, die
übrigen mir mit Ruderrettungsbooten . Die Fortschritte im
Boots - und Motorbau haben es ermöglicht, das Gewicht von
außerordentlich seetüchtigen und für längere Strecken in offe¬
ner See verwendbaren Motorbooten soweit herabzumindern,
daß sie auch von dem Bootswagen zum Strands
befördert werden Zwei Größen sind dabei
vorgesehen . Ein 5 Tonnen schweres Boot , 10,20 Meter
lang , angetrieben von einem 50 PS 3 Zvlinder Viertakt kom-
Preßorloien Dieselmotor, der eine Geschwindigkeit von 8,5
Knoten gibt und ein etwa 3 Tonnen schweres Boot , 8,50 Me¬
ter kang , mit einem 35 PS 4 Zylinder Viertakt kompressor-
losen Di-->elmotor . mit einer Geschwindigkeit von 9,5 Knoten.
Als Spitzgatt - Boot gebaut , mit Schraubentunnel und
Doppelboden zum Selbstlenzen, gewährleistet auch die Form
des Bootskörpers sicheres Arbeiten in der Brandung . Aut
dem größeren Boot können etwa 15, auf dem kleineren 10
Pecko

'
nen an Bord genommen werden. Der Brennstoff reicht

für 12 bis 14 Stunden volle Fahrt . Das größere Boot wird
vorwiegend an der Ostsee zu verwenden sein , wo es entweder
vom Bootsfchnppen unmittelbar über eine Ablaufbahn zu
Wasser gelassen oder auf einem Bootswagen mit Raupenrädern
zum Strande befördert wird . Für das leichtere Boot werden
die bisherigen Bootswagen durch Verstärkung der Haupttrag¬
achse und Änbringnna . von Gnmmirädern benutzbar gemacht ,
so daß dieses leichtere Boot mit seinem leichten Wagen huch
ans längeren Strecken am Strand entlang bis zur Unfallitelle
beschleunigt gefahren werden kann.

Alle seefahrenden Völker bemühen sich , den Küstenrettungs¬
dienst mehr und mehr zu vervollkommnen. Die Einführung
des leichten Mvtorrettungsbootes an deutschen Küsten zeigt ,
daß die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger er¬
folgreich bestrebt ist, nicht zurückzuftchen.

Für den S. guni:
Sonnenaufgang 4.06 Uhr Monckanfgang 21 .34 Uhr
Sonnenuntergang 20 .34 Uhr Monänntsrgsng 3.52 Uhr

Hochwasser
Borkum . 11 .07 unä — Uhr
Noräerneg . 11 .27 unä — Uhr
Leer. Hafen . 1 .4S unä 14 .04 Uhr
Weener . . . . . . 2.3S unä 14 .54 Uhr

Papenburg , Schleuse 3 .1S unä 1S.33 Uhr

Wetterbericht des Neichswetterdienftes
Ausgabeort Bremen :
Das englische Tiefdruckgebiet hat, wie geistern «»gekündigt, mit

seinen Randbildungen Einflug auf unsere Witterung genommen. Am
Mittwoch Mittag zog eine von Gewittern begleitete Randstörung
aber unser Gebiet hinweg. Dabei kam es zu länger anhaltendem
Regen und die Temperatur, die schon fast 20 Grad erreicht hatte,
ging auf 14 Grad zurück. Im den nächsten Tagen wird unser Bezirk
Mischen dem englischen Tie ', und dem vom Mittelmeer über die
Donaulanber nordwärts ziehenden Störungen liegen. Die Witterung
wird dabei zwar etwas milder als bisher, aber ' zu Niederschlägen
geneigt sei, .

Aussichten für den S. 6 . : Bet Winden ans Oll bis Süd , bedeckt vis
bewölkt, Niedevkchläige , Tempê atu^ der JuhresAeik entsprechend .

Aussichten sür den 8. 6. : Fortdauer des unbeständigen zu Nieder¬
schlagen geneigten Wetters bei zunehmenden Temperaturen..

Darometerstsnä am 4 . 6 .. morgens S Uhr : . . . . . 757,0
Höchster Thermometerstanä äer letzten 24 Stunäen : O -stlS »
Nieär 'igster . . . 24 . Ost - S»
Gefallene Regenmengen in Millimetern . . 2.0

Mtgetsilt von V. Zokuhl , Optiker. Leer.
Temperaturen in äer strickt. Backsanstalt : Wasser 16». Luft 12*

Badeanstalt kn Bad Zwischenahn niedergebrannt .
Infolge großer Unvorsichtigkeit zweier 15 und 16 Jahre

alter Jungen wurde die Badeanstalt in Bad Zwischenahn ein
Raub der Flammen . Die Jungen hatten hinter der Bade¬
anstalt

^
auf einem Steinsockel des Fachwerkhauses , dessen Fu¬

gen mit Heide eingefaßt sind, ein Feuer angezündet, um
darauf Teer zu erhitzen . Das Feuer brachte die Heide und
dann das Reitdach zur Entzündung . Die gesamte Bade¬
anstalt mit den Kabinen brannte vollständig aus.

otz . Bagband . Eine verlorene Egge wieder¬
gefunden . Einem Baupr war im Herbst 1935 eine fast
neue Egge von seinem Ackerland in Bagband abhanden ge¬
kommen . Alle Nachforschungen nach dem Verbleib waren
vergebens. Jetzt fand ein Bauer ans Neuemoor auf seiner
dortigen Wiese die vermißte Egge . Die Entfernung bis zum
Fundort beträgt mindestens 1 sti km . Ob dem Bauer ein
Streich gespielt wurde oder ob der Dieb Gewissensbisse be¬
kommen hat , ist nicht mehr festzustellen- Jedenfalls war der
geschädigte Bauer über den Fund erfreut .

ozt . Bagband . Einen recht empfindlichen V e r -
l u st erlitt ein Bauer dadurch , daß ihm feine Stute bei der
Geburt eines Füllens einging.

otz . Jdehörn . Richtfest . Der Neubau des Platzgebäu--
des des Landwirts I . Feldkamp ist bereits gerichtet - Das
Richtfest wurde von der Belegschaft des Unternehmers unid
der Nachbarschaft in einer schlichten Feier begangen.

otz . Neermoor. Gemeinderatssihung . Unter
dem Vorsitz des Bürgermeisters hielt der Gemeinderat eine
Sitzung ab . Zuerst wurden die Gemeindesteuerreste bis zum
313 .36 einer Ueberprüfung unterzogen. Hierbei stellte sich
heraus , daß die Reste sich gegen das Vorjahr bedeutend verrin¬
gert haben. Längere Beratung nahm dis Lösung der sozialen
Frage betreffend Niederschlagung der Steuern in Anspruch ,
aber auch dicker Punkt fand einstimmigen Beschluß . Als wei¬
terer Punkt wurde dann noch die Revaratur der Schulgebäude
behandelt und näher besprochen . Nach Erledigung weiterer
kleiner Vorlagen wurde dann die Sitzung nach vierstündiger
Dauer mit einem Dank an die Erschienenen für die geleistete
Arbeit geschlossen .

otz . Neermoor. Generalversammlung der
Spar - und Darlehnskasse . Die Spar - und Dar -?
lehnslasse Neermoor hielt ihre ordentliche Generalversamm¬
lung ab . Der Jahresbericht ergab, daß der Gesamtumsatz für
das Jahr 1935 10 000 000 RM . , also 3 Millionen RM . mehr
als im Vorjahr betrug. Auch die Spareinlagen hatten einen
Zuwachs von 72 000 RM . zu verzeichnen , hier betrug dis
Steigerung 22 000 RM . Zu erwähnen ist noch , daß im Laus
des Jahres die Auswertungsspareinlagen aus der Inflations¬
zeit an die Sparer ausgezahlt wurden.

otz . Mitling -Mark. Vom Sondergericht verur¬
teilt . Wegen Verleumdung der Ehefrau des Ministerpräsi¬
denten H . Göring hatte sich am 29 . Mai d. I . vor dem Son¬
dergericht in Hannover der Bauer Bernhard Duhm aus Mit -

ling-Mark zu verantworten . Nach der Beweisaufnahme be¬
antragte der Staatsanwalt gegen den Angeklagten 8 Monate
Gefänanis sowie Tragung der Kosten des Verfahrens . Das
Urteil lautete auf 4 Monate Gefängnis sowie Tragung der
Kosten des Verfahrens . Dem Angeklagten wurde aus Grund
des Gesetzes über die Gewährung von Straffreiheit vom 23 .4
1936 die Strafe unter der Bedingung erlassen , daß er sich
nickst binnen eines ZeittMmes von 3 Jahren wieder emeS
Vergehens bzw . VerbrechD» schuldig macht.



otz . Steenfelde. Amel plage . Groß ist auch hier die
Amelplage. Ueberall sieht man Felder , die von dem Schöd¬
ling zerstört sind. Ist heute noch alles im schönen saftigen
Grün , so ist am Tage daraus alles wie abgestorben .

otz . Timmel. 200jähriges Bestehen der Kirche ,
Nie am 2 . Pfiugsttag nach dem Gottesdienst von der Kanzel
bekannt gegeben wurde, sind am 8 . Juli 1936 200 Jahre
verflossen , seitdem die neu erbaute Kirche eingeweiht und
ihrer Bestimmung feierlich übergeben wurde. Die 200 . Wie¬
derkehr dieses denkwürdigen Tages soll am Sonntag , dem 5.
Juli d. I . , durch einen Gottesdienst in der Kirche gefeiert
werden. An diesem Tage werden die Pastoren Leemhuis,
Hatshausen und Martin Siemens , ein Sohn des 1925 von
Timmel nach Heisfe 'lde verzogenen Superintendenten P .
Siemens . Timmel und der Ortspastor Wübbeua die Fest¬
predigten halten.

Westrhauderfehn , den 4. Juni 1936.
otz. Autozusammsnstotz . Gestern stieg ein hiesiges Auto

in der Kurve beim Hitler-Platz mit einem Motorrad zu¬
sammen, Zum Glück ist der Zrffammenstoß noch gut abge -
laufen . Der Motorradfahrer erlitt eine Beinverletzung und
mußte sich in ärztliche Behandlung begeben .
otz . Langholt. Starke Frostschäden . Durch die Nacht¬

fröste der letzten Nächte sind hier verschiedentlich größere
Schäden entstanden. So sind zum Beispiel ein großer Teil
der schön entwickelten Bohnen und die Kartoffelstauden arg
in Mitleidenschaft gezogen worden. Wenn die Kartoffsl-
stämme sich auch noch wohl wieder erholten dürften , so muf¬
fen doch größtenteils die angebauten Bohnenflächen nachge-
pslanzt werden, was für die betreffenden Besitzer einen be¬
trächtlichen Schaden und auch wieder mancherlei Mühe und
Arbeit bedeutet.

Werner , den 4. Juni 1936.

Bauernregeln sür den Juni
otz . Wenn die Stricke und Riemen enger werden, gibt's

bald Regen. Juni feucht und warm , macht den Bauern nicht
arm . Soll gedeihen Korn und Wein, muß der Juni trocken
sein . Juni trocken mehr als naß , füllt mit gutem Wein das
Faß . Wenn kalt und naß der Juni war, verdirbt er stets das
ganze Jahr . Gibt 's im Juni Donnerwetter , wird auch das
Getreide fetter. Hat Margaretha (10.) keinen Sonnenicheiu,
dann kommt das Heu nicht trocken ein. Gertraut sät das Kraut
und St . Veit (15 .) setzt den ersten Kaid (Krautsetzlinge ) , setzt
man aber die Kaid schon im Mai , kriegt man Häuptle wie ein
Ei . Hat St . Vitus (16.) starken Regen, bringt er unermeßlich
Segen . Regnet 's am Johanni (24 -) sehr , sind die Haselnüsse
leer. Johannisnacht gesteckte Zwiebel wird groß fast wie ein
Butterkübel . Regnet es an Peter -Paul , wird des Winzers
Ernte faul . Wie der Holder blüht , blühen auch die Reben.
Nordwinde wehen Korn ins Land.

otz . Bautätigkeit . Der Neubau des Eisenbahnschlossers
Brauer auf der Bahnhofsgaste konnte gestern gerichtet werden.
Am Bahnpfad wird ein Wohnhaus gebaut. Das Haus an der
Neuen Straße , das ausgestockt wurde, ist nahezu kertiggestellt .

otz . Ueberweisung in einen neuen Kehrbezirk . Dem Be-
zirksichornsteinsegermeister H . B i s ch off von hier wurde mit
Wirkung vom 1 . Juni der Kehrbezirk Emden überwiesen . Er
hat seinen Dienst in Emden bereits angetreten .

otz. Vorbereitungen zum Johannimarkt . Zum Johauui -
mar 'kt, der in diesem Jahre am 16. und 17. Juni stattfindet,
werden schon jetzt Vorbereitungen getroffen. Da der Kram-

Sie Geftallung -er IWV-Iahrkeier Jevers
Die sür acht Tage berechnete Tausendjahrfeier Jevers wird

nach dem jetzt vorliegenden Veranstaltungsplan ein großes
Ereignis für Nordwestdeutschland werden. Neben größeren
Tagungen , Aufmärschen , sportlichen Wettkämpfen ufw. sind
mehrere beachtenswerte kulturelle Veranstaltungen vorgesehen .,

Der erste Festtag, der 21 Juni , wird nach einem Platt¬
deutschen Gottesdienst in der Evangelischen Stadt¬
kirche mit einem großen Festakt in der landwirtschaftlichen
Halle die feierliche Eröffnung der Festwoche bringen, wobei
die Vertreter des Reiches , des Oldenburger Landes und der
Stadt Ansprachen halten werden , umrahmt von Gesangsvor¬
trägen . Mittags wird im Schloßhof die feierliche Vereidi¬
gung von NSKK - Männern erfolgen. Der Höhe¬
punkt des Tages wird der Aufmarsch der SA -Standarte 19

, und von Gliederungen der SA-Referve-Standarten 52 und 54
fein mit der anschließenden Ausführung des SA -Spiels der

' SA -Brigade 63 „ Wir sind die Brücke der Zeit" unter Mitwir -
knng der gesamten SA -Formationen . Die Leitung der Aus¬

führung , bei der mehrere tausend SA -Männer Mitwirken wer¬
den , hat Brigadeführer Gießler-Oldenbuvg übernommen. Skd
findet auf dem Marktplatz statt und wird in wuchtigen Bil¬
dern den Aufbruch unseres Volkes darstellen, lieber dem Eh¬
renmal wird ein großes Brückengerüst errichtet werden, dessen
Ausmaße schon andeuten, daß dieses Spiel wirklich einen mo¬
numentalen Rahmen erhalten wird, würdig der großen Feier ,'die Jever begeht . Nach der Aufführung des SÄ -Spiels wlgt
eine Besichtigung der SA-Formationen durch Gruppenführer
Böhmker-Bremen, ein Vorbeimarsch der SA beendet die große
Veranstaltung . . Abends ist ein MmtärlonAevt in der Festhalle
vorgesehen .

Am zweiten Festtag hält der D e uts che G e m e i n d e-
t a g, Landssdienststelle Oldenburg-Bremen , in Fever eine
Tagung ab , an der alle Amtshauptleute , Bürgermeister , Bei¬
geordnete und Gemeinderäte des ganzen Bezirks teilnehmen
werden. Nachmittags folgt eine große öffentliche Kund¬
gebung und anschließend ist die Uraufführung des platt¬
deutschen Festspiels „Fräulein Maria von Jever " ,
verfaßt von Marie Ul f er s - Carolinensiel, vorgesehen . Als
„T n g d er M us i k" soll der 23 . Juni (Dienstag ) ausgestaltet
Werden mit der nordwestdeutschen Erstausführung des Orato¬
riums „Das Spiel vom deutsschen Bettelmann "
,on Fritz Reuter nach Worten von Ernst Wiechert .

Am Mi tt w o ch, 24 . Juni , ist der „Tag desBauern ",
und zwar veranstaltet der Jeverländer Rennverein ein gro¬
ßes Turnier und Halbblutrennen mit einer be¬
sonders vielseitigen Veranstaltungsfolge und abends eine
große öffentliche Kundgebung, für die Reichsobmann und
Staatsrat Meinbergals Redner gewonnen werden konnte -
Anschließend finden in allen Sälen der Stadt gesellige Ver¬
anstaltungen statt.

Ms „Tag des Handels und des Handwerks "
wird der Donnerstag , 25 . Juni , ausgestaltet. Vormittags fin¬
den Jnmrngsversammiungsn , Tagungen der Fachgruppen des
Handels statt, nachmittags ist eine öffentliche Kundgebung in
der Festyalle angesstzt, bei der Reichsbetriebsgemeinschafts¬
walter Walter - Berlin und Landeshandwerksmeister
Michel - Hannover sprechen werden. Abends wird das Fest¬
spiel wiederholt.

Der „Tag für Heimat und Volkstum " am 26.
Juni (Freitag ) bringt unter dem Leitwort „Jever und Iw er¬
laub " eine Gemeinschaftstagungder NS -Kulturgemeiude, Ab¬
teilung „ Volkstum und Heimat" , Gaudienststelle Weser- Ems,
und 6er Staatlichen Arbeitsgemeinschaft für oldenöurgische
Landes- und Volkskunde . Nach einer Morgenfeier werden
vormittags sprechen: Dr . Schroll er - Hannover über „ Die
Vorgeschichte des Jeverlaudes "

, Dr . I a n s s e n - Göttingen
Mer „Die Mundarten unserer plattdeutschen Sprache in Be¬
ziehung zur Geschichte und Heimat" und Dr . Fiff e n -Olden¬
burg über das Thema „Aus der Kulturgeschichte der Stadt
Jever " " ' "

lungft
'

schafft
wird den Aroeitsbericht der Abteilung „Volkstum und Hei¬
mat " geben . Abends rst wieder eine Ausführung des Fest¬
spiels und die Veranstaltung eines heimatlichen Güstkindei -
beers vorgesehen .

Der Sonnabend , 27 . Juni , soll als „Tag der Iu gsn d"
aufgezogen werden und bringt ferner abends eine große Ver¬
anstaltung für Leibesübungen. Nach einer Morgenfeier unter
dem Leidwort „Siegreiche Fahnen " findet auf dem Schützen¬
hofe ein Sportfest des Jnngöanns 2/59 und des Jun -g-
mädel-Untergaues 59 statt und nachmittags sind Mannschafts¬
wettkämpfe vorgesehen . ' Der Bann -Musikzug wird an diesem
Tage in Jever spielen . Der „Abend für Leibesübungen" wird
vom Männerturnverein Jever veranstaltet unter Mitwirkung
der DT -Bestwege und der Turnerinnen -Kreisschule des Krei¬
ses Oldenburg-Ostfriesland . Bor allem durch die Mitwirkung
der DT-Besttiege dürfte diese Veranstaltung ein bedeutendes
tunerisches Ereignis weit über das Jeverland hinaus werden.

Der letzte Sonntag der Festwoche , der 28 . Jum , wird
seine besondere Bedeutung erhalten durch eine Groß¬
kundgebung der Deutschen Arbeitsfront mit
DAF .-Gauwalter Di ekel mann - Oldenburg als Redner,einem Sportfest der Hitlerjugend Bann 59 (Wilhelmshavsn-
Friesland ), einem Liedertag der Männerchöre der Bezirks¬
gruppe FrieAand im Oldenburoischen Sängerbund und der
Gemischten Chöre im Reichsbund der Gemischten Chöre und
wird schließlich mit einem Volksfest der NS .-Gemsinschaft
„Kraft durch Freude " abends seinen Abschluß finden . Jur
das Äolksfest , das den fröhlichen Ausklcmg der veran¬
staltungsreichen Festwoche bedeuten wird , konnten die Nord-
Horner Werkfchavkapelle (56 Mann ), mehrere Künstler vom
Bremer Staatstheater und die Heimatvereine Varel und
Neuenbuvg neben anderen Mitwivkenden gewonnen werden.

Schützt -en Deutschen Wal-
otz. Alljährlich erleidet das Volksvermögen infolge der

vielen Waldbrände erhebliche Einbußen. Leichtsinn und Un¬
kenntnis der gesetzlichen Vorschriften , vielfach aber auch
mangelnde Aufsicht bei wandernden Jugendgruppen oder
Wandervereinen und AusMglern sind die Ursache der
Brände .

Die gesetzlichen Vorschriften zum Schutze des Waldes wer¬
den daher nachstehend zur allgemeinen Beachtung erneut be¬
kannt-gegeben :

I . Str . G . B . § 368 , Ziff. 6
Mit Geldstrafe bis zu RM . 60 .-

Tagen wird bestraft:
oder mit Haft bis zu 14

6 . wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Heiden
in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuerfangenden
Sachen Feuer anzündet.

II . Feld- und Forstpolizeigesetz § 40.
Mit Geldstrafe bis zu 150 RM . oder mit Hast bis zu 14

Tagen wird bestraft, wer
1 . mit nnvevwahrtem Feuer oder Licht den Wald oder

Moor- oder Heideflchen betritt oder denselben sich in gefahr¬
bringender Weife nähert .

2 . in der Zeit vom 1 .3 .—30 .9. im Walde oder auf Moor-
oder Heideflächen ohne Erlaubnis des Grundeigentümers
oder feines Vertreters raucht,

3. im Walde oder auf Moor- oder Heideflächen brennende
oder glimmende Gegenstände fallen läßt , fortwirst oder un¬
vorsichtig handhab.,

4 . abgesehen von den Fällen des 8 368 Nr . 6 des Straf¬
gesetzbuches im Walde oder ans Moor - oder Heideflächen oder
iu gefährlicher Nähe derselben, im Freien ohne Erlaubnis
des Grundeigentümers oder seines Vertreters Feuer anzün¬
det oder das gestattetermaßen angezündete Feuer gehörig zu
beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt .

III . Die Strafprozeß -Ordnung . Sie regelt im § 127
Abs. 1 die vorläufige Festnahme ohne richterlichen Befehl.
Die Vorschrift lautet : Wird jemand aus frischer Tat betrof¬
fen oder verfolgt, so ist, wenn er der Flucht verdächtig ist,
oder leine Persönlichkeit nicht sofort fastgestellt werden kann,

markt unmittelbar am Hafen an dev verkehrsreichen Adolf-
Hitlerstraße nicht mehr abgehalten werden darf, -wird er in
diesem Jahre auf der Wiese der Frau Beck, die das Grund¬
stück bereitwilligst zur Verfügung gestellt hat , stattfinden. Man
ist jetzt damit beschäftigt , zu der als Marktplatz günstig gele¬
genen Wiese bei der Seifenfabrik Hesse eine Zuwegung zu
schaffen. Dem Vernehmen nach soll der Johanmmarkt reich¬
lich beschickt werden.

otz . Aufstellung von Papierkästen. Um die Straßen der
Stadt möglichst von Papier und sonstigen Abfallresten zu
säubern, hat die Stadtverwaltung zunächst an den belebten
Straßenecken Papierkästeil anfstellen lassen . Eltern und Er¬
zieher sollten die Kinder dazu anhallen , Papier nicht auf die
Straße , sondern in die Kästen zu werfen.

otz . Bekämpfung des Franzosenkrauts . Um das Uebec-
handnehmen des Franzosenkrauts auf Wiesen und Aeckern
wirksam zu bekämpfen , hat die Ortspolizeibehörde angeordnet,
daß bis zum 20 - .Juni sämtliche Aecker und Grundstücke im
Stadtbezirk von dem Unkraut gereinigt werden müssen.

otz . Ditzum . Rege Nachfrage nach Steinen . Bel
allen Emsziegeleien herrscht eine rege Nachfrage nach Stei¬
nen . Ans Wilhelmshaven, Oldenburg , ja sogar aus Ham¬
burg weilten in der vergangenen Woche Aufkäufer hier , um
zu versuchen , Steine zu kaufen . Die Ziegeleien haben aber
sämtliche Steine , die sich noch im Brandofen befinden, ver¬
kauft und werden schon wegen der Lieferung bedrängt . In
vielen Ortschaften stockt die Bautätigkeit , weil die Steine
nicht geliefert werden können . Die Schiffer und Fuhrleute
haben durch den regen Absatz lohnenden Verdienst gefunden .

otz . Kirchborgum. Vom Grasschnitt . Auch hier hat
man mit dem Grasmähen beaonnen. Ueberall steht man das
Gras in Schwaden liegen. Der Regen, der dem Graswuchs
sehr dienlich war . fängt jetzt <m, lästig zu werden.

otz . Stapelmoor . Stand des Getreides . Aller¬
orts steht der Roggen in Aehren und kurz vor der Blüte .
Nach einigen Sonnentagen wird bald über den Feldern eins
Blütenstaubwolke sich erheben-

jedermann befugt , ihn auch ohne richterlichen Befehl vorläu¬
fig festzunehmen .

IV . Auch die Vorschriften des Gesetzes über das Feuer¬
löschwesen vom 15. Dezember 1935 kommen in den 88 18
und 21 insrage

8 18 Jeder , der dem Ausbruch eines Schadenfeuers, das er
nicht selbst zu löschen vermag, bemerkt , ist verpflichtet, un¬
verzüglich der nächsten Polizei- oder Feuerwehrmeldestelle
davon Mitteilung zu machen . Personen , die dieser Wicht
vorsätzlich nicht Nachkommen, werden mit Geldstrafe bis zu
150 RM . besttast.

'

8 21 . Bei Forst-, Heide -, Wiesen - und Moorbränden find
neben den Feuerwehren alle geeigneten Personen unaufge¬
fordert zur Hilfeleistung verpflichtet. Der Umfang und dis
Kostenregelung der nachbarlichen Löschhilfe find die gleichen
wie bei anderen Schadenfeuern. Die technische Leitung der
Löschavbeiten kommt bei Anwesenheit von Forskbeamten
diesen zu . In ihrer Abwesenheit liegt sie beim Führer der¬
jenigen Wehr, die Werst eingetvoffen ist.

Auf Grund des 8 30 des Feld- und Forstpolizeigesetzes im
Wortlaut der Bekanntmachung vom 21 . Januar 1926
( G . S . S . 83) und des Gesetzes vom 29 . Juni (G. S . S . 251)
wird folgendes angeordnet:

8i
Es ist inr Walde oder in gefährlicher Nähe von Mildern

verboten, ohne beisondere, von dem Eigentümer oder Nut¬
zungsberechtigten ausgestellte schriftliche Erlaubnis (z . B.
Zollschein oder dergl.) und außerhalb der im Erlaubnisschein
freigegobenen Flächen Zelle oder sonstige Lagerstätten zu
errichten.

82
Es ist bis zum 30. September im Walde oder in gefähr¬

licher Nähe von Wäldern verboten, im Freien offenes Feuer
oder Licht anzuzünden, unvevwahrtes Feuer oder Lich - mit
sich zu führen oder zu rauchen- Dieses Verbot erstreckt sich auch
auf die öffentlichen Wege und die zur Errichtung von Zellen
und sonstigen Lagerstätten freigegebenen Flächen.

Zuwiderhandlungen wcro . it Geldstrafe bis zu 150
Reichsmark oder mit Haft bestraf : .

8 4
Die Verordnung tritt mit dem auf die Verkündigung fol¬

genden Tag in Kraft .
Ferner wird darauf aufmerksam gemacht , daß das Abbron-

nen von Bodendecken jeglicher Art nur in der Zeit vom I .
Oktober bis zum 15. März eines jeden Jahres gestattet ist.
Anträge auf Erteilung der erforderlichen Genehmigung sind
bei den Polizeibehörden zu stellen.

Beim Spielen von einem Pferde geschlagen.
otz. Auf einer Weide bei der Ziegelei Wolthusen vergnüg¬

ten sich am gestrigen Spätnachmittag drei noch nicht schul¬
pflichtige Kinder damit, die dort weidenden Pferde in kind¬
lichem Spiel ein wenig zu scheuchen. Plötzlich schlug eines
der Pferde nach hinten aus und traf das etwa dreijährige
Söhnchen eines in der Nähe wohnenden Einwohners ins Ge¬
sicht . Das Kind trug Verletzungen in der Mundgegend da¬
von. Der sofort herbeigerusene Arzt ordnete die Uöbersüh -
rung ins Krankenhaus an ./

Fallsüchtiger in der Ems ertrunken. "

Unterhalb der Emsbrücke bei Warendorf fand der sech¬
zig Jahre alle Wilhelm Growe den Tod durch Ertrinken .
Growe litt an Fallsucht und ist wahrscheinlich bei seinem ge¬
wohnten Spaziergang in einem Anfall ins Wasser gefallen,:
Die Leiche konnte geborgen werderr !



Papenburg , den 4. Juni 1936 .

Einholung des neuen Schellenbaumes
des SA-StucmkmnnS z. b. V.

otz . Am gestrigen Mittwoch stand Papenburg im Zeichen
der feierlichen Einholung des neuen Schellenbaumes der
SA . durch den Sturmbann z . b. B . Mit Gesang rückten die
einzelnen SA .-Stürme , die das Braunhemd und vorschrifts¬
mäßiges Marschgepäck trugen , in die Stadt ein , um zur Kom¬
mandantur an der Adols -Hitlerstraße zu marschieren. Hier
nahm der gesamte Sturmbann z . b . V . mit dem Spielmanns¬
und Musikzug in langer Front Ausstellung . Pünktlich zur
festgesetzten Zeit um 10 Uhr wurde dann unter den Klängen
des Präsentiermavsches der neue Schellenbaum, den Lager¬
kommandeur und Standartenführer Schäfer begleitete ,
aus der Kommandantur vor die Front getragen . Beim Mu¬
sikzug wurde Halt gemacht , worauf der Kommandeur und
Standartenführer Schäfer mit herzlichen Worten dem Musik-
zugsührer Bernau den neuen Schellenbaum des Sturmbanns
z . b. V . zu treuen Händen und mit den besten Wünschen
übergab. Anschließend begrüßte Lagerkommandeur und
Standartenführer Schäfer die angetretenen SA .-Männer des
Sturmbanns und dann ging es, nachdem sich der Schellen¬
baum vor den Mnsikzug gesetzt hatte , unter den Klängen des
Badenweiler -Marsches dem Stadtinnern zu . Der feierlichen
Einholung des Schellenbaumes an der Kommandantur hatte
eine große Menge Volksgenossen mit Interesse beigewohnt
und auf dem Marschwege des langen Zuges am Hauptkanal
entlang fanden sowohl der neue SHellenbaum als auch der
schneidig marschierende Sturmbann z . b. V . große Beachtung.
Auf dem Marktplatz hinter dem Rathaus am Untsnende fand
der Marsch des Sturmbanns seinen Abschluß . Einzeln und
im großen Verbände wurden dann die Vorübungen für den
gewaltigen Aufmarsch der SA .- Grnppe Nordsee am kom¬
menden Sonntag in Bremen durchgenommen. Dein selte¬
nen Schauspiel des Marschierens eines ganzen Sturmbanns
mit Marschgepäck wohnten zahlreiche Volksgenossen bei, die
schließlich in den frühen Nachmittagsstunden in der Kirch-
straße als eindrucksvollen Abschluß der Vorübungen einen
zackigen Vorbeimarsch in Zwölfer-Reihen erleben konnten .

Der mit der feierlichen Einholung des neuen Schellen¬
baumes verbundene Aufmarsch des SA .-Sturmbanns z . b.
V. hat erneut gezeigt , daß der Sturmbann der hohen Ehre
vollauf würdig ist , die ihm durch Befehl des SA .- Gruppen-
sührers Böhmcker zuteil geworden ist. nämlich als Spitzen¬
gruppe den Aufmarsch der SA .- Gruppe Nordsee in Bremen
anzuführen . Wie verlautet , wird der Sturmbann z . b . V .
am Sonnabend früh nach Bremen abrücken . Lagerkomman-
dour und Standartenführer Schäfer kann als Führer des
Sturmbanns z . b. V . nach der überaus gelungenen Vor¬
übung zum Aufmarsch die stolze Zuversicht hegen , daß jeder
einzelne SA .-FÜHrer und SA .-Mann des Sturmbanns z . b .
V . sein Bestes heraeben wird , ehrenvoll abzuschneiden .
Die herzlichsten Wünsche der gesamten Papenburger
Volksgenossen begleiten den Sturmbann z . b. V . aus
seiner Fahrt nach Bremen und viele Volksgenossen aus
dem Kreise Ascheudors - Hümmling werden es sich nicht
nehmen lassen, am Tag der SA . in Bremen persönlich
lerlzunehmen. Für viele einheimische Volksgenossen wird es
ein erhebendes Gefühl sein , zu wissen und zu sehen , daß unser
Sturmbann z . b . V . mit seinem neuen Schellenbanm als
Spitzengruppe des Aufmarsches in Bremen marschiert .

Grolles Reitturnier in Vapenburg
am 26. Juli 1S36

otz . Am Sonntag , dem 26 . Juli d. I . , findet , wie nunmehr
aus Grund eingehender Vorbesprechungen seftgelegt wurde, m
Papenburg auf dem Marktplatz des Unteneudes ein großes
Reitturnier statt, zu dem die Bevölkerung des Kreises Aschen-
dori-Hümmling und des benachbarten Ostsriesland eingeladen
ist. Am Vorabend des Turniertages soll für die an dem Tur¬
nier teilnehmenden Reiter und für die gesamte Bevölkerung
ein Kameradschaftsfest durchgeführt werden, das im
Saale von Hrlling-Untenende stattfindet. Der Sonntag , als
Hauptfesttag des Turniers , soll eingeleitet werden mit einem
Umzug durch Papenburg -Untenends, dem sich die Vorführun¬
gen des R eitt u rnie r s a uf d e m Marktplatz an¬
schließen werden. Die Darbietungsfolge des Turniers wird
sowohl für den Pserdekemrer als auch für alle übrigen Volks¬
genossen außerordentlich interessante und spannende Schau¬
nummern bieten. So werden Abteilungs-Wettkämpfe der SA -
Rertergruppen durchgesührt, ferner wird ein Jagdspringen
gezeigt und im Reiten ohne Sattel werden dis Turnierteil¬
nehmer ihre Fertigkeit auf dem Pferde unter Beweis stellen
können . Sehr spannend werden die Dressurprüfungen der
Klasse A sein, wie auch die Eignungsprüfung für Zweispänner
große Beachtung finden dürfte . Als besondere Schaunummer
ist eine Vorführung der SA -Reiterabteilung des Lagers ö
vorgesehen , wobei unter anderm das Hinlegen der Pferde
unter dem Reiter vorgefühvt wird. In der gleichen Schau¬
nummer werden ferner das Ueberspringen eines lebenden
Hindernisses, das Schießen vom Pferde und das Durchsprin-
oen eines brennenden Hindernisses geboten . In der Klaffe L
findet weiterhin ein Jagdspringen statt und Geschicklichkeits¬
prüfungen für Reiter und Pferd werden die Zuschauer fesseln.
Als besonders glanzvolle Schaunummer ist ein Parademarsch
aller Teilnehmer im Trab und Galopp geplant und mit einem
großen Aufmarsch werden die Turniervorführungen ihren Ab¬
schluß finden. Im Anschluß an das Turnier findet eine
Siegerehrung und Preisverteilung statt. Ein
Reiterball in den Sälen von Hülsmann und Gilling gm
Untenende, zu dem wiederum alle Volksgenossen eingeladen
sind , wird dem Turniertag einen frohen Ausklang geben . Der
Musikzug des SA-Sturmbanns z,b .B . wird bei den gesamten
Turnierveranstaltungen dis musikalische Ausgestaltung über¬
nehmen, so daß auch in Bezug ans gute Musikdarbietungen
in jeder Hinsicht gesorgt ist.

Zu dem großen Papenburger Reitturnier am 26 . Juli lie-
gen bereits "

heute zahlreiche Meldungen von Reitergruppen
aus dem Emsland und Ostfriesland vor und es ist damit zu

' rechnen , daß auch aus dem benachbarten Holland sich Teil- '

nehmer einfinden werden. Di« Aüsschreibungsbedingungen
für das Papenburger Reitturnier , auf das zu gegebener Zeit
noch eingegangen werden wird, sind beim Hauptwachtmeister
Geritz , Strafgefangenenlagers Neüsüstrum bei Lathen/Ems
einzüfordern.

Wieder ein Kind tödlich verunglückt.
otz. Nachdem wir erst dieser Tage von einem Nnglückssall

mit tödlichem Verlauf in Vosseberg berichten konnten, dem
das 1 jährige Töchterchen dort wohnender Eheleute zum
Opfer gefallen ist, wird uns gemeldet , daß am Mittwoch
vormittag am Schäfereiweg der 11 Jahre alte Sohn der Fa¬
milie Adeln aus einem Baum gestürzt und tödlich verletzt
ist . Den Angehörigen beider auf so tragische Weise aus dem
Leben gerissene Kinder bringt man tiefe Anteilnahme ent¬
gegen .

otz. Tagung des Kreisringes für nationalsozialistische
Propaganda und Volksaustlärung . Nachdem seit etwa
Jahr ein Gauring für nationalfoz . Propaganda und Volks-
ausNävung gebildet worden ist, ist die Bewegung setzt überall
mit der Bildung von Kreisringen beschäftigt . Auch für den
Kreis Aschendors-Hümmling ist ein solcher Kreisring geschaffen
worden, dessen Mitglieder auf Mittwoch abend zu einer ge¬
meinsamen Kreisriugtagung nach Papenburg berufen wer¬
den waren . Aus der Tagung hielt der Referent Pg . Schwar-
trng-Oldenburg einen eingehenden Vortrag über den Sinn
und Zweck des Kreisringes , dessen Mitglieder eine feste Ar¬
beitsgemeinschaft zur Durchführung der ihnen obliegenden
Aufgaben zu bilden haben. Im Anschluß an dis cmfklären-
den Ausführungen des Referenten wurden mancherlei Fra¬
gen geklärt und besprochen. Es wurde ferner die Anregung
gegeben , den Kreisring am Vormittag des großen Kreistages
der NSDAP , des Kreises Aschendors-Hümmling am 5.
Juli zu einer Tagung zusammenznrufen.

otz . Zwei Konzertabende der SA geplant. Im Anschluß an
die feierliche Einholung des Schellenbaumes des Sturmbanns
z . b . B . fand am Mittwoch im Sitzungssaale des Rathauses
eine Besprechung von Vertretern der Ortsgruppe der NSD
AP , der SA und anderen Organisationen statt , auf der über
die Durchführung zweier Konzertveranstaltnngen der SA
beraten wurde. Auf diesen Konzertveranstaltungen soll den
einheimischen Volksgenossen Gelegenheit gegeben werden, den
neuen Schellenbaum des Sturmbanns z. b . V . zu besichtigen
und gleichzeitig soll auf diesen als Kameradschaftsabendeauf¬
gezogenen Veranstaltungen die Verbundenheit unserer SA
mit der hiesigen Bevölkerung zum Ausdruck gebracht werden.
Die erste Konzertveranstaltung soll am 13. Juni bei Hüls¬
mann am Untenende durchgesührt werden, während der
zweite Konzertabend am Sonnabend , dem 20. Juni , bei
Hilling-Obenende stattfindet. Den beiden Konzertoeran¬
staltungen wird jeweils ein großer Ummarsch der SA mit
Spielmannszug und Musikzug , bei dem der neue Schellen¬
baum mitgeführt wird, voranfgehen; ein gemeinsamer deut¬
scher Tanz wird folgen . Es ist zu erwarten , daß dis gesamte
einheimische Bevölkerung sich für die beiden Konzertabende
unserer SA . frei macht und durch zahlreichen Besuch ihre
Verbundenheit mit unseren SA -Männern Ausdruck gibt .

otz . Heede. Fahnenweihe der Kreiskrieger -
kameradschaft Heede . Am kommenden Sonntag ,
dem 7 . Juni , feiert die hiesige Kriegerkamerads-chast ihre
Fahnenweihe . Für den . Vormittag, des Festtages ist ge¬
meinschaftlicher Kirchgang angesetzt, dem um 11 Uhr ein
Heldengsdenken mit Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal
sich anschließen wird . In den frühen NachmittagZstunden
werden die auswärtigen Kameradschaften im Verkehrslokal
Schulte am Marktplatz empfangen und dann treten alle Fcst-
teilnehmer zum großen Festzug durch den Ort zum Festplatz
an , wo ein Vorbeimarsch stattiindet. Nach einer Ansprache
des Kameradschaftsführers Jossen wird der Bezirksoerbands¬
führer Major Wesener die Weihe der neuen Fahne vor¬
nehmen. Die Nachmittagsstunden werden ausgsiüllt mit
einem Festkonzert des Musikkorps vom J .-R . 37 Lingen.
Gleichzeitig findet ein Preisschießen statt und abends wird
das Fest der Fahnenweihe mit einem Ball seinen Abschluß
finden. Bei gutem Wetter ist mit einem starken Besuch zu
rechnen .

otz . Herbrum. Das Schützenfest , das im hiesigen
Ort als ein Fest der Volksgemeinschaft durchgeführt werden
konnte , nahm bei guter Beteiligung einen sehr zufriedenstel¬
lenden Verlauf . Wie immer, io wurde auch in diesem Jahr
das Königspaar feierlich eingeholt. Beim Königsschießen
errang Bürgermeister Kocks mit 24 Ringen den Königstitel
und bei dem Preisschießen wurden beachtliche Ergebnisse er¬
zielt. Eine allgemeine Tanzveranstaltung bildete den Ab¬
schluß des Schützenfestes .

otz . Neubürger. Fahnenweihe der Deutschen
Arbeitsfront . Die hiesige Ortsgruppe der Deutschen
Arbeitsfront führt am 14. Juni in einem großen Rahmen
die Weihe ihrer neuen Fahne durch . Anläßlich der Fahnen¬
weihe soll ein Volksfest stattfinden, zu dem auf dem Fest¬
platz ein neues Festzelt errichtet werden wird , das 600 Qua¬
dratmeter umfaßt und für Über 500 Volksgenossen Sitz¬
gelegenheit bietet. Ans dem ganzen Kreise Aschendors-
Hümmling wird mit einer starken Beteiligung zu dem Fest
der Fahnenweihe gerechnet .

M8MM

NS . Frauenschaft, Ortsgruppe Logabirum .
Unsere Mitgliederversammlungen für das Sommerhalb¬

jahr finden wieder jeden ersten Freitag des Monats um 8
Uhr abends im Altersheim statt Erscheinen aller Mitglieder
ist Pflicht! Gäste sind herzlich willkommen .

Die Ortsfrauenschaftsleiterin .

Papenburger Hafen.
Angekommene Soffer Motorschoner Margvid , Behrnnmn -Kraut -

sand, mit Holz von Königsberg ; Motorschoner Hamme , Wedemetzer»
Stade , mit Holz von Königsberg ; Dampfer Rabe , Niffen -Bremen »
mit Holz Von Leningrad ; abgegangens Schiffe : MS Neptun , Brand -
Papenburg , leer nach Jemgum ; MS Helene, Schepers -Papenburg ,
leer nach Bingum ; Mnttschiff L Gebrüder , Sürken -Papenburg , leer
nach Jemgum ; Kühn Gott mit uns , HeLLudwigAhafen , mit Holz
nach Münster .

EmSer Hafenverkehr .
Angekomme« : D Martha Halm , Makler Frachtkontor , Außenhafen ;

MS Hinvich Wilhelm , Kavt . Schulz , Makler Frachtkontor , Cafsens
Werft ; D Europa , Kvpt . Hofer , Makler Schulte L Bruns , Neuer
Hafen ; D Wilhelm Knnstmann , Kapt . SarkowM , Makler Fracht¬
kontor , Neuer Hafen ; D Vredenborg , Makler .Haeger <L Schmidt ,
Neuer Hafen ; SL R ., Kapt . Beekmann , Makler Schulte L Bruns ,
Zungenkai : SL S ., Kapt . Krominga, , Makler Schulte L Bruns ,
Zimgenkai ; D Dollart , Kapt . Pank, Makler Lehnkering <L Cie .,
Hafenmm-gazin ; MS Jana , Makler H . v . Jtndelt , Neuer Hafen ; D
P . L . M . 21, Makler Evag , Neuer Hafen ; D VollrM Tham , Kapt .
Hanün , Makler Haeger L Schmidt , Neuer Hafen ; D Baldur , Kapt .
Jensen , Makler Haeger L Schmidt , Neuer Hafen ; MS Erms . Kapt .
Davids , Makler H . v . Jtndelt , Neuer Hafen ; D Chrysopolis , Makler
Midgard , Außenhafen ; D Dnbac , Makler Frachdkontor, Neuer Hafen ;
D Emsland , Kapt . Ernst , Makler Dexzau, Scharbau , Neuer Hasen :
D Patria , Kapt . Mumm , Makler Haeger L Schmidt , Neuer Hafen ;
D Sir Ernest Cassel, Makler Lehnkering L Cie ., Neuer Hafen ; D
Aegir , Kapt . Otte , Makler Frachtkontor ; D August Thyssen . Kapt .
Schmiedeberg , Makler Haeger L Schmidt , Neuer Hafen ; D Arthur
Knnstmann , Kapt . Witt , Makler Frachtkontor , Außenhafen . — Abge¬
gangen : D Martha Halm , Knvt .Stowacher . Makler Frachtkontor ;'
D Stadt Emden , Kapt . Fecker , Makler Lexzau , Scharbau ; D JacobuS
Fritzen , Kapt . Kleen, Makler Lexzau, Scharbau ; MS B «da, Makler
H - v . Jindelt ; D Wilhelm Kunstmann , Kapt . Sarkowsky , Makler
Fvachtkontor ; MS Grete Kiehn , Kapt . Bröker , Makler Frachtkontor ;
SL Mathias , Kapt . Feindt , Makler Frachtkontor .

Zweiggefchiiftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung »
Leer , Brunnenstratze 28 . Fernruf 2802.

D . A . IV . 1SS6: Hauptausgabe über 23 <X>0, davon mit Heimat -
Beilage „Leer und Reiderland " über 9000 . Zur Zeit ist Anzeigen-
Preisliste Nr . 14 für die Hauvtausgabe und die Heimatbeilage „Leer
und Reiberland " gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatboilags
„Leer und Reiderland " : B für die Hanptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Fritz Brockhoff, Verantwortlicher Anzeigenleiter
der Beilage : Bruno Zachgo, beide in Leer . Lohndruckr D . L . Zopfs
L Sohn , G . m , b. H .. Leer.

l-sve , Kdolt -Niilo» trah « LZ.
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Siel- Ilim
IkUM -MsmMW

Für die Pieper Sielacht und
Iümmiger -Hsmmrichs - Deich¬
acht findet am

Dienstag , dem 9. ä . Mts .,
nachmittags 2 Uhr,

in der Pohlsschen Gastwirtschaft
zn Stickhausen eins Siel - und
Deichachtsvsrsammlung statt.

Tagesordnung :
Rechnungslegung für 1935/36,
Entlastung der Rechnungs-
führsr,
Beschlussfassung über Hebung
von Beitragen,
Genehmigung der Haushalts¬
pläne,
Anmeldung von Besihveränds-
rungsn , unter Borlegung von
Tistaster - oder Grundbuch¬
auszüge.

Die Interessenten werden mit
dem Bemerken geladen, dass Be¬
schlüsse der Anwesenden ohne
Rücksicht der Nichtsnwesenden
gefasst werden.

Westringaburg u. Gross-Leghse,
den 3. Juni 1936 .

Die buchs. Siel - u. Deichrichtse .
S . H. Grünefeld. V . Ukens.

Der Landwirt Sieben
Groeneveld zu Esklum
läßt
am Freitag, dem S. Mi IM.

nachmittags 6 Uhr,
im Fährhaus zu Esklum

den ersten gntgeratenen

von 5 */, Diemat Meed-
land. sogn „MüllersLand * ,
am Sieltief im Esklumer
Hammrich belege»,

freiwillig öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.
Leer. Bernhd. Buttjer,

Preuß. Auktionator.

Herr Landwirt Folkert
Goemann zu Hohegaste
läßt am
Donnerstag, dem 11 . Mi d.

nachmittags 5 Uhr,
an Ort und Stelle
den ersten sehr gntgeratenen

von 4^ 2 Hektar, im Heis¬
felder Hammrich belegen,
pfänderweise ;

sodann HerrLandwirtArnim
van Hoorn zu Heisfelde

von 4 Hektar daselbst, im
Hammrichbelegen , psänder -
weise,

freiwillig öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.
Leer. Bernhd. Buttjer,

Preuß. Auktionator.
Auf den am

Sonnabend , dem S. stuni 1936,
nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle für den Land»
wirk Jan Boelsen zu Altschwoog

stattfindsndsn

Grasverkauf
bei seinem Platzgebäude
macheich noch besonders
aufmerksam.

Leer. Bernhd. Buttjer,
Preussiscbsr Auktionator.

Im Aufträge von Frau
Heiko Wilhelm Oltmanns
Wwe. zuNeuhausb .Nütter¬
moor habe ich den

evil . mit Nachweide von
mehreren zu ihrem Platz
gehörenden Ländereien

unter der Hand auf Zahlungs¬
frist zu verkaufen .

Leeu> L. Winckelbach ,
Auktionator.



DerLandwirtK.Goemamr
zu Terborg läßt
am Freitag, dem 12. Mi 1938

nachmittags 4 Uhr,
an Ort und Stelle

den gut geratenen

neu besät
von 5 Diemat „ Reitland
parzellenweise od . im ganzen

freiwillig öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Treffpunkt auf dem Wege
bei Daniels , Memmgaste .
Leer. Bernhd . Buttjer ,

Preutz. Auktionator
Der Landwirt W .F.Groene -
veld zu Neermoor ljetz«
Amerika ) läßt am
Freitag , dem 12. Fnnl 1938.

nachmittags 6 Uhr,
an Ort und Stelle das gut
geratene

Gras
von einem Stück Meed -
land im „Westeretting '

unter Neermoor belegen -
parzellenweise — freiwillig
öffentlich meistbietend au-
Zahlungsfrist verkaufen .

Treffpunkt der Käufer um
6 Uhr beim Bahnwärterhaus
(fr . Bleeker) zu Neermoor.
Leer. Bernhd . Buttjer .

Preuß . Auktionator

Im freiwilligen Aufträge
des Bauern Herrn 2oh .
Meyer in Weekeborg werde
ich am
Sonnabend, dem i3 . ds. Ms.,

um 3 Uhr nachmittags,
den

.4
von ca. 5 ' /» bs gedüngtem
Boden

zum Platze in Driever ge¬
hörend, ferner

von ca. 3—5 ks zu Weeke¬
borg gehörend ,
in Parzellen geteilt ,

an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend auf übl. Zah¬
lungsfrist verkaufen .

Versammlungspunkt Gast¬
wirtschaft Kruizinga, Driever.

Besichtigung vorher ge¬
stattet.
Ihrhove . Rudolf PiSenvaS.

Versteigerer .
Landwirt B . Cramer Nt

Velde lätzt am
Montag , dem 8 . Juni ,

nachmittags 4 Uhr,
an Ort und Stelle

Hausen—Terheide und so¬
dann von 6 Diemat
Borger Hammrich

verkaufen . Anfang an dei
Landstraße bei Stickhausen .
Stickhausen.

B . Grünefeld ,

Der Kirchenvorstan
Filsum läßt

am MittwoH. dem 10. Juni.
nachmittags 3 Uhr.

im Diekenschen Gasthose

das Ws
von 4 Diem . „ Hohe Gohren"

4 Diem. „Deichfenne",
6 Diem . „Tütjestück",
3 Diem . „Tlllenstück",
3 Diem. „Rüschkamp",
3 Diem. „Mitteldreesch "
2 Diem. „ Ostdreesch",
1 Diem. Deephörn",

und 1 Acker „Zwisch . Sielen"
erner

von 3 Diem. „Western",
4 Diem . „Küsterskamp "
2 Diem. und i/s Diem.

„Mitteldreeich "
und 1 Acker „Zwisch . Sielen
auf Zahlungsfrist freiwillig
öffentlich verkamen .
Stickhausen. B .Griinefeld ,

Preuß . Auktionator
Ein gutes , schwarzbuntes

Kuhkalb
14 Tags alt, zu verkaufen,

ohs. Lrchinger jun. , Logablrum

Zweijähriger brauner

zu verkaufen.
Beruh .Trainer, Stickhansen-Deläe

PkilM LUMM!»
zu verkaufen.
G. Stock , Hslsfsläs , Darfst. S.

WtWM M
verkauft.

oh. Möhlmann, Deternerlehe.

Kartoffel «
zu verkaufen.

Albert Hsmkon , Jheringsfehn .

l SeiiWlWMr».
taäsllos erhalten, 78 cm hoch ,
Platte 135X71 cm , weil über¬
flüssig , preiswert zu verkaufen,

ebenso t smaillisrtsrBllssbrenner
ast neu . Näheres b. ä . VTZ . Leer.

1
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I Von ksuts lvonnseitsof
I bis sinscklishl . ktontag
> 8onntag Ankang 4.30 tlkr.

I « IM » ,« :

krsitsg . Lonnsbvnck
Lonntag

Lonntag Ankang 3.00 tlkr .
Lonrtana Kornett
LIsrk Vobis

fiel ' Staöeiit Ilslli kömlliliilj
von k

'
rag

Oer Tilm , äer als 8tumm-
kilm 1912 unä 1926 die
Veit eroberte , jetrt als
Tonlilm ! Hin Hilm, äer
neue Vsge ru geben ver¬
sucht unä äer ein künst¬
lerisches Hreignis bedeu¬
tet . Hin romantischerHilm
von Hans Heinr H«rsrs
mit Voklbrück .
vorockss Visck , 7kso -
rtor took .

l« Ukr ro Ktorct -Llsrml
black Büroschluß — 11
tlkr 20 Noräalarm bringt
alles, « as man von sindm
kilm erwartet , einen pak-
kenäen Ariminslstolk, eine
spannende Handlung mit
sskr lustigen 8ckwierig-
keiten.

, d ^
vercklcülickke »

i»1 deinsk * ffsxerei
«

kine Visrteirtunck «
ilunckeverrlsnck

o»
I6s , 6is perls

^i/ockenLcksu

«
Zsvs SM -^ Msg

Vss . ^ ockv

Obiges Programm iäuit
am Dienstag u . ktittvock ^
im p»>a»t-7keotor .

8oalltsßjuSkaüsorltLl !aaS
Xori t4o/ :
Durck «iis Vürts

_ __ i
Dar Istzts kort us»r.

— -
'

_ _ I

billig !Aabliau o.Ä .25Pf' ' "
Pfg ..

lebäfr.

h 2mal frisch gr. Granat,neue Leerer Matjes -Heringe.

8rSll»Sl-»s »l»U»»W
4. 30 Pfg ., sowie alle Gemüse-

AMllMlMll
in Leer auf der Nesse
am Sonntag , 14.Juni

3m Auftrags äes Vorstandes äer
KMutz-Kasse zu Leer v .1848
vsräen äie Mitglieder zu einer

Gkllkllll - VktsWMlllllg
wecks Auflösung äer Nasse , au
Nontag . äsn 22. Juni 1936,
mchmittags 5 Uhr. in meinem
befchäftszimmer , Airch strafte 35,
ingelaäen.

Die in äsn Hänäen äer Mit
lisäec befindlichen Anteilscheine

Leer. L. Tvinckslbach ,Auktionator.

W
Dis angesshte

Ortsgr . Weenermoor
am tl . Juni 1936 statt.

Der Vrtsgcuppenleltsr

MlM -
Msioioi!»»»

Freitag ,
den 5.Iuni 1936 ,
20 -/2 Uhr ,

auf äem Bootshanse.

Gebe ab. solange Vorrat reicht,
L °

«
"
-S "

M . rs M .

Näss-Spezialgsschäft

GeorgIanssen
Leer, Hinäenbuegstraße 22.

Montag u. Dienstag eintreffsnä

Linmach-Spargel
Bestellungen erbitte b . Sonnabenä

H. ter vehn . Leer
Hinäenbnrgstrafte 42.» Tslef . 2273

Tvanerbalbev
bleibt mein Geschäft am
Sonnabenä » äem S. Juni »
äen ganzen Tag
geschlossen.

3oh.SAeiber . Mland.'Me

Heer , äsn 4. Juni 1936.
bilsckrull

Vorgesternversckieä nach
längerer Krankheit unser
Arbsitskameraä

iismkokling
aus HIsckrmvsr.

Vir werden sein Andenken
stets in Hkren kalten .

ksiolgsokast unä
Lötriebsfalirsr
äer l- eeraner ^akkabrilc

OTZ ^ Papenburg .
Geschästsstelle Kirchstr. 4TB
Fernruf 420

Annahmestellen für Anzeigen u . Abonnenten:
Aschendorf: Kaufhaus Jäger
^Zhede : Herrn . Sievers, Friseur

„Ostfriesische Tageszeitunĝ
Geschäftsstelle Papenburg

Kossenffvoh
zu verkaufen.

V. Broers Scharrel.

Karosserie

von 16 Diemat Meedland
an der Landstraße Stick-

zu verkaufen, geeignet
Gartenhauszwecke.
Leer, Neuestrafte 2.

für

MM « ei» Ami»».
Abzuh . Leer, Augustenstr. 13, rechts

v . R . ? .

VenLumon ! is nickt äis kockintsrvttsnts Vortllkrung
über
sponomsr

Herste
üsrnb . üoblssn , beer

um 4 unck 8 ^/s Obr im
„Hvoli " (jonss ) .

Lteenkeläe, äen 3. junl 1936.
bleute sbenä starb nsck langem , mit groüer

Qeäulä ertragenem l^eiäen mein lieber kVlann ,unser guter Vater , öruäer , Lckvsger , Lckvle -
gervater unä Onkel

prinL
im 49 . l.ebensjakre .

In tieker ll'rauer
krsu kcksrgsrste prlnr , geb . Heibült
unä Klnäer .

K-3ii»»ier°W»h«»«s
zum 15 . Juni zu vermieten
Loga , Aäolf-Hitlsr -Straße 58

" . .

Suche als

6W »kl SwW
in Leer oä . Umg. sofort Stellung
Schriftliche Angebots erbeten
unter 1 . 4SI an äie „ VTZ . " Leer.

Gesucht ein nettes

Tagesinädchen ,
nicht unter 16 Jahren.
Leer» heisfsläecstrafts 78.

Suche für sofort einen tüchtigen

Zchmiedegesellen
6 . Meinls . Bunde.

_ Groftes Lager inIspelen
Rolle von 20 Pfg . an.

Mb . Ratenkamp , Leer.
Line Kleine Anzeige

in äer DTZ . hat stets großen
Erfolg.

Petunien , Salvien , Begonien .
Tagetes, Ageralum, To- I
matenpflanzen, sowie Ge¬
müsepflanzen empfiehlt
I . G. Renken , Bokell

Empfehle in blutfr .
Ware 3 — 5pfünäige ^ ^Aabliau o. A .. Pfä 25 Pfg . , See -
lachs o. A . 20 Pfg . , Goläbarschfilet
35Pfg . , Noräsrnegsr Bratjchollsn.
30 Pfg . , la Seezungen , 50 Pfg .,
frisch geräucherte Schellfische ,

Goläbarschstücke , Aal.
Fr. Grafe. Mhausstr. kL"^ '

Oie Beerdigung iinäet statt am 8onntag, nachmittags
um 2 tlkr.

/ lm 2 . ^uni versckieä unser lieber Kollege,
cker vsuunlernekmer

v .
ln Oitrum .

Oer llelmgegangene Kai äle Lelsnge äer
Innung stets mit Liker vertreten . Mr veräen
sein Anäenken in Obren kalten .

vis Vsuksn6wsrksrinnung
cle5 OrohkreiLSL !.esr

Kr. pauk .

kvinrisr gslbsr

lose, Kg. 0.80 iVlk.
krisch singetrollen.

Lermanis -Vrogerie ,Leer
jok . Loreasen

Rräftige Gemüse -
und Tomaten -Pflanzen !

hat abzugeben
L. Plöger , Spszialbetrisb für Ge¬
müsebau . Hoisfeläe . Lanästraße 22

Empfehle in —
blntfrisch .Wars
2—4pfünäige Aochschsllfischs , fein¬
stes Goläbarschfilet , Pfä . 35 Pfg . , !
lebenäfr. kopflosen Seelachs unä
Aabliau, Pfä . 25 Pfg ., ff. frisch
aus äem Rauch prima fetten Aal, j

Bückinge, Goläbarsch .
W. Stampf. Wörde . Tel. 2316 !

Oie Keerälgung kinäet statt am Oreitag,
äem 5 . juni , nackm . 1 .30 llkr , in Oltrum .

Holtlsnäer-IMcke, 3. funi 1936
Ls ist bestimmt in Lottes kiat ,
äaü man vom liebsten was man Kat
hier auk äer Veit , muü scksiäen.

Heute morgen 3 -/2 tlkr nahm äer Herr unseren lieben
kleinen 8okn unä Bruäsr

kollrick Joksnner
im rarten Alter von 2 Jahren unä 4 A/lonslen ru sich in
sein Himmelreich,

tim stille Teilnahme bitten
äie trausrnäen Hltern
Zokann 5ckrsiber un«>krsu,geb Kerfes

' nebst allen Angehörigen.
Beerdigung Iinäet statt am Lonnabsnä, äem 6. äs . Nts .

nachmittags 2 tlkr.
8oIIts jemand keine Hinlaäung erkalten haben , so

seks er diese Anzeige als solche an.
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